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Irbeitsloſenverſichernng und
Arbeitermaugel.

g9mmer wieder tauchen in neueſter Zeit in der Preſſe
ingen über eine Arbeitsloſenverſicherung auf ſtaatlicher

z kommunaler Grundlage auf. Mit vielem Redeſchwall
d ausgeführt, daß eine Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit
Schlußſtein unſerer Arbeiterſchutzgeſetzgebung ſein müſſe.
vor Kurzem hoffte man in dieſer Beziehung Vieles von

enoſſenſchaftlichen Vereinigung der Arbeiter ſelbſt.
rfahrungen, welche man indeſſen in Köln, Baſel

Zürich mit praktiſch ausgeführten Verſuchen von
heilsloſenverſicherungen gemacht hat, ergaben ein völlig
itwes Reſultat. Das darf keineswegs verwundern.
Maſſe der Arbeiter iſt wirthſchaftlich noch nicht

purtig entwickelt, daß ſie daran dächte, ſich durch freiwillige
ſräge gegen Kriſen im Produktionsleben zu ſichern, obgleich
m das bei den hohen Löhnen der heutigen Zeit gar nicht
mal beſonders ſchwer fallen würde. Den Hauptvortheil aus
herrſchenden guten Konjunktur haben heute die Beſitzer
Schankſtuben und Tanzböden. Gute und fleißige Ar-

irr aber werden wohl kaum Luſt verſpüren, für die
ſeitzſcheuen Elemente und aus dieſen ſetzen ſich doch
die Arbeitsloſen größtentheils zuſammen ihr ſauer

worbenes Geld herzugeben. Wer tüchtig iſt und Luſt
Arbeit hat, findet wohl immer Derſungsfähige Arbeiter braucht alſò keine cher

n Arbeitsloſigkeit, und der träge und unbrauchbare ver
ſent ſie nicht.

Eine Maſſenentlaſſung von Arbeitern wird ohuehin ſof
e vorkommen. Die induſtriellen Betriebe haben ſelbſt das

iüſte Jntereſſe, ihre Arbeiter in auskömmlicher Lage auch in
ler d Produktion zu erhalten. Mögen auch Zeiten
x Arbeitsloſigkeit durch Streiks entſtehen, wie augenblick
jenſeits des Kanals durch Kriſen werden ſie viel ſeltener

wergerufen. Unter der gegenwärtigen u vollends
man ſich nicht wundern, zu hören, im rheiniſch

ſſäliſchen Steinkohlenrevier e wie im induſtriellen
ter dauernd der empfindlichſte ArbeiterDer Zuzug von Weſtpreußen un

nicht mehr; im rheiniſchen Braun
at man ſich genöthigt geſehen, weitere

eſärkungen aus Bayern heranzuholen. Die Arbeiterlöhne
gen unter dieſen Umſtänden fortwährend. Es iſt bereits ſo
it gekommen, daß der gewöhnliche, ungelernte
vornherein mehr verdient, als der untere Aufſichtsbeamte
gleichen Betriebe. Unter dieſen Umſtänden erſcheinen zum
indeſten heute Jeremiaden über das Loos der Lohnarbeiter
b vollſtändig unberechtigt. Man begreift es gar nicht, wie
s möglich iſt, daß ernſthafte Männer in einer ſolchen Zeit
mer wieder auf das Thema der Arbeitsloſenverſicherung
xfallen, über die nach den bisherigen Reſultaten die Akten

haupt ſchon geſchloſſen ſein ſollten.
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Dentſches Reich.
Die konſervative Partei hat in militäriſchen Dingen von jeher

den Grundſatz hochgehalten, an grundlſegenden Einrichtungen der
Armee, die ſich im Laufe der Jahre bewährt haben und an deren
Stelle man nicht als unbedingt beſſer erprobte
Inſtitutionen zu ſetzen vermag, nicht zu rütteln. Das Wort
quieta non movyero gilt inſonderheit im Heerweſen. Es iſt alſo
nur folgerichtig, wenn die Konſervativen der MilitärStraf
prozeſ-Novelle, die thatſächlich dazu beſtimmt iſt, einer
durch demokratiſche Preßagitationen hervorgerufenen angeblich
„populären“ Strömung Rechnung zu tragen, nicht eben ſym
pathiſch gegenüberſtehen. Wie Herr von Puttkamer-
Plauth, der in der erſten Berathung dieſes Entwurfs im Namen
der konſervativen Fraktion zur Sache ſprach, ausdrücklich hervorhod,
gilt den Konſervativen die Armee als ein noli me tangers und darum
wäee es ihnen lieber geweſen, wenn die Vorlage gar nicht
gemacht worden wäre. Da dieſelbe nun aber mit
Sanktion Sr. Majeſtät des Kaiſers einmal eingebracht iſt,
haben die Konſervativen die Pflicht, ſie objektiv zu pruüfen,
und werden dies in der Kommiſſion gewiſſenhaft thun. Die Bedenken
der konſervativen Fraktion richten ſich in der Hauptſache gegen die
Anwendung des Prinzips der Oeffentlichkeit und gegen die Zulaſſung
der Rechtsanwälte. Es wird noch Gelegenheit ſein, darauf des
Näheren zurückzukommen. Trotz aller Bedenken aber erklärte Herr
v. Puttkamer, mit den anderen Parkeien zuſammen an dem Zuſtande
kommen der Vorlage arbeiten zu wollen, daß aber die konſervative Fraktion

feſt entſchloſſen ſei, der ganzen Vorlage ein glattes
„Nein“ entgegenzuſetzen, wenn etwas hineingebracht werden ſollte,
was den Traditionen widerſpricht, in denen unſere Armee groß und
mächtig geworden iſt und unſer Vaterland groß und mächtig ge
macht hat. Nach den Erklärungen des Herrn Kriegsminiſters iſt es
übrigens ausgeſchloſſen, daß die verbündeten Regierungen einer der
artigen Verſchlechterung des Entwurfs zuſtimmen würden.

„Wieneriſch“. Ein ſozialdemokratiſches Organ hatte
ſeiner Zeit den bürgerlichen Parteien im Reichstage gedroht,
einmal „wieneriſch“ zu kommen. Dieſe Drohung ſcheinen

zu wollen. Jn der
Mittwoch Sitzung des Reichstages, in der „Genoſſe“ Bebel
nach ſeiner alten Methode allerlei perſönliche Verdächtigungen
vorbrachte, „erklärte“ der ſozialdemokratiſche Führer, der
von Herrn Freiherrn von Stumm der Verleumdung
geziehen wurde, denſelben „für einen gemeinen Menſchen“.
Der Reichstagspräſident „überhörte“ dieſe infame Beleidigung,
rügte aber Herrn von Stumm, als dieſer mit Fug und Recht
ansſprach, ein Mann wie Bebel könne ihn nicht beleidigen.
Das erinnert ſchon an die bekannten Vorgängeim Wiener Parlament
allein die Aehnlichkeit wurde noch größer, als Herr Ahlwardt
ſprach. Wer legt dieſem Manne überhaupt noch irgend welche Be
deutung bei Anſcheinend nur die radikale Linke. Dieſelbe
lachte denn auch laut über jedes Wort, das er ſprach, und Herr
Singer war es, der die Ahlwardt'ſchen Ausführungen über
die wir uns jedes Urtheils enthoben fühlen als „idiotiſch“
bezeichnete und dem „Genoſſen“ Frohme gebührt das Verdienſt,
dem Cigarren-Strohmann, der dem Hercn Singer kräftig

diente, gedroht zu haben, ihm „eine herunterzuhauen“.
Ein Glück, daß im Reichstage die Pultdeckel genügend be
feſtigt ſind

Zum Bürgermeiſter von Bremen wurde Senator Schulz
gewählt regierender Bürgermeiſter für die nächſten zwei Jahre iſt
Senator Dr. Pauli,.

Der Betriebsüberſchuß des Deutſchen ReichsAnzeigers“
iſt für das Rechnungsjahr 1898 auf 201 180 Mk. veranſchlagt, ſo
daß auf die Reichslaſſe, welche an dieſem Wirthſchaftsergebniſſe mit
der Hälfte partizipirt, 100 590 Mk. entfallen,

Die nach neuen Grundſätzen aufgeſtellte preußiſche Arzuei
taxe für 1898 eſt nunmehr ſoweit fertiggeſtellt, daß ſie in einigen
Tagen erſcheinen wird.

Der Ausſchuß des preußiſchen Verſicherungsbeiraths für
Lebens- ze. Verſicherung tagte vom 15. bis 17. d. Mts. im Mi
niſterium des Innern unter dem W des Geheimen Ober
regierungsraths und vortragenden Raths im Miniſterium des Jnnern,v. Knebel-Doeberitz. Die ſammlung beſchloß, dem Miniſter des
Innern verſchiedene Ergänzungen des Regulativs vom 8. März 1892
über die Rechnungslegung der Lebensverſicherungsgeſellſchaften
zu empfehlen. Beſonders wurde es als nothwendig hingeſtellt,
die Beſtimmungen über die Gewinnvertheilung mit ſteigender
Dividende ſowie über die Anwenduug der ſogenannten

illmerſchen Metbode bei der Berechnung der Prämienreſerve zu ver
chärfen. Die Beſtimmungen des Regulativs über die Rechnungs

legung bezüglich der Verſicherungen mit Gewinnantheil nach dem
ſogenannten Tontinenſyſtem empfahl der Ausſchuß unverändert zu
laſſen. Die Frage, ob es ſich empſiehlt, an der beſtehenden Praxis
feſtzuhalten, wonach bei der Konzeſſionirung von Lebensverſicherungs
geſellſchaften auf Aktien das Vorhandenſein eines Aktienkapitals von
mindeſtens 3 Millionen Mark zur Bedingung gemacht wird, wurde
bejaht. Bei der Erörterung. der Frage der Gegenſeitigkeits
geſellſchaften faßte der Ausſchuß folgende Beſchlüſſe:
Der Abſchluß von Verſicherungen ohne Anſpruch auf
Gewinnantheil und Nachſchußpflicht gegen feſte Prämien bei Ver

auf Gegenſeitigkeit iſt zivilrechtlich zuläſſig.
Derartige Verficherte ſind nicht als Mitglieder einer Gegenſeitigkeits
geſellſchaft zu betrachten. Der Abſchluß derartiger Verſicherungen iſt
bei der Neukonzeſſionirung von Verſicherungsgeſellſchaften auf Gegen
ſeitigkeit zu verſagen. Denjenigen Geſellſchaften, welche dieſe Ver
ſicherungen ſeither ſchon abgeſchloſſen haben, kann der Betrieb auch ferner
in geſtattet werden, wenn ſie in Kapitalreſerven ein ſreies Vermögen

annähernd gleicher Höhe nachweiſen, wie es ſeitens der Staats
auffichtsbehörde für die Verſicherungs Aktiengeſellſchaften als
Vorausſetzung für die Zulaſſung zum Geſchäftsbetriebe betrachtet
wird. Dieſen Geſellſchaften iſt zur Pflicht zu machen, daß ſie ſowohl
in den Proſpelten, als auch. in den Verſicherungsurkunden das
Rechtsverhältniß der Mitglieder als Garanten, ſowie der gegen
feſte Prämie verſicherten Nichtmitglieder klar und unzweideutig zum
Ausdruck zu bringen, und daß ſie über die Ergebniſſe ihres
ben dlichen Verſicherungsbetriebes beſondere Rechnung zu legen

aben,

Vor einiger Zeit iſt durch eine große Anzahl von
Zeitungen eine dem „Neuen Görlitzer Anzeiger“ eninommene
Mittheilung über die Preisnotirungen der Centralſtelle
der preufßziſchen Landwirthſchaftskammern gegangen,
nach welcher dieſe Preisnotirungen am 7., 14. und 21. Okt. er.
falſch geweſen ſein ſollen, und zwar, daß Differenzen bis
zu Mk. 20 vorgekommen wären. Die betreffende Notiz beſagt
unter Anderem wörtlich:

„Am 21. Oktober hat die Centralſtelle beim Hafer ſich mit dem
höchſten Preiſe begnügt, der noch um eine Mark höher an-
gegeben wird, als in der amtlichen Notirung. Solche

(Nachdruck verboten.)

Weihnachtszauber.
Novelle von Georg Perſich.

Die hatten ſich das Wiederſehen und das Beiſammenſein
langer Trennung doch etwas anders ausgemalt, die guten

t

Der Junge, der Robert, hatte manches in ſeinem Weſen,
n das ſie ſich erſt wieder gewöhnen mußten.

Freilich! nfzehn Jahre können einen Menſchen ver
ndern, und fünfzehn Jahre war ihr Sohn drüben in Amerika
deſen, hatten ſie ihn nicht geſehen, nicht geſprochen, nur daß
t dann und wann einen Brief geſchickt hatte. Und dann die

huſuchtsvolle Erwartung, als er den lieben Eltern unverhofft
itheilte, daß er ſie beſuchen würde. Das Heimweh ſei
hich über ihn gekommen und da er ſich geſchäftlich auf ein
ſerteljahr frei machen könne, ſo werde er mit einem der
ſten Steamer über den Ozean „gondeln“.
e Veihnachten wollten ſie endlich wieder einmal zuſammen

Er war früher, als ſie r hatten, eingetroffen.
Was für ein Mann aus ihm geworden war! Den alten

ier, dem die Jahre ſchon gehörig den Nacken gebeugt hatten,
kragte er um mehr als Haupteslänge und das Mütterchen

ordentlich reſpektvoll z dem ſtattlichen Sohne mit dem
lenden Vollbart auf. Als er damals fortzog übers Meer,

er ein ſchmächtiger Jüngling mit bartloſem Geſichte ge
n. Ja, die Jahre!
Wie hatte man ſich gefreut, ſich unter Thränen der

hrung ümarmt und geküßt. Dann hatte man ſich an dem
einer Guirlande geſchmückten, gedeckten Tiſch niedergelaſſen
der Robert hatte von dem erzählt, was er erlebt und

und die Alten hatten mit Stolz ſeinen Schilderungen

Einiges hatten ſie allerdings nicht recht verſtanden und ver
den ſie in den folgenden Tagen noch weniger das war
e rig eite ſeiner Anſchauungsweiſe, die zu ver
en m ich keine Mühe gab, weil er ſich ihrer gar nicht

war.

Je mehr er mit den heimathlichen Verhältniſſen wieder
vertraut wurde, deſto mehr fand er an ihnen auszuſetzen, da er
ſich durch das viele Enge, Kleine und Kleinliche bedrückt fühlte.
Selbſt die Luft verurſachte ihm Beklemmungen.

Und als er eines Abends dem Vater a Stammtiſch ge
folgt war und hier wieder einen Blick ins deutſche Philiſterium
n hatte, als der Bäcker, der Krämer ihre ſehr abfällige
Meinung über Amerika vom Stapel gelaſſen hatten, obwohl ſie
nicht eine blaſſe Ahnung von den wirklichen Verhältniſſen drüben
beſaßen, da hatte ihn nur die Rückſicht auf ſeinen Vater bewogen,
nicht herb zu werden, immerhin war er deutlich genug geworden.
Den Alten, der, wie der Sohn deutlich merkte, innerlich auf
Seiten jener Spießer ſtand, hatte es W verſtimmt.

Der Stammtiſch hatte ihn nicht wiedergeſehen. Er ging
überhaupt nur noch wenig aus. Die andauernde Kälte draußen
war er nicht mehr gewohut, ſein Blut hatte ſich in dem warmen
Klima Merxikos bereits zu ſehr verdünnt.

Nur bei VBorchers war er zweimal geweſen.
Die Emma kannte er ſeit ſeiner Kindheit, ſie hatten zu

ſammen geſpielt, ſpäter auch gemeinſam Tanzunterricht genoſſen.
Das kleine Perſönchen von damals mußte nun auch ſo

um die Dreißig herum ſein. Und noch keinen Mann!
Jn Amerika, wo die Frauen vor ſind, hätte ſie längſt

einen bekommen.
Die machte mit ihrer Mutter zuſammen Putz, womit ſich

Beide recht und ſchlecht durchs Leben ſchlugen.
Dabei wird ſie das letzte bischen Jugend vertrauern und

die große, herrliche Welt wird ihr unbekannt bleiben und eines
Tages wird ſie bemerken, daß ſie alt geworden, ohne eigentlich
jemals jung geweſen zu ſein, denn was iſt die Jugend,
v ſie licht- und luſtlos im harten Tagesfrohn verbracht
wird

Solche und ähnliche Gedanken gingen dem Amerikaner
durch den Kopf, als er am Nachmittage des Chriſtabends allein
in der Wohnſtube weilte.

Der Vater war noch im Bureau, die Mutter hatte in der
Küche zu thun das Chriſtmahl ſollte heuer ja alles Dage
weſene übertreffen. So hatte es denn der Sohn übernommen,
den Weihnachtsbaum zu ſchmücken.

Er wolle doch ſehen, erklärte er ſcherzend, ob er dieſe Kunſt
noch nicht ganz verlernt habe.

Es ging beſſer, als er gedacht hatte. Weihnachtlich war
ihm bei dem Werke aber ganz und gar nicht zu Muthe. Warum
nur nicht? Hatte ſein Fühlen in der Fremde wirklich eine ganz
andere Richtung genommen

Es mußte wohl ſo ſein.
Wie hatte ihn früher der Anblick des grünen Baumes

Mit bebendem, glücksfrohem Herzen hatte er davor-
geſtanden.

„Kinderei!“ murmelte er vor ſich hin.
Da war ja übrigens auch noch der Wachsengel, der oben

An den Verlag der „Halleſchen Feitiung“ zu Halle a, S.

Beſtellſchein.
Hierdurch beſtelle

1 Exemplar

Soplveſter von Geyer
in 2 Bänden hochelegant gebunden

zum Preiſe von 40 Mark bei freier Huſendung.
Der Betrag mit 1.40 Mark folgt anbei per

Poſtanweiſung.

Ort und Datum: Name:
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Differenzen bei den böchſtene Preiſen finden wir Pawell herbeigeführt wurde. Derſelbe hatte von Anfang an die Aus der Provinz Sachſen, 18. Dezember. (Vewe
auch am 7. und 21. Oktober für Roggen. Am auffälligſten er Abſicht verfolat, die Negerrepublik in einen Streit mit Deutſchland zu um ein Stipendium.) Die am 11. d. M. aus egeben rt

J ſcheinen aber die Feſtſtellungen der Gerſtepreiſe vom 21. Oktober. bringen, damit er dann ſeine Vermittlung anbieten könne. Sein blätter der Königlichen Regierungen zu Erfurt, Hegran
Während von der Markt Kommiſſion als höchſter Preis Mk. 145,5 Dazwiſchentreten bei der Freilaſſung Lüders' war daher auch nur Merſeburg enthalten eine Bekanntmachung des Landeshan
notirt wurde, finden wir bei der Centralſtelle dieſen Betrag als darauf berechnet, dem Deutſchen Reiche die Vermittlerſchaft der der Provinz Sachſen, wonach ein Stipendium von 60d
niedrigſten Preis und als höchſten volle Mk. 20 mehr. Vereinigten Staaten annehmbarer erſcheinen zu laſſen. Nach der Beſuche eines vollen n geg (bis zum G

Hierguf erwiderte das Kuratorium der preußiſchen Land Auffaſſüng des ſpaniſchen Geſandten iſt es auch nicht richtig, daß 8. Studienſemeſters) in den Abtheilungen 3 bis 6 der Konn
wirthſchaftskammern Folgendes: Poawell die Freigabe des Verhafteten durch deſondere Drohungen Techniſchen Hochſchule zu Berlin an einen Angut

Nach der von uns eingeholten amtlichen Mittheilung ſeilens des erzwungen habe; vielmebr habe er mit dem Präſidenten Sam bis ver Provinz Sachſen vom 1. April 1898 ab Zu vergeben ſſ
Magiſtrats der Stadt Goörlitz haben die höchſten Preiſe auf dem zum Eintreffen der deutſchen Kriegsſchiffe in der freundſchaft- werbungen ſind dis zum 15. Fedruar 1898 unter Beifügung de
Görlitzer Wochenmarkt an den oben erwähnten drei Tagen be lichſten Weiſe den Verkehr aufrecht erhalten und demſelben bis der Amtsblatts Bekanntmachung vorgeſchriebenen Zeugniſſe an

tragen zum letzten Tage verſprochen, daß die Vereinigten Staaten Haiti Landeshauptmann Grafen von Wintzingerode in Mereizer t er M. gegen jeden Gewaltakt von deutſcher Seite ſchützen würden. Der burg einzureichen.am 7. Okt. 17 t t nach Madrid gemeldete Wortlaut der vom Prkſdemen Sam er r. Löbejün, 17. Dezember. Viehzählung) Nach du
14. 17,85 14,30 14,220 15,40 lafſenen „Proklamation“ beſagt auch ausdrücklich „Die 1. Dezember er. abgehaltenen Viehzählung beſinden ſich im e
21. 1785 1430 14,20 15,40 Republik war entſchloſſen, bis zum Aeußerſten Widerſtand zu bezirk hierſelbſt 453 Häuſer, wovon 385 mit Viebbeſtand ſin

während die „Centralnotirungsſtelle“ notirte: leiſten aber die uns zugeſagte Hilfe blieb im lezzten Augen 300 viehzählende Haushaltungen beſitzen 226 Pferde, 248
am 7. Oft. 178 143 138 150 M. blick aus.“ Nindvieh, 333 Schafe, 664 Schweine, 609 Ziegen, 197 Gänſeh r783 143 142 154 Man legt nach der Zuſchrift des genannten Blattes in Enten und 3805 Hühner. intere21. 1788 145 142 154 Spanien auf dieſe Thatſache um deswillen ſo großen Werth, Wittenberg, 17. Dezember. (Erinnerungsfeje
Hieraus ergiebt ſich zur Augenſcheinlichkeit, daß auch nicht weil ſie zeigt, daß der diplomatiſche Erfolg Deutſchlands auf Die Enthüllung der von ehemaligen Schülern des 9 ord

an einem einzigen Tage und auch nicht in cinem Haiti in Wahrheit ein Sieg über die „Monroe-Doktrin“ 8 tie e am t Geburtstag ſo einerder Nordamerikaner war. Daher habe der Vorgang auch ilhelms I. geſtifteten Gedächtnißtafeln für die in

mit
kann

Bei
ergal

in ſf il hö be den ſind, als di i i i in Spani i i i ä i ikleinſten Bruchtheil höher 7 n worden ſi e I Kuba einen tiefen Eindruck gemacht, und in Spanien ſei Gymnaſiums, die am 22. V einem dieſem Tage naheliege
feitens des Magiſtrats der Stadt Görlitz feſtgeſtellten höchſten btäheMarktyreiſe vent Dieſe Wdiute Vieh eng dadurch die Abſicht eines entſchloſſeneren Widerſtandes gegen anderen Tage des nächſten Jahres erfolgen ſoll, wird Anlaß zu
ebenſo ſeyr für die Genauigkeit unſerer Notirungen, als für die das Yankeethum weſentlich verſtärkt worden. großen Feier werden, da ſich die in ganz Deutſchland zerſtreu

ehemaligen Schüler des Gymnaſiums hier vereinig
wollen, um die Erinnerung an die gefallenen Kollegen und an

Artikel die Prei der Centralſtelle um den Ieinzigen Arti ie Preiſe Centra letzten Kriegen gefallenen ehemaligen Schüler nett
3

der Marktkom miſſion der Stadt Görlitz.

Das Kuratorium hofft, daß ſämmtliche Zeitungen, welche inedie bezüglichen Mittheilungen des „Neuen hie Wege Parlamentariſches. Brrr u er ne en mit Ein
nachgedruckt haben, auch dieſe akten- und zahlenmäßige Be Neichstagskandidaturen. Der Reichstagsabgeordneie Thomſen Denſſchriſt beſchäftigt wozu ihm das Material Ton n bild
richtigung veröffentlichen werden. Leider wird das Kura- W die Kandidatur im 5. ſchleswigholſteinſa en Wahlkreiſe abgelehnt. Schülern zugeſtellt wird.
torium dieſe Hoffnung wohl nur zum geringen Theile ſich er Dadurch ſind die Ausſichten des von den Konſervativen und dem c Liebenwerda, 17. Dezember. GViehzählung,
füllen ſehen, denn die ſozialdemokratiſche und liberale Preſſe iſt Hunde der Landwirihe“ gemeinſam aufgeſtellten Kandidaten gen. Unterſchlägungen Ueberfahr
wohl ſchnell bereit, Anſchnldigungen nachzudrucken, vergißt oder 9 a e weſentlich geſtiegen. n ne e ens u geſter Ergebniſſe der Viehzühluns im Kreiſe Lieben
überſt mit Vorit Ah Jacobſen von den nationalen Parteien und dem „Bunde der ergaben aus 7504 Gehöften mit 8883 viehbeſitzenden Haus t

4 andwirthe al andidat aufgeſteilt werden. m a tſe z c H. iüberſieht aber mit Vorliebe die Berichtigungen Landwirthe“ als Kandid fgeſtellt werd x Wahlkreiſe e ßſcrbe, 21808 Sie dar 404) ter v altun
Die Oberbehörden haben die ſcharfe Anwendung der ge r J ver wer P nenvachter 6418 Ziegen 15 978 Gänſe, 1498 Enten und 48 579 Hin

ſetzlichen Beſtimmungen über den Kontraktbruch landlicher a ue die erneute Annahme einer Kandidatur abgelehnt. Mit dem Bau unſeres Kirchthurmes, der bis jetzt eine

Arbeiter in Erinnerung gebracht. Das iſt ſehr dankenswerth, 77 wen r r t a in r Woche aufget

i i ſti namCEle rer ärtsſchreim wette aſe ſte atte t. a et Zeitz eiten in iſt un e t nDie Sozialdemokratie hat auch bei den diesmaligen t t er e S e r Drayt 3
Etatsberathungen die Behauptung, daß die Arbeitgeber Die Errichtung von Krankenpflegeſtationen auf Januar unſere Stadt elektriſche Beleuchtung hat.
Deutſchlands für die Arbeiterfürſorge geradezu enorme dem platten Lande behandelt. ein Rundſchreiben des Vater kürzlich eine Reviſion der Güter Kaſſe vorgenommen werden ſo
Summen aufgebracht hätten, beſtritten und die Sache ſo ländiſchen Frauenvereins an die Zweigvereine und Landräthe verſchwand plötzlich der Vorſteher des Güterbahnie
dargeſtellt, ais forgten die Arbeiter ähnlich wie bei der Feuer der Provinz Brandenburg, deſſen praktiſche Befolgung in allen in tet en d, a wergefgrene Deſzt gett dunh die h
verſicherung durch die Zahlung von Prämien auch bei der Provinzen unſeres Vaterlandes. ſegensreich wäre. Wir ent legte Kaution gedectt. In der Mhe von Eſter werde v

n 5 i urw ein junger Mann der einen Kieszug beſteigen wollte, deiatſtaatlichen Verſicherung durch ihre Beitragszahlungen für ſich nehmen ihm Nachſtehendes: „Es muß danach geſtrebt werden Fh erfahren daß ihm ein Bein über dem Knbche
felbſt. Bei der Kranken und der Jnvaliditätsverſicherung zahlen daß in der ganzen Provinz, wenn auch nicht in jedem Dorfe, quetſcht wurde.
neben den Arbeitgebern auch die Arbeiter Beiträge. Man ſo doch in jedem größeren Amtsbezirke eine ausgebildete Kranken ad Lützen, 17. Dezember. (Scheunenbrand) G
wird hier alſo zugeben müſſen, daß die letzteren in gewiſſem pflegeſchweſter ſtationirt wird. An ihrem Wohnſitze könnte, früh nach 8 Uhr drannte in Schkeitbai die nicht verſc
Umfange mit für ſich ſorgen, obſchon auch bei dieſen wenn irgend angängig, ein kleines Krankenhaus mit 8 bis 10 und mit 80 Schock Getreide gefüllte Scheune des dortigen C
Verſicherungszweigen Hunderte von Millionen aus der Taſche Betten eingerichtet werden. Unerläßlich bleibt jedenfalls, daß beſitzers Steinbach nieder. Ueber die Entſtehung des Feuer iſ
der Arbeitgeber gefloſſen ſind und noch fließen. Bei der die Schweſtern mit den erforderlichen Jnſtrumenten und land jebt nichts bekannt.
Unfallverſicherung werden die Beiträge aber allein läufigen Mitteln ausgeſtattet werden, um bei Verletzungen und ten Da zyſvleers S T r z
von den Arbeitgebern aufgebracht und hier wird ſich die Zahlung Krankheiten die erſte Hülfe leiſten zu können. Wir denken uns Bei der geſtern ſtatigebabten Stichwahl zur Weſl
der letzteren auf Heller und Pfennig ausrechnen laſſen. Die die Thätigkeit der Schweſter unbeſchadet anderweitiger Ein Stadtverordneten in der I. Abtheilung würde der Feſt
Zahlen liegen für die erſten elf Jahre der berufsgenoſſen richtung etwa in der Art, daß ſie im Allgemeinen be meiſter Carl Apitz gewählt. Auf eine ſeitens d
ſchaftlichen Thätigkeit nunmehr vor. Den Arbeitern und ihren ſtimmte Stunden auf ihren Stationen ihrer Beſchäftigung nach eigenen Vaters erſtattete Anzeige bei der Königl
Angehörigen kommen die Entſchädigungen direkt zu Gute. An geht, damit ſie vom pflegebedürftigen Publikum auch Staatsanwaltſchaft wurde dieſer Tage ver Arbeiter eſolchen Sutſcharigengen wurden in den erſten elf Jahren angetroffen wird. Nach den Sprechſtunden bereiſt ſie ihren Saathain unter der Anſchuldigung, einem von dem erſteren
berufsgenoſſenſchaſtlichen Wirkens nicht weniger als 300 Bezirk hierbei beſucht ſie einmal die angemeldeten Kranken Pflege genommenes Enkelkind durch wiederholte ſchwtweilt u r gezahlt und Toar vertheilt ſich die und ſodann geht ſie in die Wohnungen der Dorfbewohner und Schläge a t ſchweres u r
Summe ſo, daß auf 1886: 1,9, 1887: 5,9, 1888: 9,7, 1889: ſucht etwaige Kranke auf. Zu dieſen rechnen ausnahmslos die da ber ket Künit in Halle deſahe werven müſſen v
14,5, 1860: 20,3, 1891: 26,4, 1892: 325, 1893. 38,1, 1894 Wöchnerinnen. Deshalb iſt es rathſam. mit den Hebeammen em Gutsbeſtber Lämmel in Vhelhau in Dienſten ſtehende K
44,3, 1895: 56,2 und 1896: 57,1. Millionen entfielen. Dieſe in ſtändige Fühlung zu treten. Weil die meiſten Menſchen erſt Frl gerieth mit dem Fuße zwiſchen den Balken einer d

gewaltige Summe haben die deutſchen Arbeitgeber direkt an den Arzt zu Rathe ztehen, wenn die Krankheit ſchon ſehr weit drefchmaſchine, wobei ihm der Fuß zermalmt wurde.
die Arbeiter und ihre Angehörigen gezahlt. Die Geſammt fortgeſchritten iſt, wird die Schweſter es ſich angelegen ſein Unglückliche hatte die Unvorſichtigkeit beſeſſen, ſtch auf den iausgabe für die n in welche außerdem die laſſen, ſobald ſie von einer Erkrankung hört, ſich unverzüglich. balken zu ſetzen, um das Laufen zu ſparen. Durch einen di ra
durchaus nothwendigen Verwaltungs und Schiedsgerichtskoſten, zum Kranken zu begeben. Hierbei wird ſie ſich gegen ſcheuten die Pferde, prallten zur Seite und zerbrachen den Zugdel ur
Reſervefonds uſw. 7 ſind, iſt natürlich noch be wärtig halten, daß ſie nur Gehülſin und treue Ver auf 2 r t priſwen n er J Opat G
trächtlich höher. Sie beläuft ſich auf 492 Millionen Mark, bündete des Arztes ſein ſoll und daß es ihre ernſteſte Perungluckt). Um eine zweckmäßigere Verbindun
wovon auf 1886: 10,5, 1887: 19,7, 1888: 26,9, 1889: 33,2, Pflicht iſt, den Arzt alsbald herbeirufen zu laſſen.“ Des neuen Stadttheiles unterhalb des Weinbergs mit der inneren S 9
2390: 38,3, 1891: 46,7, 1802: 52,6, 1893: 58,8, 1894: 64,0, weiteren werden Kaſſen und Organe angegeben, von denen herbeizuführen, beſteht dein Vernehmen nach vei den ſtädtiſchen J
1895: 68,4 und 1896: 73,2 Millionen kamen. Die Arbeit- Geldmittel zur Ausführung ſolcher Krankenpflegeſtationen zu er hörden die Abſicht, in der Johannisſtraße einige Grundſtücde u K
geber Deutſchlands haben alſo bisher bereits nahezu eine langen wären „I. Die Arbeitgeber, die, abgeſehen von der ſie zukaufen und dann nach Niederlegung der Gebäude eine neue St
halbe Milliarde für die Unfallverſicherung ihrer Arbeiter treibenden allgemeinen Nächſtenliebe, ſich geſchickte, tüchtige Ar anzulegen. Die febige Verbindung genügt den Verkehrsverhältiſ n
hergegeben. Etwas mehr als ſozialdemokratiſche Phraſen nutzt beitskräfte ſichern und erhalten wollen 2. die politiſchen in keiner Weiſe. Verunglückt iſt in der hieſigen Ver n
den Arbeitern dieſe Thätigkeit der Arbeitgeber doh wohl. Gemeinden, die durch die drohende Armenfürſorge finanziell er brauerei der Oberbrauer Kaufmann dadurch, daß ihn dert

t t ſche heblich intereſſirt ſind 3. die kirchlichen Organe, die in ſelbſt eitig heruntergegangene Fahrſtuhl mit in die Tiefe riß. G 4Zum Zuwiſchenfall mit Haiti wird der „Tgl. Roſch. I 3 Smwerte h e nicht unerheblich verletzt ſein. Ein weiterer beklagenswerther l
aus Madrid berichtet: loſer Weiſe Liebeswerke üben. 4. Die Krankenkaſſen, die durch ſall iſt von Edersleben zu melden, wo der Orts geiſtlichen

Die ſpaniſche Regierung erhielt von ihrem Vertreter auf gebotene Abwehr wiederholter langdauernder Krankheiten ſich der Duntelheit über die im Wege angebrachte Gemeindewagge
Haiti über Kubag ſehr eingehende Drahtmeldungen, welche mit entlaſten wollen 5. die Unfall-Berufsgenoſſenſchaften und 6. die und dort, da ein Brett durch ruchloſe Hand fortgenommen won
vollſter Beſtimmtheit behaupten, daß der Streitfall durch Zette Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsanſtalt.“ war, in die Vertiefung ſiel. Er hat dabei den einen e

h lungen des nord amerikaniſchen Geſandten zweimal gebrochen.
an der Spitze befeſtigt werden mußte! Wie die Mutter die Sie ſtammelte ein verlegenes „ja“ und ſchaute dann zum Sie hatten ſich auch Jahr für Jahr etwas Hübſches
Sächelchen die Jahre hindurch gut aufzubewahren verſtanden Fenſter hinaus, um ſeinen Blicken auszuweichen. ſchenkt, ſogar dann noch, als ſie ſchon Beide aus der Shib
hatte! So pietätvoll iſt man nicht aller Orten, Er war aber ſchon wieder beim Baum beſchäftigt. waren.

Der Engel hatte ſeinen gewohnten Platz erhalten. Die „Eigentlich könnten wir eine Probebeleuchtung veranſtalten.“ Ein weiches Gefühl nahm von ihm Beſitz. Wie fern l
Sterne aus Gold und Silberpapier, deren Glanz ſchon etwas Er ſteckte die Lichter in die Halter. „Aber noch iſt's zu hell, die Jugend! Weit hinter ihm als ein ſonniges, lieblihe
verblaßt war, hingen um ihn herum der effektvollſte Theil Würden Sie erſt die Liebenswürdigkeit haben, Fräulein Ennmna, Eiland, von dem ſein Lebensſchiff im Kampf mit Sturm u
des Arrangements war zur Zufriedenheit vollendet. Es wurde und die Rouleaur herunterziehen!“ Wellen ſich weiter und weiter entfernte.
Zeit, daß das andere auch fertig wurde, denn ſchon dämmerte es. Sie zögerte. Emma rollte das Packet auf, das ſie mitgebracht ha

Robert hatte nicht das leiſe Klopfen an der Thür gehört, Wieder ein fragender Blick. und entnahm ihm einen weichen, kunſtvoll gearbeiteten Shar
auch nicht wahrgenommen, daß dieſe ſich geöffnet hatte und eine „Ah ſoh meinte er beluſtigt „nach den landläufigen „Jch wollte, daß Jhre Mutter Jhnen mein kleines Geſchet
ſchlanke Frauengeſtalt hereingetreten war. Begriffen von Schicklichkeit hm, ich bitte tauſendmal um auf den Weihnachtstiſch legen ſollte; da wir uns aber hierErſt ein freundlicher Gruß ließ ihn überraſcht anfblicken Verzeihung. Aber ich denke, ſo alte, gute Freunde wie wir, die fällig trafen und ich jetzt nach Hauſe muß um meine Mull

das war ja richtig, die Emma war's. wir uns von Kindesbeinen an kennen nicht länger allein zu laſſen, ſo nehmen Sie den Shawl wohl
Er ſtieg von dem Stuhl, auf dem er geſtanden, herunter. Sie hatte mit beherztem Griff das Rouleaux herabgezogen. von mir an. Weil Sie hier immer ſo unter der Kälte„Mutter iſt in der Küche,“ erwiderte er auf ihre Frage. „Bravo, bravo!“ e er in die Hände lenſchend. Das iſt leiden hatten, arbeitete ich ihn ſie kam nicht weiter.

s „Es iſt übrigens nett, daß Sie heute noch mal vorſehen. Wie ein glänzendes Vertrauensvotum. Nun aber auch das andere „Emma!“ er rief es laut. „So haben Sie an mich
gefällt Jhnen unſer Baum Urtheilen Sie aber nicht ſo ſtreng, Fenſter dacht? Diefe Freude machen Sie mir? Und ich ich ſteh
mir iſt ſolche Arbeit nicht mehr recht geläufig. Der linke Stern Das Rouleaur an dieſem war kaum gefallen, als auch ſchon hier vor Jhnen mit leeren Händen! Als ein ungufmerkſame
hängt zu tief? Hängen wir ihn höher.“ ein Zündholz aufflammte. Jetzt brannte eine Kerze, dann zwei, Tölpel, ein ſchlechter Freund

Er kletterte wieder auf den Stuhl. drei und mehr. e Sie wehrte in holder Verwirrung ab.Es machte ihr Freude, daß er ſich ſo natürlich gab. Der Amerikaner ſtieg vom Stuhl herab, um den lichtbe Da nahm er nicht nur den Shawl, er nahm auch ihre Ha
Die Mutter, die den Beſuch hatte kommen hören, ſchaute glänzten Baum von unten zu betrachten. „Emma“, ſagte er, „Sie haben mich tief beſchämt. S
flüchtig in die Stube. „„„Jch denke, daß er ſo gut iſt,“ meinte er. „Alles an ſind ſo gut laſſen Sie mich nur ausreden ſo gut und

„'n paar Minuten, Emmachen, gleich bin ich da. Ich darf richtiger Stelle er wandte ſich an Emma, um ihr Gut treu und wenn es nicht gar ſo vermeſſen wäre, dann fragte i
den Braten jetzt nicht im Stich laſſen. Setzen Sie ſich doch.“ achten zu hören. ob Sie dem alten Spielkameraden, dem alten Jugendfren

Enmmma that, wie ihr geheißen, und ſchon war die alte Frau Die Jugendfreundin aber ſchien ſeine Worte gar nicht ver noch ein wenig ſo recht von Herzen zugethan ſind er fühlt
wieder verſchwunden. nommen zu haben. Sie war in ſtummer Betrachtung des wie ihre Hand zitterte, aber er hielt ſie nur um ſo feſter

„Die hat's heut eilig“, bemerkte Robert lachend. „Eine leuchtenden Weihnachswunders verſunken und in ihren Augen „und ob Sie es anhören würden, wenn ich Jhnen ſagte, da

junge könnte nicht flinker ſein.“ pchimmerte es eigenartig. auch ich Jhnen gut bin Emma!“Die Beſucherin hatte ein Packet fallen laſſen, raſch hob ſie Eine ſpöttiſche Bemerkung über die ſentimentalen deutſchen Als die Mutter nach einigen Augenblicken die Thür öffnet
es wieder auf. J Jungfrauen lag ihm auf der er behielt ſie aber für ſich, da bot ſich ihr ein unerwarteter Anblick. Aber ſie belat

„Nicht mal Ritterdienſte kann ich Jhnen leiſten. Wenn ich ja, ihm wurde ſelbſt ſo ſonderbar, ſo fronun und kindlich, wie einen freudigen Schreck, denn es war ja immer ihr Liebling
un zu ebener Erde geweſen wäre, hätte ich mich galant bücken einſtmals, als er wirklich noch ein Kind geweſen. wunſch geweſen, daß aus den Beiden ein Paar würde, el
können. Weshalb verſtecken Sie denn das Packet ſo agha, Er ſah ſich ganz deutlich als kleinen Knirps. Das Wunſch, den ſie allerdings bald als ausſichtslos aufgegeben
wohl ne Ueberraſchung für Muttern?“ Weihnachtsfeſt war ihm als der Jnbegriff aller Seligkeit, t

Emma's Antlitz überzog eine dunkle Röthe. aller Erdenwonne erſchienen. Und mit der Emma hatte er Der Weihngchtszauber hatie ihm Erfüllung gebracht.
Er gewahrte es mit Verwunderung, aber zugleich machte gar tiefſinnige Bemerkungen über den heiligen Chriſt ausge eer die Entdeckung, daß dieſe Farbe ſie ungemein verſchönte. u t und um die Wette hatten ſie ſich vor dem grimmen

Häßlich war ſie jg ohnehin nicht. und doch ſo guten Freund Ruprecht gefürchtet.
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Eiekebeu, 17. Dezember. (Unglücksfall.) Geſtern Nach
mitiag, als der Bergmann Johann von hier mit einem ein
ſpännigen Korbwagen, auf dem ſich ſeine und ein Kind befand,
die Bahnhofſtraße paſſirte, wurde das Pferd unruhig. Der
des Fahrens noch unkundige B. verſuchte abzuſteigen, um das Thier
zu berühigen, kam zu Fall und wurde eine Strecke

eſchleif,t. Inzwiſchen verſuchte die Ehefrau des B. abzuſpringen,ſemn aber ebenfalls zu Fall und erhielt hierdurch Verletzungen im

Geſicht. Das Fuhrwerk wurde aufgehalten und B. hervorgezogen.
Derſelbe war ß ſchwer verletzt, daß er nach dem gewerkſchaft
lichen Krankenhauſe geſchafft werden mußte.

Weißenfels, 17. Dezember. (Der Verein für
Geſundheitspflege) hat die Frage der Errichtung eines
Polksbades und der Einrichtung von Familien-

ärten (Schrebergärten) lebhaft erörtert. Die letztere Angelegen-
it iſt ſoweit gefördert worden, daß bereits Ackerland im ſogenannten

Kruge gepachtet worden iſt. Dasſelve ſoll nunmehr umſriedigt,
parzellirt und dann in ſeinen einzelnen Theilen zur Verpachtung
kommen. Betreffs des Volksbades ſollen ſich für dieſe Frage
intereſſireude Vereine zur Mitarbeit aufgefordert werden.

X Aſcherelebeu, 17. Dezbr. Unſer Reichstagsabge-
ordneter Major d. L. Placke) hat ſich zur Wiederannahme
einer Kandidatur für den Reichstag bereit erklärt.

Quedlinburg, 17. Dezbr. (Jn der Stadtverord-
netenſitzung) gedachte der Vorſitzende, Rechtsanwalt Herzog,
mit ehrenden Worten des Stadtraths a. D. H. C. Huch, der be
lanntlich am Dienstag ſeinen achtzigſten Geburtstag gefeiert hat.
Bei Abrechnung der Kämmereikaſſe für das Jahr 1896/97
eigab ſich eine Einnahme und Ausgabe von 1094843 Mk. der
reine Ueberſchuß der rer beträgt 8054 Mk. Zur
Einrichtung einer Schülerbibliothek für die gewerbliche Fort
bildungsſchule bewilligte die Verſammlung 100 Mk. Auch ſtimmte
ſie der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Schul geldordnung zu.
Für die Realſchule iſt das Schulgeld für alle Klaſſen auf 80 Mk.,
bisher 60 Mk., für die höhere Mädchenſchule in den Klaſſen 1 bis 6
auf 80 Mk., in den übrigen auf. 64 Mk., für die Knabenmuttelſchule
auf 40 Mk. und für die gehodene Bürgermädchenſchule auf 32 Mk.
ſog Für jedes auswärtige Kind erhöht ſich das Schulgeld um

Schönebeck, 17. Dezember. (Verbrülht.) Geſtern Nach
mittag iſt der Sieder Backhaus auf der Saline in eine Siede-
fanne gefallen. Er
s re ſpäter nach Halle in das Krankenhaus „Bergmannstroſt“
gebracht.

Sechanſen i. Altm., 17. Dezember. (Urnenfund.)
Am Donnerstag, den -16. ds. Mts. wurden auf dem Danker'ſchen
Müblengrundſtück an der Straße nach Arendſee in unmittelbarer Nähe
der Stadt beim Rigolen 5 Ürnen gefunden, deren Inhalt aus
Erde und Knochentheilen beſteht.
Urne wurde ganz erhalten, der Jnhalt blieb unberührt. Die
Urnen waren von verſchiedener Form und Größe.

s Jena, 17. Dezember.
Stiftung“.) Die am 15. v. Mts. hier verſtorbene verw. Frau
Weh. Kirchenrath Schwarz, ged. Geſenius, hat einen Theil ihres
Nachlaſſes der Univerſität vermacht. En Legat von 80000 Mk.
iſt der Univerſität als „Schwarz-GeſeniusStiftung“ zur Verwaltungüberwieſen worden, mit der Beſlimmung, daß die Zinſen jährlich

in erſter Linie an Wittwen und verwaiſte Töchter von Geiſtlichen
der Diözeſe Jena, in zweiter an Hinterbliebene akademiſcher Lehrer
in Jena vergeben werden ſollen. Das an das Kollegiengebäude an
ſtoßende Wohnhaus der Verſtorbenen ſoll in den Beſitz der Univerſität
üdergehen und nach dem Wunſch der Erdblaſſerin zur Aufnahme des
literariſchen Muſeums dienen.

R. Greiz, 17. Dezember. (Der Landtag) bewilligte in der
geſtrigen Sitzung Unterſtützungen an einige Schulgemeinden. Nach
dem angekündigten Geſetzentwurf betr. die Verbeſſerung des
Dienſteinkommens der Volksſchullehrer auf dem platten
Lan de ſoll das Dienſteinkommen eines ſtändigen Lehrers neben
freier Wohnung mindeſtens 1000 Mk. jährlich betragen. Die erſte
Alterszulage in Höhe von 150 Mk. iſt nach vierjähriger Dienſtzeit
von der Schulgemeinde zu gewähren, nach 25jähriger betragen die
von vier zu, vier Jahren wachſenden Zulagen 650 Mk. Das Geſetz
ſoll ſchon 1. Januar 1898 in Kraft treten.

K Eiſenach, 17. Dez. Gemeinderath.) Der Gemeinde
rath beſchloß den Abzug der Schuldzinſen von den Gemeindeſteuern
und bewilligte eine halbe Million zur Erbauung einer neuen
Gasanſtalt.

P Gotha, 17. Dez. (Die Handelskammer) für das
Herzogthum Gotha beſchloß geſtern einſtimmig eine Reſolution, nach
welcher die erhebliche Vermehrung der deutſchen
Kriegsflotte im, Intereſſe des Handels als dringend
wünſchenswerth bezeichnet wird. Dem Antrag der
Koburger Handelskammer, betr. Einführung von Rückfahrkarten
mit 10tägiger Gültigkeit, wurde zugeſtimmt, auch Maß-
nahmen gegen die hohe Verzollurg von leeren Muſterkoffern als
„Tiſchlerwaaren“ ſeitens der ruſſiſchen Regierung beſchloſſen.

er “ikdig, 17. Dezbr. (Jn der Zelle erwürgt.) Der
Jnvalide Jülich, ver bekanntlich in der Nacht zum 26. November
den Mitgefangenen Karl Berger aus NeuLeubuſch in Schleſien, der
ihn in einem Anfall von Geiſtesſtörung thätlich angriff, in der Zelle
erwürgte, iſt jetzt aus der Haft entlaſſen worden, da durch
die geführte Unterſuchung die Verdachtsgründe erhebliche Arſchwächun

erhalten haben. Es ſcheint fich demnach zu beſtätigen, daß Jüli
lediglich aus Nothwehr gehandelt hat. Die Unterſuchung gegen

Leider zerbrachen vier ſofort, eine

(Die „Schwarz-Geſenius-

erlitt ſchwere Verbrühungen

Jülich iſt, trohdern er auf freien Fuß geſetzt iſt, noch nicht ab
geſchloſſen.

d Dresden, 17. Dezember. (Die Zweite Kammey) hat
geſtern den Geſetzentwurf, betreffend die Weiterführung der Refor m
der direkten Steuern, in erſt er Leſung durchberathen und
dabei erkennen laſſen, daß man geneigt iſt, der Regierung anf dem
eingeſchlagenen Wege einer Vermögensſteuer ſowie einer
Erbſchafts und Schenkungsſteuer grundſätzlich zu folgen.
Bei der Erbſchaftsſteuer, die überdies höhere Sätze als
bisher vorſieht, wurde allgemein der Gedanke einer
Beſteuerung der Eltern, Ehegatten, Aſeendenten
und Deſeendenten zurückgewieſen, ſo daß der
Entwurf auf Annahme nur unter Ausſcheidung dieſer
r rechnen hat, wodurch der ſchätzungsweiſe Ertrag
von 2800 Mk. allerdings auf die Hälfte heradgemindert
werden dürfte. Bemerkenswerth war die Auslaſſung des konſer
vativen Abg. Opitz, daß ſeine Fraktion die Er-
bhböhung der Lehrergehälter auch dann bewilligen werde,

d. Dresden, 17. Dezember. (Anläßlich des nächſt
jährigen Regierung sjubiläums) des Königs Albert
wird die Stadt Dresden eine gemeinnützige Stiftung er-
richten. Es ſollen nämlich für etwa zwei Millionen Mark eine
Anzahl Jugendſpielplätze erworben werden.

Glauchan, 17. Dezember. (Eiſenbahnunglück.)
Der hier früh 8 Uhr 3 Min. von Dresden eimreffende Schnellzug
hatte geſtern durch zu ſpätes Einfahren eines ſchwer beladenen
Güterzuges 10 Minuten Verſpätung erhalten. Die Maſchine
des Gerager Zuges, welche aus dem Maſchinenhauſe
herauskam, fuhr nun in Folge des ſehr dichten Nebels und da
der Führer glaubte der Schnellzug ſei bereits paſſirt, direkt von
hinten auf den Schnellzug auf. Durch den heftigenAnprall die Laternen der Geraer Zugsmaſchine, während
an dem Schnellzug die Rohre der Dampfbremſe platzten. Die in
den hinteren beiden Wagen des Schnellzuges befindlichen Pafſſagiere
mußten ſofort umſteigen, worauf die Wagen abgehängt wunden.
Wäre die Geraer Maſchine ſtärker auf den Schnellzug aufgefahren,
ſo war ein Unglück unausbleiblich, ſo aber iſt glücklicher Weiſe das
Publikum mit dem bloßen Schrecken davongekommen.

Vermiſchtes.
„Statiſtik.“ Jn der Deutſchen Dichtung“ finden wir das

folgende ſchöne Gedicht von Ludwig Fulda:
Statiſtik.

Ein Engel ſitzt vom Morgen bis zum Abend
Im himmtiſchen ſtatiſtiſchen Bureau
Und zählt die Thränen, die auf Erden fließen.

Alljährlich dann in mächtigen Regiſtern
Sumwmirt er ſie mit Sorgfalt, jeder Art
Von Thränen ein beſondres Folio widmend

Alljährlich bucht er als die größte Summe
Die heimlichen, die ſtillen, ungeahnten,
Geweint des Nachts von Pienſchen, die am Tag
Luſtwandeln geh'n mit lachenden Geſtchteru.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Fabrikant Friedrich re von Freyen

fels nebſt Gemahlin aus Prag. Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Richt
hofen aus Jacobsdorf (Oberſchleſien). Fabrikbeſitzer und Lieuten.
d. Reſ. Buchholz aus Rübeland i. H. Rittergutsbeſitzer und Lieuten.
d. Reſ. Herrmann aus Poſterſtein. Fabrikbeſitzer Wilhelm Brauns
aus Quedlindurg i. H. Rittergutspächter Wendenburg aus Möckern
b. Magdeburg. Oberingenieur Müller aus Lambrecht (Rheinpfalz).
Fabrikbeſitzer Otto Koebke aus Kötzſchenbroda. Ingenieur Lehmann
aus Chemnitz. Fabrikbeſitzer Lüdicke aus Oranienburg. Ingenieur

wenn die Steuerreform nicht durchgehe.

Otto Werner aus Stettin. Chemiker Dr. Schaffraneck aus Wien.
Rentier Lehmann aus Leipzig. Direktor Buſch aus Berlin. Stud.
jur. Mendelſon aus Halle a. S. Direktor Kayſer aus Magdeburg.
Mr. W. Saville aus London Direktor P. Kupich aus Tangerhütte.
Kaufleute P. Weil aus Frankfurt a. M., M. de Oborski aus
Dresden, Ph. Müller aus Aachen, Kolinsky aus Berlin, Georg
Weißer aus Kahla i. Th., L. Loewinberg aus Hamburg, Piepenbring
aus Köln a. Rh., Karfunkelſtein aus Berlin, Lemme aus Berlin,
Ph. Markus aus Köln a. Rh.

Verantwortli o für die Redaktion Hr. Walther Gevensleben, für
den Jnſeratentdeil Gruſt urbſcij, deide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von *--12 Udr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perfönlich, ſondern lediglich „An die Aedaktion der Hallerſchen
Zeitung in Dalle a. S. zu adreſſtren.

Hoflieferant Sr. MajeſtätCarl Gust. Gerold, e v re
Berliu W. 64, U. d. Linden Nr. 24

empfiehlt die echt ruſſiſchen Cigaretten von A. M. PopoffOdeſſa
von 20 bis A. 75 pro Mille. Bei Beträgen von 20 an
portofreie Zuſendung und 2 Proz. Sconto für Baarzahlung. [(4788

m Man verlange Preisliſten. Ia

a

Bekanntmachung.
Beim Kauf eines Muſikwerkes irgend welcher Art, ob

Symphonion, Poliphon, Celeſta, Adler, Kalliope, Orphenion,
Ariſton, Herophon oder Schweizer Muſikwerk, wende man ſich
an die renommirte größte Muſikwerk- Ausſtellung der Provinz
Sachſen von Gustav VhIig., Halle a. S., untere Leipziger-Str.
Jedes Mufſikwerk iſt in größter Auswahl am Lager und iſt meine
Muſikwerk Ausſtellung für Jedermann auch Nichtkäufer, jeder
zeit frei geöffnet, um ſich von Form und Konſtraktion eines jeden
Werkes überzeugen zu können. Zum Verſand kommen nur Werke
J. Qualität mit gut ausprobirtem, reinem Ton.

Jilnſtrirter PreisCouraut mit OrigivalFabrikpreiſen gratis
und franco. Auf jedes Muſikwerk leifte ich Garantie. (4603
Gustav UhlIig. Halle a. S., untere Leipziger Str.

Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bankommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 21. Dez. d. J., Nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:1. Genehmigung des Projekts zum Neubau einer eiſernen Brücke

über die wilde Saale bei dem Gute Gimritz und Mittelvewilligung
dazu 2. Pelition Breitkopf.

A D. L A Nfernspr. 1007 Kunstgewerbliche Weihnaehbtz-
gr. Stotuotr. G. Ausstelluvg.

Familien Anchrighteu.
Verlobt: Frl. Vera Dittrich mit Hru. Paſtor Karl Fricke (Swine

münde). Frl Ulla Wilhelm mit Hrn. Lieut. Frhr. von Bülow
(Münſter i. W.). Frl. Ida Diederichſen mit Hrn. Stadtrath
Dr. jur. Friedrich Soetbeer (Kiel--Altong). Frl. Anita Denicke
mit Hrn. Rechtsanwalt Dr. Hermann Blechwedel (Hamburg).
Fil. Marie Hölling mit Hrn. Amtsrich ter Franz Schulte-Lippern
(Buer--Herne).

Verehelicht: Herr Reibstagsabgeordneter, Major d. L. Georg
Placke mit Frl. Wanda Stielow (Alen a. E. Verlin). Herr
Fabrikveſttzer Theodor Hunger mit Frl. Marie Umlauff (Hannover).

Herr Pfarrer Paul Vieweg mit Frl. Margarethe Zimmermann(Oberwinkel--Himmelmühle). Herr Gerichts Aſſeſſor Otto

Müller mit Frl. Johanna Klein (Biedenkopf). Herr Dr. med.
Julius Schwarz mit Frl. Margarethe Caro (Berlin)J.

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Oberrichter Eſchke (Berlin).
Hrn. Falkenberg (Gr.-Kemlack). Hrn. Pfarrer Ernſt Bahmann
(Skaſſa b. Großenhain). Hrn. Dr. W. Behrens (Hamburg).
Hrn. Adolf von Brewer (Marburg). Eine Tochter: Hrn.
Dr. Bruno Fiſcher (Berlin W.). Hrn. Rechtsanwalt Naumann
(Berlin). Hrn. Gerichts- Aſſeſſor Lohmann (Emmerich).

Geſtorben: Fr. Geh. OberFinanz-Rath Mathilde von Saldern
geb. von Saldern (Berlin). Hr. Rentier Oskar Doebbelin
(Berlin W.). Frl. Karoline von Reckow (Stolp i. Pommern).

Hr. Landrath Jürgen Chriſtoph von KleiſtRetzow auf Kieckow
(Belgard). Fr. Louiſe Jakob geb. Franke (Zeitz). Hr. Major
a. D. Viktor Kühn (Charlottenburg).

L. L LGeſtern ein kleines Mädel angekommen. Hocherfreut
zeigt dies an
4814] Wratzke und Frau.

Am gestrigen Abend rerstarb plötzlich nach Jangem
schwerem Leiden meine liebe theure Mutter, die verwittwete
Frau Professor

Karoline Jacoh geb. Velzen
im 90. Lebensjahre.

Halle a. S. den 18. Dezember 1897.
Im Namen der Hinterbliebenen

A. Jnacob, Major a. D.
Die Becräigung findet Dienstag, den 21. d. AL., Vorm.

11 Ubr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme beim Begräbniß
unſeres lieben Entſchlafenen

Herrn Rentier Louis Pallas
hen wir unſern innigſten Dank. Insbeſondere danken wir Herr

rchidiakonus Pfanne für ſeine ſo troſtreichen Worte am Grabe.
Halle a. S., den 17. Dezember 1897.

Anna P allas geb. Zinke.
Frieda Pallas.

Reisededſcen,
Scilafdedeen,
Fell-Aorlagen,
Fensterscute-

Dorſiänge,
Friese

empfehlt

in grosser Auswahl

h. c. Weddy-Pönjcke,
Leipzigerstrasse 67.

u

Stores,
Teppiche

empfehlt in grosser Auswahl

H.(. Weddy-Pönicke,
Zeprgersirasse 6/*.

in Weiss, bunt
und weiss und vbunt

empfiehlt

in grosser Auswahl

H. G. Weddy-Pönicke,

Leipzigerstrasse 677.

Heine Sehauſeneter empfehle äek zur ves4Aöh deren Beachtung
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nis mnüi tiſche und passendenachts eschenke
zu auffallend billig on P reisen

Fionms

Kleiderstoffe

Wolle mit Seide
in grosser Auswahl

Meter

S 98 Pfg. his 4,50 Mk.

J Handtücher

J Wandschoner

PFertige Penige

Sack s Mk.
Pertige Beräge

weiss Damast
Stück 5,10 Mk.

f mmerr biüttenm unsere Schaufenster zu beachtem.

ganzes Kleid

6 Meter l,24 Mk.
in

reizenden Mustern,

Dutzend

E Tischläufer u. V. F

Stück von b an. S

Kragenkasten

Plüsch ws n Taschontleher

Taschentücher

Weiss

Kraratten- und

2 in ger Posten

Damast-

Handtücher

Stück 45 Pfg.

e R Gefn d n re
in grosser Auswahl S W t man

2u e ſt walt meefabelhaft billigon S S in i briPreisen. e J

Jagdwesten

braun und mods

Stück

1,65 Mk.

Regensehirme

mit

eleganten Stöcken

Stück

Unterröcke Seide, wolo und

l

Spezialität:

Glas, Porzellan

Emaille, Tändel-

Wirthsohafts-

Sehürzen,

S len ſelbſtunsere anppenm- un S pfieiwanaren- Ansefenng e
9 Gr. Ulrichstrasse 9, Kegels Neubau, ebietet 2u aussergewöhnlieh billigen Preisen reizende GesehenkKe,. S S

tte, indent wiWir bitten das Schaufenster zu peac ten. Wo jeder deutlich mit Preis vermerkt ist. i nhals der Fla
ien hinausr
Kork wirdM eder Kaufer erhält ein Weihnaehis-Gegeheni- S ſümiß zu

Beamten und Consum- Vere 7 e erhalten 6 Prozent Rabatt recht
net Dame ebe

e e S idern, mane W len, die ſichD S m maben!t c S 5 n r D 8W S 2 untag, denm. t. Programe e Diverture zErstes Gesenaft: Gr. Ulrichstr. 27. 2weites J Gesechäft: Gr. s ea ò,ò bleiben unsere Sesehtrteränme bis Abends Uhr e n Str
Eine

e n Denſtäg,e e e ingerichteten ciſt Paſtor S
van „Die

jhaftlicher KerA 0 lle und Dr
hötel zum e Reinrien Jorgan e

ſerausgegeben

5 Ipril 1896 hEmpfehle zur Winter-Saiſon meine Säle mit Nebenräumen 47 e herauegabe dAbhaltung von [4823 Berlin SW. Begründet 18339. Markgrafen-Strasse 104--107.Festlichkeiten, Hochzeiten, Versammlungen ete.,

Vereinszimmer noch frel. Fud

Garantirt reinen, leichtlöslichen Kragen aus Leinen
und wohblsechmeckenden Kragen aus I einen Ditza. II 5.75 bisDtzd. Mk. 4,80 9,00 Mk. 7.50

das umd7 ab FI. e t a Idas PFand MK. 2. Serviteur u. Leinen e 1 aewplehlt v PFinsatz. f l Leinen. ServitenrI. Krantz Nacht, e eG. I 88529,Gr. Steinstrasse II.
r

deree

See

Pollesdienſſihe Nuſtaufüſring.
Der St. Stephauus-Kirchenchor wird unter Leitung ſeines Dirigenten, Herrn Du n r u

W. Wurſsechmtdt, und unter gütiger Mitwirkung von Frau Profeſſor i u OberhemdDr. Soehmödt nächſten n u Stck. Mk. 3 50-6, D. R. G. M. 38167.Sonntag, d. 19. Dezember, Abends 7 Uhr präeis, J e e biniger dtk. 2, 50 Stück Atk. 4, 50-7, 0
in der St. Stéphamnolirche 4 7 uzur Aufführung bringen S SDie Geburt Chriſti, Sämtliche Wäsche- Artikel

Front Bord r e und See Begleitung h h beste Näharbeit,von Orge oe und Streichorcheſter von H. v. Herzogenberg. vollkommene Weiten und Lä 2Der Gintritt iſt frei. Texte à 10 Pfg. ſind an den Kirchthüren zu haben, am Baumwoll. Iemd aSchlin werden freiwillige Gaben für das biefoe Di aloriſſenhaus geſamimelt werden. Mark 2,50 u. 3,50 Fee T Mark

h h z r nNoiatior drug und Verlag von Otto Toele e, Hal Eaale) Lewnioerſnafe d e Dir o Dellogen.



ben Beilage zu Nr. 592 der Halleſchen Zeitung 18. Dezember 1897.

ndeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.
zaleſte Lokalnachriczten

repräſentabler Menſch haben

lage beſitzen geger wärtig nur noch eineu 44 Minuten. Erſt vom 19. Dezember an
z demerkliche Zunahme. Die Vormittage jedoch nehnien noch
n 25. Dezember ab. Von dieſem Tage an ris zum Jahres
e braucht die Sonne Vormittags täglich nur 3 Stunden
nuten, um die Mittagslinie zu erreichen. Die kürzeſten Tage
z Jahres, vom 17. bis zum 24. Dezember j
nden 34 Minuten. Am erſten Weihnachtsfeiertage hat die
Sänge um eine Minute wieder zugenommen. So feiern wir

Weihnachten gleichſam als eine Wiederauferſtehung des Lichts.
Verpackungen. Weihnachten rückt heran wir müſſen ſinnen

ins den Kopf zerbrechen über das, was wir verſchenken wollen.
es war ſeiner Zeit, als wir es das erſte Mal verſchenkten,

jetzt iſt es xeralfet. Deshalb müſſen wir uns ſchon nach
Anderem umſehen und unſer Heil in der Neueinkleidung des
m verſuchen. Oefters haben wir Stollen verſchickt, theils runde, ſelbe gefährlich verletzt und eine Operation erforderlich iſt.
längliche. Wie nun, wenn wir ihnen ein Kleid anzö en t

und das muß dochz die haben ſo gar feine Tailte m
Nun, ich dächte, Wickel

vom 13. Dezember.

gagdruck anierer Original Korreipodenxen iſt nur mit deurltcher Quellen
Ungade geſtattet

de ſind auch ganz repräſentable Perſönchen, nehmen
alſo dieſe zum Muſter! Mit feingefältetem Papier,

umz oder farbig, machen wir das Tragkiſſen,
den es mit ſchmalen Seidenbändern, ſtecken in
en eine hübſche künſtliche Blume, und das Wickelkind iſt fertig.
m das Geſicht. Hat man einen Puppenkopf zur Verfüaung,
z ganz leicht, dieſen mit einem Häubchen aus Seidenpapier zu
den und ihn unſichtbar unter der Papierhülle anzuvringen.
ſt hilſt man ſich mit einem Art auf den man mit Kohle ein
t malt. Die runden Stollen ind ſchon weniger leicht
on zu bringen doch auch hier giebt es Rath. Stecken wir mit

Dauer von
zeigen ſie eine

währen alſo je

wir

n Etöckchen oder einer Strickyadel einen großen Apfel auf die machte.

Mund, ſowie die Knörfe

machen

öpell) v. Strauß.

herausgegeben. Nach Rücktritt

e des Stollens, ſo ſei das die Bruſt, ein kleinerer auf dieſen
ſt bilde den Kopf. Roſinen und Hibeben markiren

des Mieders, Ueber
ollen ſelbſt ziehen wut n hübſa v t Tee J h zweigrothem Seidenpapier, dann fertigen wir aus Draht zwei Arme, l 50 e gen ihnen Aermel aus gebauſchtem Seidenvapier und eine Pfg. Rothkohl, zwei Stück 20-40 Vig. Grüntohl, zwei
ne mit feiner Taille iſt fertig. Aber ſolch Fräulein darf, weil
ſo ſchön iſt, nicht ungeleitet nach Hauſe gehen. Es muß für
liche Begleitung geſorgt werden. Hierzu eignet ſich ſehr gut
Schneemann. Eine Flaſche beſſeren Cognacs umhüllen wir mit

btte, indem wir dieſen unten und oben an der Flaſche anbinden, um Bund 10 Pf
nhals der Flaſche winden wir Draht, deſſen zwei Enden nach beiden
en hinausragen und mit Watte umwickelt als Arme dienen.
Kork wird mit Watte ſo dick umgeben, daß er einen, im richtigen Stück 253 Mk. Hühner, pro Stück 1,50 Mk. Dähnchen, pro

rhältniß zu der Flaſche großen Kopf giebt. Mit ſchwarzer Oel- S n m F z 9 F rder einem am Feuer geſchwärzten Kork zeichnet man ihm ein ne 1,75 Mk. Tauben, pro Stück 50—60 Vfg. Faſanen- Eberhard. Dem Holzhändler Otto Bodenſtein, Harz 51, T. Friederike

qt, überſtreut ihn mit Brillantſtaub,
er Dame ebenbürtig. Dieſe Koſtüme laſſen ſich nach Bedarf ver
idern, man kann mit etwas Geſchick die reizendſten Figuren her 130 Mt.
len, die ſicher nicht verfehlen werden, ihren Empfängern Freude

D s Platz- Konzert der Regiments Kapelle findet
mtag, den 19. d. Mts., 12 Uhr Mittags auf dem Paradeplatz Schellfiſch 2c, pro Pfd. 20— 30 Pfg.

t. Programm 1. Des großen Kurfürſten Reitermarſch v. Moltke, Tafel Kreble, vro Schock 12--14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
Diverture z. Oper Flotte Burſche v. Suppé, 3. Trot de Caval- 4
v v. Rubinſtein, 4. Romanze a. d. Op. Mignon v. Thomas 180 U Kindofleiſchp pro Pfd. 60 80 g.Fantaſie a. d. Op. Tannhäuſer v. Wagner, 6. Auf Urlaub, Polka Pfd. 70 80 Pa. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 70 Pfg. Kalbfleiſch

Pfa.
(Fortſetzung des lokalen Theils in der zweiten Beilage.) gr.

Halleſches Kurtſtleben.
Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr, geht zum 3.
Däumling“ (bei kleinen Preiſen) in Szene. Abends 7X Uhr ge
langt nen einſtudirt die n „Der Vogelhändler“ zur Brunnenur. 2. Des Gelbgie

t udwig in Folge eines Unfalls auf derIpril 1896 hatte Herr Profeſſor Dr. Otto Taſchenberg die Bühne, glücklicher Weiſe nur leicht, verletzt hat, ſo iſt die für dieſe

Eine Weihnachtsfeier für Gaſtwirthégehilfen findet
m Dienſtag, den 21. Dezember um 4Uhr, Nochmittags in dem neu
ingerichteten Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 5, ſtatt. Die Auſprach-
i Paſtor Si m ſ a. Aue Gaſtwirthsgehilfen ſind eingeladen.

„Die Natur“, Wochenſchrift zur Verbreitung naturwiſſen-
Jhaftlicher Kenntniß und Naturanſchauung, begründet von Dr. Otto
lle und Dr. Karl Müller im Jahre 1851, wird von jetzt ab von
deren Proſeſſor Dr. Willi Ule, einem Sohne des Mitbe

des Herrn Dr. Müller

Auge,

und der Schnnemann iſt

gründers,

den
aus Welſchto

Rettig, ſchwarzer,

pro Stück

vro Pfd. 1,80
Weſer Lachs, pro

pro Prd. 60--70

im Aufführung. Da ſich Herr

rechten Oberſchenkels, der

pro Eeniner 2,50--3,25 Mt.

Stück 10 Pfg.

Stück 10 Pfg. Rotenkohl, pro Liter 20
Mandel 40-59) Prg. Kohlrüben, zwei Stück 10-20 Pfg. Mohr
rüben, pro Randel 10-—15 Pfg. Meerettig, pro Stück 10—20 Vfg.

pro Schock 30 Pfg.

Haſen, pro Stück 3,30-3,60
1,10 Mk. Karpfen, ievend, pro Pfd. 1,10 Mk.

Aal, lebend, pro Pfd. 1,50
k. Rhein Lachs pro Pfd. 2,80 Mk.

Barten 2c., pro Pfd. 50

Von der Emporienne der Scheune herab ſtürzte die
Dienſtmagd Emma Naumann zu Buckau beim Strohumlegen
B. m hrollende einen Schenkelhalsbruch, fowie

erſtauchung des rechten Armes.Die Zeit der kürzeſten Tage iſt angebrochen. Die ſage chwere Verſtauchung des Rückgrates erlitt der der
Mühlenknappe Adolf Warnſtein zu Niedermühle, als er Nachts
eines warmgelaufenen Steines wegen haſtig die Treppe herabeilte
und hierbei abſtürzte.

Durch ſiedendes Waſſer wurde das Ziährige Töchterchen
Alma des Arbeiters Meißner zu Ziegelrode am Unterleib und

den Füßen ſchwer verbrüht, als die Kleine, nur mit dem z. emd be
kleidet, über einen am Ofen ſtehenden Topf ſtürzte.

langer Gottftied Rabe zu Rothehaus, als er einen Thorwegflügel
einhängen wollte und hierbei mit demſelben zu Bo en ſtürzte. P oriep in Weimar, A. Böhm in Venedig. Aus derBeim Abſpringen von einem Geſchirr, deſſen Pferde W
plötzlich ſcheu geworden, erlitt der Schuhmacher Ernſt Geyer zu
Schönewalde eine ſchwere Verletzung des Rückgrates. G. blied be

die ſinnungslos liegen und mußte vom Platze getragen werden.
Von einem wild gewordenen Ochſen wurde die Ehefrau

ſo Dorothee Schmidt zu Groeſt wiederholt ſo heftig geſtoßen, daß ſie
bedeutende Quetſchungen erlitt

Uebermäßig ſprang der Schüler Hans Dölicke von einer
Leiter aus ziemlich bedeutender Höhe herab, dabei blieb er mit einem

zur Fuße hängen, ſtürzte hin und erlitt einen komplizirten Bruch des
ſeine Aufnahme in die Klinik nöthig

s. Marktvreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg.

wiebeln, pro Centner 4--4,50 Mk. Zwiebeln, 5 Liter 40-50 Pig.
Weißkohl, zwei Stück

5-—-8 Pfg. Biumenkohl, pro Stück 10-40 Pfg. Radieschen, zwei
Salat, grüner, zwei Stück 5--10 Pfg. irnen, pro

Mandel 30--69 Pfg. Aepfel, pro Mandel 0,80--1 Mk. RNüſſe, hieſige,

Mk. r pro Stück Mt.k. Kaninchen,

Pfd. 1,70 Mk. Hander,

Mk. BVutter, pro Stück 50-65 Pfg.
1,20-1,40 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfo.

echt, lebend, pro Pfd.
k. Schleie, lebend,

g

Pfg. Weißfiſch, uro Pfd. 20. Pfg.
Hummer, pro Pfd. 3 Mk.

wilde, pro Stück

pro Pfd. 70 Pf

Weiſe“,

und Agquarelle,
Einen Bruch des linken Oberſchenkels erlitt der Hand Schweden von E.

erkſtatt der Herren

teller, 1
Etui.

T. Olga Frieda.

bahnwagenführer Karl

ſtraße 15 und

Schweineſle Geboren:Schweinefleiſch, pro T. Margarethe Charlotte Johanna.
Trothaerſtr. 24a, S. Paul Albert. Dem Fabrikarbeiter G. Müller,

Böckſtr. 9, T. Anna Ziege

Frage geſtellt. Der Spielplan g

oll dan

Reuter in Lübeck,

eſtaltet ſich vorausſi-htlich folgender
maßen: Montag „Silvana“, Dienstag „Nathan der

Mittwoch Nachmittag „Klein Däum
Abends „Hans Huckebein“ in Verbindung mit

einaktigen Opernnovität „Mara“ (von Ferdinand
Hummel), Donnerstag unbeſtimmt. Am Freitag bleibt das Theater
geſchloſſen. Mit Ausnahme der Nachmittagvorſtellungen finden alle
Vorſtellungen im Farbenabonnement ſtatt. Nachdem Herr Direktor
Richards die Genehmigung zur Erpachtung des Thaliatheaters
erhalten hat, iſt der Pachtvertrag mit dem Beſitzer des Thaliatheaters,
Hrn. Baumeiſter Stengel, abgeſchtoſſen worden. Jm Theater wird jetzt
fleißig gearbeitet, das Parquet ſoll amphitheatraliſch erhöht werden,

Beim Zerkleinern von Holz riß ſich der Arbeiter Karl außerdem giebt es noch kleine Reparaturen auszuführen. Am
Richter in Teuchern einen verroſteten Nagel tief in dos Geienk 25. Dezember (1. Feiertag)
des rechten Unterarmes und zog ſich hierdurch eine nicht unbedenklichbe

„Blutvergiftung zu, indem der ganze Arm bedeutend anſchwoll
und eine Operation nöthig wurde.

Unfall. Während der zehnjährige Arbeiterſohn Otto Friedrich
in Dahme ein Reißholzbündel aus dem Stalle holte, meß er ſich im
Dunkeln die Spitze eines Holzes ſo heftig ins linke Auge, daß das

ratzke u. Steiger hier iſt
dieſen Sonntag ausgeſtellt eine Anzahl ſelbſtgefertigter Arbeiten in
Edelmetall, nämlich 1. Brillantſchmuck, als Breche zu tragen, 1 Haar
ſchmuck in Brillanten und Perlen, 1 Urkundenbehälter mit Silber
beſchlag, 1 maſſiv in Silber getriebenes Kaffeegeräth und 2 Kuchen n

in Silber getriebenes mit edlen Steinen beſetztes Cigarren

Standezamts Nachrichten von Halle.

Meldungen vom
Aufgeboten Der Rangirer Otto Witte, Bauho

Unbeſcheidt, Spitze II.
Eheſchließungen Der Vi
und Wilhelmine Kohl, Halle a.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Herm. Becker, Brunnengaſſe 2,
Dem Handarbeiter Eduard Bode, Kellnernr. 9,

Pfg. Koulrabi, vro S. Hugo. Dem Apotbhek er Erich Dunckel, gr. Steinſtr. 33, S. Moritz
Guido Hans. Dem Fabrikarbeiter Herm. Böhme, Blücherſtraße 15,
T. Emma Margarethe. Dem Handarbeiter Auguſt Lamprecht, Jäger-

pro Stück 3—5 Pfg. Sellerie, pro Stück platz 35, S. Auguſt Friedrich. Dem Markthelfer Herm. Hoffmann,
Anna. Dem Fabrikarveiter Richard

Stöber, Germarſtraße 5, S. Friedrich Erich. Dem Lehrer Richard
Rocke, Mangsfelderſtr. 23, S. Felix. Dem Haupt eueramts-Aßſſiſtent

Gänſe, pro Stück 4—-7 Mk. Enten, pro Georg Backe, Geiſtſtr. 17, S. Viktor Hugo Hermann. Dem Stadt-

Thorſtr. 53, T. Valeska Bertha

Marie Eliſabeth.
Geſtorben: Die Wittwe Wilhelmine Keith, geb. Hagenguth.

77 J., Schwetſchkeſtr. 13.

Stan. cöamts Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 15. bis 17. Dezember 1897. eAunufgeboten Der Hausdiener G. B. E. Frühauf,

K. M. Liebke, r i Schoc Hoffmann, Halle. Der Handarbeiter R. Nottrodk,Eier. pro Mandel Eſchendorffſtr. 38 und E. Henze, Ünterteutſchenthal.
Dem Handarbeiter E. C. Racch,

Dem Maurer O. A. Kleemann,

Brunnenſtr. 40

17. Dezember 1897.

Schuſter, Schillerſtr. 37, S. Arno Otto

Dem Geſchirrführer F.

m »c-J

dann das Theater ſeine Pforten aufs
Neue öffnen und wird auf dieſer Bühne hauptſächlich das heitere
G'enre zur Geltung kommen. Auch ſind diverſe Gaſtſpiele geplant,
unter Anderem wird im Januar das Enſemble des Schlierſeeer
Bauerntheaters ein längeres Gaitſpiel geben.

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe.
Zur Zeit ſind ausgeſtellt: 60 japaniſche Originalzeichnungen

11 Gemälde und Studien aus Dänemark und
ferner Oelgemälde von E.

Schultz- Völker in Berlin, S. Herwig in Karlsruhe B.

f 8 und Martha

e erwwebel Hermann Lampe, Torgau

Halle und

Jſecke, kl. Breiten

ling.

nur für

Auguſtſtr. 7,

Berlin,
Anna Martha. Dem HandarbeiterOtto her 9, S. Emil Heinruh. Dem Fabrikarbeiter

Male „Klein S. Friedrich Wilhelm.

bergſtr. 5e.

F. M.sh. G. F. Pul Triftitr. 32, T. Klara Marie Frieda. Der Wittwe

Geſtorben: Die S E. Bramkeer, 75 J., kleine
e er F. H. Winterſtein S.Johannes, 1 W., Vöckſtr. 10. Des Handarbeiter F. W. Gneiſt

T. Emma Anna, Hoheſtr. 15. Des Zimmermann A. C. Funke

Walther

herausgabe der Zeitſchrift übernommen.

Mützliche und praktischWeihnachts-Geſchenke.
Woche in Ausſicht genommene Erſtaufführung von „Königskinder“ in T. Bertha Frieda, M., Klaus

e

Teppiche

dvophakissen
Manschetten
nur besto Qualitäten. in ilberaus grosser Auswahl.
Staubtücher

das Dtzd. v. 1 M. 20 Pf. an. ſdas Dutzend v. 60 Pf. an.

Wischtücher

Schwarze Schürzen
für Damen u, Kinder.

Normal- Wäsche

in reichbaltiger Auswahl.
2---nD

von Mk. 1,15 bis Mk. 25, von 45 Pfg. bis Mk. 35, in prächtiger Auswahl.

Taschentücher
in hundertfacher Auswahl.

nur beste Qualitäten.

Bettbezüge
Auswahl. Garnituren V. Mk. 2,659 an

Damenwäsche Herren- Wäsche
anerkannt grösste Answabl. ſin Leinen, Halbl. u. Baumw.

Betttücher
in Leinen, Halbleinon ete.

Kinder- Wäsche
in vielseitiger Auswahl.

Hausschürzen
von 35 Pfg. bis DIk. 5,
Braut- und Baby-

Armsstattungem.

Vorleger antasieſelſo ſ Tigehdecken ſ. Reisedecken Sehſafdecken Pusstascnen
in all. Grössen u. Preislagen von 45 Pf. bis Mk. 13,50. von Mk. 1, 10 bis Mk. 35, von Mk. 1,50 bis M. 40, Jron Mk. 4,75 bis Mk. 35, von Mk. 1.20 bis Mk. 20, von Mk. 2,00 bis Mk. 12,50.

Regenechirme Fächer Handschuhe Oberhemden Jerviteurs Kragen
von 38 Pf. bis Mk. 7,50. von A. 1,20 bis Mk. 20, in all. Arten u. Preislagen in Glacé, Tricot, Wildled. ete.] von M. 2,00 bis Mk. 9, zu sehr niedrigen Preisen. in allen Facons u. Weiten.

Kravatten Tafel-Gedecke Thee-Gedecke Tischtücher Prunk-Gedecke Handtücher
abgepasst und vom Stück.

von 20 Pfg. bis Mk. 5,

u. Trie otagen.

Tändelschürzen

Strumpfwaaren

Wegen vorgerückter Saison bedeutende Preisermässigung in:

Damen- und Kinder-Confection sowie Damenputz und Weisswaaren.
Cegründet 1859.

Der reichillustrirte

Haupt Catalog
sowie Proben

portofrei,
J

Malle a.

Geschäftshaus

S d
e

Grösstes Waarenhaus der Provinz.

Cegründet 1869.
z

Boi

Proben-
Bestellung

Angabe der Art und des
Preises erbeton.

S

Flarktpiatz 2 u.
e e e nr e e T 2Se e. rJ e e 7 n
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Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Bauplatz für das künftige Schiller-Muſenm in Mar

bach iſt nun durch die Baukommiſſion und den Ausſchuß des
Schwäbiſchen Schillervereins gewählt und durch den König als Be
ründer und Protektor des Vereins genehmigt worden. Es iſt das
errain vor dem Schiller-Denkmal. Etwa Meter groß, koſtet

der Platz 25 000 Mk. und iſt ausgezeichnet durch eine ſehr ſchöne
Lage und eine dominirende Ausſicht auf das Neckarthal.

e

Theater und Muſik.
Zur Wiener Direktorkriſis wird gemeldet In allererſter

Reihe ſoll als Direktor des Burgtheaters Profeſſor Heinrich
Bulthaupt, der bekannte Bremer Dramaturg und Kritiker, in
Ausſicht genommen ſein. Dann folgen Schlenther und
Fet 7 n Andere Namen hätten zuſtändige Stellen nicht ernſtlich
eſchäftigt.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 17. Dezember. Der Schnellpoſtdampfer

Saale, Kapt. R. Nierich, vom Nord deutſchen Lloyd
in Bremen, iſt geſtern 12 Uhr Nachts wohlbehalten in Newyork
angekommen.

Berliner Chronik.
Vier jugendliche Ausreißer, Schüler des hieſigen Kaiſer

WilhelmsRealgymnaſiums in der Kochſtraße, welche vor ungefähr
acht Tagen heimlich von hier abgereiſt waren, um nach Afrika
auszuwandern, ſind in Genug gefaßt und jetzt wieder
nach Berlin zurücktransportirt worden. Die jungen Leute, welche
im Alter von 17 dis 18 Jahren ſtehen und von denen trotzdem
zwei erſt der Untertertig und zwei der Obertertia angehören,
hatten ſich die Reiſemittel durch unfreiwillige Anleihen bei ihren
Eltern verſchafft, da ſie von dem unwiderſtehlichen Drange beſeelt
waren, an den Kämpfen gegen die Wilden des ſchwarzen Erdtheils
theilzunehmen und Abenteuer zu beſtehen. Der Telegraph hat ihre
Abſicht vereitelt, und ſo mußten denn die jungen Leute zwangsweiſe
die Rückreiſe in die Heimath antreten. Die Ausreißer, welche
ſämmtlich von der Gemeindeſchule zum Gymnaſium übergegangen
waren, müſſen übrigens ihre Abenteuerluſt ſchwer büßen, denn alle
vier ſind vom Direktor der Anſtalt ſofort entlaſſen worden.

Die Jnhaber eines landwirthſchaftlichen Stellenver-
mittelnngsbnreaus, die Kaufleute Franke und Krieg, wurden
vor etwa vier Monaten wegen Verdachts des fortgeſetzten Betruges
iu Haft genommen. Es iſt jetzt Anklage wider dieſelben erhoben und
ein umfangreiches Belaſtungsmaterial beſchafft worden. Die Ange
klagten ſollen das, Perſonal“, welches ſie ihren Auftraggebern zuſandten,
wen hen aus dem Aſyl für Obdachloſe entnommen haben. Kamen die

eute an ihrem Beſtimmungsorte an, ſo wurde dem Gutsbeſitzer bald klar,
daß dieſelben von irgend welchen landwirthſchaftlichen Arbeiten keine
r hatten, er wußte ſie auf ſeine Koſten wieder
zurückſchicken. Die Angeklagtey verſandten die Leute bis in die
entfernteſten Gegenden Deutſchlands, es ſind über 60 Separat-
aktenſtücke angefertigt worden, welche die kommiſſariſche Ver
nehmung der Zeugen enthalten. Die Verhandlung dürfte erſt im
Februar n. J. ſtattfinden die Angeklagten beabſichtigen, einen um
angreichen Entlaſtungsbeweis anzutreten.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich geht nach Paris,

am ſich dort einige Wochen einer Maſſe gekur bei Doltor Metzger zu
unterziehen. Bekanntlich leidet die Kaiſerin ſeit vierten Jahren an
324 jetzt hat ſich an einem Fuß auch eine Venen-Entzündung
gezeigt.

Vom Strelitzer Knabenmord. Der Lehrjunge Mier t in
Strelitz hat nach anfänglichem Leugnen den an dem Knaben Trubel
begangenen Mord Als er der Leiche gegenüber
geſtellt ward, verfiel er Anblick derſelben in Schluchzen, be
theuerte aber nach wie vor ſeine Unſchuld. Er wurde dann von zwei
Gendarmen mittels Fuhrwerks von Strelitz in das großherzogliche
Landgerichts Gefängniß zu Reuſtrelitz übergeführt. Unterwegs hater auf eindringli Zureden der Gendarmen ein Geſtändniß

Pwelen und auch die näheren Umſtände, unter denen
die That vollführt ward, angegeben. Danach lockte erden kleinen Trubel unter dem Vorwande ihm Vögel fangen zu wollen,
auf den alten Kirchhof und erſchlug ihn mit einem Knüttel, den er
von einem Baume gebrochen hatte. Den Knüttel verſteckte er nach
vollbrachter That unter dem Epheu eines Grabes, wo er ſpäter, mit
Blut bedeckt, aufgefunden war. Die vorgenommene Sektion der
Leiche hat ergeben, daß ſich außer der zertrümmerten Schädeldecke
noch andere Verletzungen am Körper befanden, die muthmaßlich von
Meſſerſtichen herrührten. Unter der Bevölkerung herrſcht große
Empörung über die Unthat. Die Beerdigung des Knaben Trubel
hat geſtern unter großer Betheilung der Einwohnerſchaft ſtatt
gefunden.

Wetterbericht.
W. Magdebürg, 18. Dezember.

Wetterbericht vom 17. Dezember, Abends 11/, Uhr.
Unter dem Einfluß des im Südoſten lagernden Hochdruckgebietes
herrſcht in Deutſchland vorwiegend heiteres, trockenes Wetter
mit ſebe milder Temperatur im nördlichen Deutſchland, der
ganze Süden hatte dagegen am Morgen Froſtwetter, das ſich
demnächſt über Norddeutſchland ausbreiten wird. Die im Nord
weſten lagernde und in faſt nördlicher Richtung fortſchreitende
Depreſſion bleibt für uns bedeutungslos.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Dezember. Theils
heiteres, theils nebliges, trockenes Froſtwetter.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Dezember. Dasſelbe

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 18. Dezbr. Die Durchfahrt des Kreuzers

„Deutſchland“ durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal nahm
29 Stunden in Anſpruch. Während der Fahrt war der Kanal
ür Handelsſchifffahrt theilweiſe geſperrt, um möglichſt jeder
erzögerung vorzubeugen. Die geſtern Mittag nach Wilhelms-

haven abgegangene Panzerdiviſion wird die „Deutſchland“ und
die „Gefion“ vielleicht noch einholen und dann dem Prinzen
Heinrich Abſchiedsſalut

Straßzburg, 18. Dezember. Der Königliche Statthalter
Fürſt Hohenlohe-Langenburg begiebt ſich heute nach Berlin.

Petersburg, 18. Dezember. Es wird gemeldet, daß der
Miniſter-Reſident am Großherzogl. Heſſiſchen Hofe zum Miniſter
e für das Herzogthum Sachſen Coburg Gotha er
nannt ſei.

Paris, 18. Dezember. Bei der Leichenfeier für Alfonſe
Daudet wird Emile Zola auf Wunſch der Familie als älteſter
Freund des Verſtorbenen eine Trauerrede halten.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Anfangs-Courſe vom 18. Dezember 1897,

mitgetheilt von V. Schönlicht, Bankgeſchäft.
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Tendenz ſtill

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
e e

DividendeBörſe vom 18. Dezember 1897. ar 3f. Coursuotiz
/0

Ueſche conv. 31 StadtAnleide von 1882. S S 31100 Geſche 32 Theater-Anleide von I883 S 2 32 99,50 G
(leſche 33 StadtAnleihe von 1886. 2 2 3 100.,25 G
eſche 33 StadtAnleihe von 1892. 2 S 3 1600,25er 33 Stadt-Anleide 2 eErfurter 31 StadtAnleihe 2 95,75iderſtädter 9 i Stadt Anieide von i890. S a 65380
burger 33 StadtAnleide 3LZandſchaftliche 33 CentralPfandbriefe 3 u 100,40 G

Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. e
Sächſiſche 3 o landſchaftl. Pfandbriefe 2 u
Sächſiſche 3 landſchaftl. Vfandbriefe 2
Sächſiſche 820 ProvinzialAnieide h 4 nSächſiſche 33 ProvinzialAuleihe h 7 3 h eKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleide. 2 102,00 G
UnſtrutRegul. 3 Obligar. [Bretl.-Nebra] 27 31 209,75 GCröllweger Vavierfabrit, 49 Hopotd. Anleibe a 1 c 6
Fabrit I. Maſchinen, F. Zimmermann Co.

A.G., 2 Theilfchuldv. rückz. mit 103 o. 77Halleſche Aktien-Branerei Hypotd.Ankeihe 2 2 10i, G
Körbisdorf Zuckerfabrik. 40 HypotbetenAnleide. e 4 75 G
Bewerkſchaft ig II, HopothetenAnleibe. S GWaldauer Braunkohlen 42 Hopothekeneinleihe s 702,0 6
Sächſtſch Th. Bramnkobl.-Berw. 4 Schuldv. 4 101,2* bz.
er aff. u. Solarölfabr o Schuldverſch.n mit 108 e h o 7 5 106 50 BBankverein-Aectien. d 1896 7 5 152,5und VorſchußbankActien 1880 86,0 SCönnern, MalzfabcikActien r 5 7Cröllwiger PapierfabrikActien 1896 97 220 GDörſtewi mannsdorfer Braunt.Jnd.Retien. 1896 97 3 4 81,00 G
Eilenburg, Kattun-Manufactur-Aetien 1896/97 2
eldſchlößchen BrauereiActien e 1895 86 4 4 59,00 Glauziger Zuckerfabrik Actien 1896 8

Halle Hettſtedter Eiſendahn Aktien Lt. A. 1s86 97 3 103,00 G
lleſche Act.Bierdrauerei Aet. 1895/96 4 7 100, Gges MaſchinenfabritActien 1896 4) 4
ageſge StraßenbahnActien 1896 Be 4 125, B
ildebrand'ſche MühlenwerkActien 1896/97 4 17300 8

isdorfer ZuckerfabrikActien 189a 32 4 4 113,50 B
Sandsberger MalzfabrikActien 189897 13 5
Naumburger BrauntohlenActien 1896/9 18 225.09 G
Niemberger MalzjabrikActien. 1896/97 6 131.00 GNienburger Schloßmälzerei Akt.Geſ. t96 97 8 118 70 G

en 1896 4 89,50 GKieveckſche Montanwerke Actien 1898 97 11 3254,00 8Sächſ. Thür. BraunkoblenSt.Actien III III 1896 7 a 145, B
Sächſ. Thür. BramkodlenSt.Pr.Actien 1896 4 B.Waldauer Braunkohlenllctien I1896 91 1131,50 G
WerſchenWetsenfelſer Braunkohlen Actien. a 252,00 vz. G
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede).
Zeiter Parafſin und SolarölfabrikActien. 18896/97 6 64 111800
Zuckerraffinerie Halle Actien. 1895/96 4 120,00 SBruckdorf Rietlebener BergbauVereinsKuxe èſeceo.
Hall. Couſolid. PfännerſchaftsKuxe feo. 2236,90 G

8) Die Courfe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Zucerberiqhte.

Magdeburg, den 18. Dezember 1897. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 82 Rohzucker L. Produk: Trantso t. 00Kornzucker exel., 889 Rom 10,0 0.10. Hamdurg
Nachvprodukt- excl. 150 Rend.7, 16 00 ver Dez. 9,27 G, 9,85 B.

ruhig per Jan. 9,52 bz. 9,35 B.Brodraffinade I. 23 26. per Februar 2,271 G, 9,42 B.
vo. II. 23, ver März 9,45 G. 9,50 B.Gem. Raffinadem. Fas 23,12 23.25 ver Aprii 9,5229 G, 9,67 B.

Gem. Delis I. mit Fas 22,82 22,75. Stimmang: ruhig.
Stimmung: feſt.

Hamburg, den 18. Dezember. (Eig. Drahtberichn,
Zudermartt. (Anfangsbericht)Baſis Se Veodut.

et Tendenn ruhigJuli 9,70,

Dezember 2,27
Januar 9,4.
Februar 987

Markktberichte.
Bericht aus der Laudwirthſchaftskammer für die Pr

Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 18. Dezember 1897.

eisFrucht Preis pro 100 kg
art Kreis gering mittel

Mt. Mr.
Halberſtadt 17,50 18,20
Gardelegen S 18,00Oſterburg 17,50 18,00
Stendal S 18,20I S 18,50ittenberg 18,65 SWeizen Torgau e 17,25Liebenwerda 7 18,20Deſſau S SNaumbur 17,80 18,00 18/60
Mansfld. Seek. 17,00 1850Heiligenſtadt S 18,00 1840Nordhauſen 17,20 1800

14,20 1440
ardelegen S 13,60 1429Oſterburg 2 13,25 1350Stendal 2 13,20 1360Jerichow I S 14,20 WWittenberg 13,30 m

Roggen Torgau 2 40 1420Liebenwerda c 13,90Saalkreis S S 1470Naumbur 14,50 14,80 15,30
Mangsfld. Seel. u 14,09 1460Heiligenſiadt S 14,00 1440Nordhauſen a 14,00 1425

Halberſtadt 17,50 18,00 20
Stendal 16,00 16,50Jerichow I 14,70 15.40Delitzſch m 500 iorgauGerſte Seſſau i7005Saalkreis 19,80Naumburg 17,00 17,80 1839Mansfld. Seek. 2 18,50 2050Nordhauſen m 16,00 1800

Halberſtadt 15,40 15,50 16,00
Gardelegen S 14,40 1500Stendal S 14,50 15,00Jerichow 1 14,00 14,50 15,00Hafer Torgau 14,25 15,10 15,75Naumburg 14,60 15,00 15,60
Mansfld.Seek. S S 1480Heiligenſtadt S 13,50 1420Rordhauſen 2 13,00 1450
Halberſtadt 15,80 16,50 1750
Gardelegen 18,00 2000Torgan u 24,00 28,00Liebenwerda 30,00 8Erbſen Saalkreis c 19,00Naumbur 19,00 S 21,00Manusfld.Seek. S 20,50Heiligenſtadt S 18,00 22,00Nordhauſen m 18,00 20,00

Landgerſte.

Preiſe am Berliner Frühmarkt am 17. Dezembe
per 1000 kg nach der „Bank- und Handelszeitung“.

Weizen loko I 1282 190,50feiner e e 189 190 50mittler o 182 187geringer 138--140Roggen loko h e 9 8 142 154
feiner e e 151 154nütiler 142 143,50fklammer e 1323 125Futter

Gerſte loko 2 4 129 149Hafer loko e 141--161,50oſtpt., weſtpr. e o 1353--159
poſ. uckerm. [154--159,50
ſeinſter 1609--161,50mitiler. 7 141 148geringer i 128 130Wetter.

7 das Pfund 1,50—-7 I.Strickwolle, Sehweiss- Wolle,
garantirt nicht ein-e ufend, grosses Farb-

Sortiment,

Strümpfe

geschmackvolleChäles II. Tücher, r
Concert-Chales,

Gesellschaftstücher,
Kopf-Chaüles.

Neuheiten

für Damen und Kinder.

und Socken, Wolle, Baum-

wolle, Seide, Seide, aparte
Nenheiten, Damen- Strümpfe
0,20——6 Mk., Herren- Strümpfe
0,25-—2,50 NMark, Kinder-
Strümpfe 0, 45--3 Mk.

Wollwaaren, ha unRöcke, Golfblusen,
Jagdwesten.

Normal-Unterkleidun

e eit., Pettenkoter

Capotten u. Mützen

bewährte Systeme,
Seide, Baumwolle
Wolle, echt Jäger

Jacken 0,70-12M.
Hemden 1.40-183.

Beinkleider Il

Kinder,

Mützechen und
Jäckchen.

Oravatten, Kragen-Schoner, Cachenez, Seidene Halstücher, Regen-Schirme,
Stöcke. Hosenträger, Jagd-Mützen, Handschuhe, Gamaschen, Haus-Schuhe,

Kniewärmer, Seelenwärmer, Corsetschoner.
5

Bedentend unter Preis vein grosser Posten u J O 5Capotten
5. Leipzigerstrasse 5.

——2Tr

Billige, feste
Preise.

für Pamen und

Umtausch gestattet.

reizende Knaben J



t.

än.
empfehlen in grösster Auswah)

Als praktisehe Weihnachtsgeschenke
bessere Schlafröcke, Mäntel, lJoppen, Westen a Seve, Woie ung Figue.

Uandschuhe, Regenschirme, Cravatten, Hosenträger ete.

A. Hampke C0. inhaber: Gustav Preuss.
W 11 (neben Mars la Tour)Gesr.

Halle a. S-

J;„;S„e ==—m«—1J Induſtrie VPapiere. S 8 Bergwert,. III 1294 06Coursnotir ungen öiſenbahrStamm- 1. Stamn d e un aſch. conv..
der Berliner Börſe VrioritätsActien. u 9. t. Antlinſade ſende I 2 ichen Donitanwente un S Sovom 18. Dezbr. 2 Uhr Nachmittags. n. e en ne 8 a e a e n v waldateg

mund 2 3 Andalter Kohlen h 4 117,00 Sächſ. r. Braimt. 7 34375e Lüdeck Büchen 62 166,60 1 25 2Sreuhiſche und deutſche Fondß. a Sein e chen. ar3 t do. Vagyendoter s 256,308 Schleſ. Kind et t. 11 217 10entſche Reichs Unleide ä7 n t Mlawtka 32 82,50 Brauerei Schuitdeiß. 16 278 408 St. Pr. 11 217 008 325102,75 do. St. e de Umon Gratweil 7,139 306 Sowa warzteoff e397,00 Ondteuiiſse ba 7, Decl. Elektricität i3 234 Eiemens-Glasinduſtr i2 224 60

(unk. s 0 r ſſ e e /50 hpreuß Conſ 102 80 de u e Fgwverk z 530 e Grosse Steinstrasse 7497,6 77 röllwiger Vapier. er „72 Sudendurger Maſchinen. 5 1135,50eriutter Stadt Anieide. l u w. än. 5 c Dannendaum 1325.25 Telringer Saline e725daleſse do. v. 1886. 3 9090 G al Deridionalbadn. S 136, Donnersmarckdütte cond. 182 006 Wefteregeln Alkalt 12 252 00
do. 5. 1892. 31 99 90 G x t r e re e e 83 47,50 Zeigter Maſchinen 20 299 00 empfiehltCentr z 100,00 n v h ilendurger Kattun. a u S è 22 7s Wie v Sswenher Tentralbadn 7 e (oetder Raſch er. S 137 00 Vangeronnjer Raiqnen, u 4

z Saoſiſge 4 10020 Rordoſtbaon. S 125 so iſentirchen Sergwer? 73,184,90 2S e zu 9080 de Anonsaca San 1 90 Slauziger Zugeriſadrit 8 11475 -Neununm gelten3 endiseſer. öi iöi. Canada Paciſic 77,10 Große Berl. Dferded. 12 460,00 Wechſel Conrſe

u Bau Actien 277. 5 4320md. Staat vent u Harvener Bergbau o 25 i is s iekon e r r denen i mann Se z. on 5 Privatdiscont 4 handgestieckterSerliner Handels Sei 9 78,66 J r i S r W r rBörſen Handels Serein so Lildedraud Rüdien II 173 we e jjAuſlimiſte du. e ſt e e Decken, Tabletts, Handtücherürgent. Gold Anleihe 76 60 G do. Wechſel Bant. 5 197.80 Sauraoltte s 129,20 Jerersd. 100 V. S. t. 215,856 9do. innere do. 62 50 Darmſtädter Bant. I156 Leipziger Brauerei Siedeg: 10 202,06 Amſerdam 100 lang I167,76
Sriech. toni. Goidrente 2675 G Deutſche Bau o e 2eovoldabader ein. Faor 78 Sels. Bis 100 Fr. 80526 zdo. Ronopoikinieide 35,25 G o. Sen We Tiedan m. s n r Läufer Milieus etenit lſd. Cvs. de nene t 198, m Pr. a Sond. m W e V1890 31,00 Dresdener Santk. h 158,75 rer rede e isöe vo in. Cps. 5 do. Han Serem 7 e Pord gen Sie x Vien. Oe. W. 1 z. 180,106

vaer Grund Creditdant 4 126.00 Byöntr B.-Act. Lit. 4e dere 22 u pro r funge J 112,06 5 w do. adgeſt. 10 1504,75 in Künstleriseher Ausſührung.e e be 9020 Seipſiger Sant e 15350d ha eää. 910 do. Treditanſiait 11 21 r eeeoorroooommoeossooaagdarceoconcuceess [4832e e s sgluß CourfR re e 0t Zanier en. a 100 90 8 Rationalbank f. Deutſchland ſ 8 180.00 Schluß Courſe.
Vorr. Staats Anl, 88--89, 31,60 G (Oenerreich. Kredit t13,,218,10 Teudenz: feſt.Kuman. fund. 10125 Preus. Boden Kredit 7 I Keichzanteide Nationaldant f. Deutſchland 14 960 7o. e 145 du c Ja Renren 9180 Seudarodaen Alle Anzeigen S30. do y 7 Ung. Soidrente e e 777 Mariendurger IIIIIIIIIIII 83,00Ruß. koni. v 5n u 77 ehe 7 Auſj. Roten 216.25 Oſtpreus. Faddadn 96,00 welche Für Landwirthe bestimmt sind, werden in facagemiss r
m St. An eide u m u Keichsbane z 161 Convertirte Türken e Warſchau Wien h 7 2do. 18890 2 u Segen u cr. nhi z0 Suſchtierader 282,75 Sochumer Sußſtadi. 202,50 Weise für sümmtliche Zeitungen besorgt von deme Salenſeer San Serem.: e r en el u.. Be Special- Annoncen Bureau für landw. Anzeigen

de Fente 1886 43450 HyvothekenPfandbrief e. Serliner Sanoeisgeteäicaft 118 99 Saren e. 16323
do. 40 Anl. v. 1800 5 wer j Deusiſche Bant 206 80 Hiderniag 205,25 Otto J hieleUngar. Dold Rente 100ber 4 192.70 Hannoo. Bod.Cred.Pfdorf. 102, Drezdner San 155 50 Rorod. 105,09do. do. 800 er e 192.70 (untündbar bis 1904) Darmitädter San 15625 110,90tädter e 33 Hams. Pacer edo. do. 100 4 ho2,70 Hannov. Bod.Cred.Pfdbrf. 33/,109,50 Die.Geſellſchait r99,10 Rerlin SW., Bernburgerstrasse 3.
Handarbeit- Cigarren

Special-Marken:

Heraldo Iuno
100 Stück-Kiste

M. 7.50.
50 Stück Kiste
I. 4.O00.

Carl Hanhn, Cigarren-Versand-Geschäft,

Halle a. S. Grosse Steinstrasse No. 9.
Fernsprecher 73.

Jch beabſichtige mein 1500 Quadratmeter groſes

Grundſtück
am ſogenannten reichen uftig mit Einfahrt, Vor und gutgepflegtem Hinter

ark bei beſcheidener Anzablung und
geſicherter Reſthypothek zu yer-kaufen. Angebote befördern sub 8 K. 59392 Haaſenſtein K Vozler, 3 Jgarten wegzugshalber,

das Qudratmeter zu fünfzig
Halle a. S., Schmeerſtraße 20.

tüchtiger Landwirth.
re 30 Sehr 6597 Erſcheinung,

mögen M
Stadt-The

ſucht Verheirathung
in Halle a. S.

ater

mit einer einf., gut fituirten auch
Wittwe. Offerten unter V. V. 70 an Abends 71 Uhr:Haasenstein Vogler A. G. nagder 92. Vorſteſ im Paſſepartont-

onnement.Junger Mops 72. Abonnements Vorſtellung.
(eveutuell auch weißer Spitz) männl. ſtuben Farbe gelb.
rein, wird ſofort zu kaufen geſucht. Off
erbeten ſub Z. 15799 dieſer Zeitung.

re
erſonen:

Kurfürſtin Marie
z zin Adelaide, Hof-

anBaron Weps, kurfürſtl.Jagd C. Michaelis.
Graf Stanislaus e Jo Ein ſein Neffe J. Hildebrandt. Zofen auf Sternberg S n grim.

empfehle e reſchhaltiges v. e rnagel. Kammer B. Wilm. M. Greve.

a er 5 3 E. Lübben.eiſit Pro Th. Raven. BauernälteſteSolbstgelert, Patronen len T elſibäg. on Sike 5 rin
aſſenöffnung rh i giti S a Anfang 7, Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

re a neck, Dorfſchu e E. Bedau.üerrerre Emmerenz, ſeine Tochter C. Lengſch In Vorbereitung
Rebel, Wirthin M. Lübben. Köniqgskinder.Marke Adler), Je Kellnerin C. Michaelis. in MWalzroder Patronen, uendel, Hoflakai E. Lüvben. S r aW. Förster- Patronen ggener Fyroler S Ken ad Komponiſt ven HanfeF Egydi H. do Humverdinck, Komponiſt „HänſelRottweiler rauchlose Patronen Marne C. iſcher. und Gretel.

in jedem Lahiber. An e F. Lilde. Iotel meller usſchüſſe amm. tel u. es
lebRich. Schröder Nachkf., C zum „Golcdenen Schiffohen.

Ort der
eit: Anfang des 18.
Jach dem J und 2. Akte

Inh. W. Vhlg,
BRüchsenmacher,

Halle a, S. Graseweg 16.
Fernspr. 947. r

Sonntag, den 19. Dezember 1897.

W Neu einſtudirt:
Der Vogelhändler

Operette 5 3 Akten von Weſt und Held.
Muſſik von Carl Zeller.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur

herDirKapellmeiſter Maithäus Pitteroff.

Th. Paulmann.

Wald u. Wildmeiſter G. Finner.

E. LangeHandlung In der Rheinpfalz.

W

Mack. weibchen,

Montag, den 20. Dezember
93. Vorſtellung im Paſſepartoute

Avonnement.
73. Abonnements Vorſtellung.

Farbe wriß.
Zum vierten Male:

Mit glänzender Ausſtattung an Deko
829 rationen, Koſtümen und Requiſiten.

Silvana.
(DBas Waldämädechen.)

Romantiſche Oper in 4 Aufzügen nebſt
einem Prolog und Epilog:von Carl Maria von Weber.
Neue Bearbeitung für den Te
Ernſt Pasqué, für die M
Benutzung Weber'ſcher Kompoſitionen von

Ferdinand
In Scene geſetzt vom Direktor

M. Richardé
Dirigent:

Kapellmeiſter Mattheus Pitteroff.
Perſonen:

Die SageRheingeef Boland von

SternbergGraf Gerold, ſein Sohn C. Lommerzheim.
Silvanga
Ratto, der Köhler
Dryada, die Nymphe des

Waldes (als Wild-
fahrender

Sänger und Waldfee) L. Tibelti.
Guntram v. Bornhofen,Vaſall d. Rheingrafen Th. Raven.
Der Abt von St. Goar G. Hartmann,

„Die Sage“

t vonſik mit

anger.

G. Arnold.

C. Brandes.

Pivoda,
9. Fanta.

rnndet je eine

Gr. Ulrichstr. 37. Herm. Heller. Fernspr. 649.

Mittag
v. 12 bis 2 Uhr. Im Abonnement 1 Mk.
Gewählte der Saison entspr. Speisenkarte.

Täglich frische Pfahlmuschein.
Gut ausgestattete Logirzimmer.

stisch

Mechanische

Spiel Sachen
Deutsche, Wiener und

Pariser Fabrikate,

w. 2. B. Fisenbahnen,
hüpſende und laufende

Thiere verschiedener Art,
tanzende und Iauſende

JPuppen,
Kinderleierkasten

sowie die neuesten
Kinder-Instrumente

für Jedermann nach Zablen sofort
spielbar.

r u
mit Musſk äen Baum drehendä
wieder eingetroffen.

Preislisten gratis u. franco,

Gustav Uhlig,
Halle a. S. 4845

Uhren- und AMusikweork-Fabrik,
Untere Leipzigerstr.

Am 13. d. Monats iſt mir ein etwa
Jahr alter ſchwarzer

mit weißer Bruſt zugelaufen. Gegen
übliche Entſchädigung in zu
nehmen bei Maurermſtr. F. Fuchs
zu Naundorf b. Salzmünde. [(4806

Tüchtiger Verwalter
für Wirthſch. Thüringens 1. od. 15. Januar
geſucht. Näh. im S entral-Buveg

Kl. lter (4835T S S rrrrraxro

ZDimmerstutzen,

Teschings, Revolver,
Lauftbüchsen,Pistolenete.
in Cal. 4 5, 6, 7 9, 12 mm, sowie

Munition
liefert als langjührige Spezialität

Rich. Schröder Nachf.,

Inh. W. VUhIäg.
Rüchsenmacher,

Halie a. S. Grasewog 6.
Fernsprecher 947.

Aeltestes Spezial-Geschäft

aller existirend. Schuss waffen

Grösstes Munitionslager
am Platze.

Gegründet 1830.
Reparaturen

sowie

Kenanfertigung
von lagdgewehren und Scheihben-
büchsen jeder Art werden mit
Sachkenntniss helſebig nach Wunsch
in meiner Werkstätte prompt und
zu Äussersten Preisen unter Garantie

ausgeführt. (4849
Alte Waffen

kaufo und nehme in Zahlung.
53 7

e a g 8
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G Her RachdtO Dei ana s englisohe und deutsehe in grosser Amwan], veſanmelt,

G der uraltenS u l e nF eine Toilette -Seifen aO o n J gleitern, de5 von der elegantesten französisehen Ausstatiung bis u 50 Pfennig por Karton, r n tder alte

8 Celler Wach es eG G G R S ehe aus garantirt reinem Bienen-W'achs, V vund de

V gcht. BaS Behte EDau de Cologne IS gegenüber dem JülicheplIatz und RIarke an e den unter
empfiehlt die Peihern ugeweſen

durch die
neue, hoff

allen Deu

Paturkräft

Einfluß r
nun bald

Weihnach:

errungen
abgeſehen

lichen Hin

die mit il

des Heide

Drogenhandlung F. A. Patz
Halle a. S. G Gir- VIriehstrasse G. Pernspr. 689.

n S e S e e cm Weihnachts- Ausverkauf. De
Hirten di

Beſonders preiswerthe pihen, bſooss z ßothfeſd
S Bote Kleiderstoffe

Neue ſchottiſche Stoffe für Blouſen u. KinderkleiderMehraehts Abdetving herabgeſetzter Preis Mr. 40, 60, 75 Pfg.

S Rauch-

200

h
aus dem

e

I Reinwollene Chevint n. Tuchſtoffe berabgeſetter Preis Mir. 50, 60, 100 Pfg.
I geinwollene 2vdenſtoffe herabgeſetzter Preis Mr. 75, 190 Pfg.

tische

Rauch-

serviceJe Ha eeſerbiee
wie litt et- We 72 Mk., 10 Mk.

Nickelkannen 3, 4 Mk. z. Bauer

e e tiſche,Schirm-Huß Bogelkäſge ſtänder
id 3 Mark,eckige mit u. ohne Handtuch-

Glaswände,5, 6, 8, 10 Mt. 5 halter,achteckigTn 7x, 10 aut,
II II riſniner Hausapotheken,
S e Verzinnte gäßge Cigarren und Nähkäſten

mit Glaswand auch in echt Nußbaum.

in Carton
in allen Preislagen.

Monogramm-
Papier

25 Bogen u. Couvert
75 Pfg.

Ranch fervire-

Nickel, 3, 34 bis 15 Mk.,

Briefbeſchwerer, Briefwaagen in
Vronce, Onix e.Walltächer

in größter Auswahl, enorm billig.
Ca. 150 Stück hochfeine

répe- und Atlas- Fächer
um zu räumen, für den halben Preis.

Broße Auswahl

feiner Schreibzenge
in Nickel, Bronce, Onix 2e.,reize des Faq ons. 2, 3, 1 bis 20 Mk.

3, 5,7 bis 16 Mk. Juius Löwinberg
5 Gr. Ulrichſtraße 2S u 2 nur in J lutt.1, 2,3 bis 10 Mk.

Paueelbretter 3 bis 16 Mk.
Cigarrenſchränkes3 bis 20 Mk.

Sie. Rickel Etagsren.
Bezugeéquelle. Ständerlampen.

Feine Seidene Lampenſchirme.
Briefpapiere

Hauskleiderſtoffe herabgeſetzter PreisBuxkin Reſte für Herren und KnabenAnzüge auffallend billig.Mtr. 25, 40, 50 Pfg.

Back-
Butter
reine Naturſchmelzbutter

Pfd. 80 Pfg. und 100 Pfg.

bon nur renomm., Molkereien
à Pfd. 120, 116, 110 Pfg.

Echte Prima
Braunuſchw. Rothwurſt

Pfd. 65 Pfg.
Friſche Laudrier

Mandel von 75 Pfg. an.

Allerfeinſte Tafelbutter

Geiſtſtr. 33. Ecke Harz. eVPFritz Rame, ä

W WVisitenkartenn rub er ger so WieLebkuchen S WMeujahrs- Glückwünsohe

48 e in. dv n a 5 Uegfort als Specialität villigst
mit Cho w. G e 9 0J Herm. Köhler's Buchdruckerei

S 3 gr. Steinstr. I.wo b Soeoeeeoceeeosese eeoeoeooose
Sehe e e Baſenfelle he e We tees n ne s Joh. Bernhardt, enrs,
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gonnabend,e 2. BVeilage zu Nr. 592 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provin; Sachſen und die angrenzenden Staaten.

18. Dezember 1897.

valleſche Lokalnachrichten vom 13. Dezember.

Her Nachdruck naſerer Original Korreſpodenzen i nur mit deutlicher Quellen

9 Angabe geſtattet.
Deutſche Weihnachten Jm heiligen Hain iſt das Volk

eerſammelt, ſchauerlich und geheimnißvoll rauſcht es in den Wipfeln
der uralten Eichen, am Himmel fliehen dunkle Wolken dahin es
it Winterſonnenwende, Wuotan hält ſeinen Umzug. Auf Sleipnirs
Rücken geht es im tollen Jagen, gefolgt von Hunderten von Be
pleitern, den Todten, über Berg und Thal, wild bäumen ſich die
Renner unter den furchterregenden Reitern und ehrfurchtsvoll beugt
der alte Germane vor der dahinbrauſenden Schaar den ſtolzen
Nacken. Da blitzt es auf den Höhen der Berge, weithin lodernde

lammenzeichen verkünden, daß des Winters Vann gebrochen
und des grimmen Wintergottes Ullers Herrſcherzeit zu Ende
gcht. Bald muß er in die Schreckniſſe des Nordens fliehen
und die ſiegreiche Sonne kündet den kommenden
Frühling, die ganze Götterwelt bricht aus ihren Schlupfwinkeln, aus
den unterirdiſchen Verſtecken, den in Eis erſtarrten Flüſſen, den
Weihern und Bergen, den Thälern und Halden, in denen ſie gebannt
geweſen, hervor. Ein geheimnißvolles Walten und Weben zieht
durch die Zeit der Winterſonnenwende, das Alte geht zu Ende, eine
neue, hoffnungsreiche Zeit beginnt. Das war die Weihnacht der
allen Deutſchen, es galt den Sieg zu feiern, den die ſegenbringenden
Paturkräfte über des Winters Macht errangen, man feierte den
Einfluß von Sonnenlicht und Sonnenwärme auf die Natur, die
nun bald wieder erwachen mußte. Und heute Auch wir feiern
Weihnachten als einen Sieg und zwar als einen Sieg, den der Geiſt
exxungen hat. Verehrten unſere Vorfahren in der Perſon des Wuotan,
abgeſehen von ſeiner kriegeriſchen Bedeutung, die Sonne am natür

lichen Himmel, ſo iſt uns Chriſtus die Sonne am geiſtigen Himmel,
die mit ihrer Herzenswärme und ihrem Herzenslicht die Finſterniß
des Heidenthums brach und uns einenen neuen Frühling der Liebe
und der Freiheit brachte. Der Stern von Bethlehem, der die Weiſen

aus dem Morgenlande leitete, und das Himmelslicht, welches den
Hirten die Geburt des Heilands meldete, auch ſie ſind Flammen
jeichen, hehre, lodernde Flammenzeichen, die weithinaus in die
Welt die frohe Volſchaft von der Geburt des Erlöſers künden. So hat
das chriſtliche Feſt den Boden vorbereitet gefunden durch den heid-

niſchen Kultus, und mancherlei Anklänge erinnern noch heute an
dieſen. Freilich haben ſich die Geſtalten der deutſchen Sagen unter
dem Einfluſſe der Mönche, die aus ihnen böſe Däwonen oder lächer
lihe Geſtalten ſchufen, um ſie in ihrer urſprünglichen Form aus dem
Herzen des Volkes zu reißen, oft eine Umwandlung gefallen laſſen
müſſen, die ihre ehemalige Geſtalt nur ſchwer erkennen laſſen. So
i z. B. aus Wuotan mit ſeinem ſchaurigen Gefolge der wilde
däger geworden, an deſſen Erſcheinen der Aberglauben in vielen

Gegenden unſeres Vaterlandes ſchlimme Folgen für den ihm be-
gegnenden Wanderer knüpft. Und die Zeit, in der überall die Opfer
feuer für ihn, den höchſten Gott unſerer Vorfahren, emporflammten,
ſie iſt die berüchtigte Zeit der „zwölf Nächte“ geworden, in der
keine ſorgſame Hausfrau die Wäſche zu waſchen wagt. „Opfer-
mahlzeiten“ giebt es hingegen auch jetzt noch in dieſer Zeit, wie
Jeder, der zu derſelben jemals in Sachſen und Thüringen geweilt
hat, weiß, dieſe Zeit, in welcher man ſich vor der unendlichen
Menge von Kuchen und Heringsſalat, den man zu verzehren
gezwungen wird, kaum zu retten vermag. Aber auch in dem
Schreckgeſpenſt unſerer Kleinen, dem gefürchteten und doch oft ſo

„ſüßen“ Knecht Ruprecht, finden wir den alten Germanen
goit wieder, wie die Ethymologie, Hruodperaht d. i. Ruhmes
prachtRuprecht, ergiebt. Am ſchlimmſten iſt entſchieden das edle
Götterpferd, der achtfüßige Sleipnir, weggekommen, der einſtens
ſeinen gewaltigen Herrn mit Windeseile durch die Lüfte trug und
jetzt ſich mit ihm dazu hergeben muß, als Popanz „Schimmelreiter“
zum Gaudium der übermüthigen Jugend in den Straßen der Städte
Norddeutſchlands, Schleſiens, Schwabens 2c. herumzuziehen. Doch
genug hiervon. Die Weihnachtsfeier iſt ein Feſt, das wie kein zweites
ſeinen Zauber auf das deutſche Gemüth ausübt, welches tief in dem
Herzen des Volkes wurzelt. Das Chriſtenthum ſchuf es zum Feſte
der Liebe, und ſo veredelt wird es niemals aufhören, das erſte, das
vornehmſte deutſche Feſt zu ſein. Wo Deutſche in der Weihnachts
zeit zuſammenkommen, mag es im Vaterland oder in der Fremde
ſein, ſtets wird an dieſem Tage hell erſtrahlen das Flammenzeichen
des Geburtstagsfeſtes des Heilandes der Weihnachtsbaum.

Gottesdienſtliche Muſikaufführung. Bezugnehmend auf
unſere neuliche Notiz an dieſer Stelle und die Annonce in dieſer
Nummer, machen mir noch darauf aufmerkſam, daß die für nächſten
Sonntag geplante Aufführung des Herzogenberg'ſchen
Weihnachtsoratoriums in der Stephanuskirche präcis
x7 Uhr beginnen und etwa Stunde dauern wird. Wie ſchon be
merkt, wird kein Eintrittsgeld erhoben nur am Schluß ſollen
von Schweſtern freiwillige Beiträge für das hieſige Diakoniſſenhaus
geſammelt werden. Außerdem ſind am Eingang der Kirche Texte
à 10 Pf. zu haben, die u. A. auch die von der Eemeinde mit-
zuſingenden Choräle enthalten. Und ſo ſeien denn alle Freunde
evangeliſcher Kirchenmuſik, namentlich die Gönner unſeres Dialoniſſen-
hauſes, zu dieſer Vorfeier auf Weihnachten nochmals eingeladen.

Die Weihnachtefeier der Cigarrenköpfchenſammler
findet am zweiten Feiertag, Vormittags 111 Uhr, im kleinen Saal der
Kaiſerſäle, nicht in der „Dulpe“, ſtatt.

Richard Wagner Verein. Die für nächſten Montag
(20. d. Mts. angeſetzte Weihnachtsfeier hat wegen Behinderung ver

Mitwirkenden bis Anfang Januar verſchoben werden
müſſen.

Verſchiebung der Görlitzer KlaſſenLotterie. Das Bau-
Komitee der Muſikhalle für die ſchleſiſchen Muſilfeſte in Görlitz hat
die Ziehung der zweiten Klaſſe der Görlitzer Klaſſen-Lotterie vom
15. Dezember 1897 auf den 7. bis 9. Februar 1898 verlegt.

jahrszeit. Während des Weihnachts und Neujahrs Verkehrs ver
urſacht die Bearbeitung der an Soldaten gerichteten Briefe rc. unver
hältnißmäßig mehr Mühe, als die Bearbeitung anderer Poſtſendungen.
Dieſer Nachtheil liegt an der großen Undeutlichkeit und verſchiedenen
Faſſung der Aufſchriften. Die Angabe der betreffenden Truppen
theile befindet ſich bei jedem Brief an einer anderen Stelle der
Aufſchrift. Außerdem wird faſt jedesmal der ganze Name des
Regiments aufgeführt. Es iſt infolgedeſſen äußerſt ſchwierig
und zeitraubend, derartige Briefe zu ſortiren. Die Bearbeitung der
ſelben beanſprucht mindeſtens dreimal ſo viel Zeit, wie diejenige
anderer Sendungen. Aus dieſem Grunde erſcheint es außerordentlich
erwünſcht, daß alle überflüſſigen Angaben, wie z. B. der Name des
Regiments, weggelaſſen werden. Die bei militäriſchen Meldungen
vorgeſchriebene Form über einem Strich die Nummer der Kompagnie
Eskadron, Batterie und darunter die Nummer des Regiments
würde für den Poſtverkehr eine ganz bedeutende Erleichterung bringen
und auch vollſtändig genügen. Darnach wären die Aufſchriften, wie
folgt, abzufaſſen

Musketier Müller II Drag. Weiß III Kanonier Schulz

Bromberg Bromberg w.Sold.-Bf. 8 SoldBf. 3 S hE. Ang. d. 129 E. Ang. 3. Dragon. Ang t
Empf. d. Empf. Empf. 4

Am 31. Dezember 1897 verjähren im Gebiete des
preuſtiſchen Landrechts folgende Forderungen aus dem Jahre
1895 Die Forderungen der Apotheker, Fabrikanten, Buchhändler,
Kaufleute und Händler jeder Art, Spediteure, Künſtler, Handwerker
für gelieferte Waaren und geleiſtete Arbeiten ihres Geſchäfts, mit
Ausnahme der Forderungen für ſolche Waaren und Arbeiten, welche
dem Schuldner zum Behufe eines eigenen Gewerbs oder Handels
betriebs geliefert oder geleiſtet worden ſind; die Forderungender Perſonen, welche aus der Leiſtung Fwiger Dienſte ein Gewerbe
machen, ſofern die Forderungen aus ihrem Gewerbebetrieb herrühren,
insbeſondere der Makler, Agenten, Feldmeſſer, Hebammen, VBarbiere,
Wäſcherinnen, Lohnbedienten die Forderungen der Gaſtwirthe und
Reſtaurateure für Wohnung und Beköſtigung, der gewerbsmäßigen
Verleiher für Leihgeld, der öffentlichen und Privat-Lehr- und
Erziehungsanſtalten, ſowie der öffentlichen und Privatlehrer
für Unterhalt, Unterricht, Erziehung und Pflege, der Lehr-
herren hinſichtlich des Lehrgeldes und anderer im Lehrverkrag
bedungener Leiſtungen, der Haus und Wirthſchaftsbeamten, Haus
lehrer, Erzieherjnnen, Privatſekretäre, Handlungsgehilfen und anderer
Geſchäftsgehilfen, Privatcopiſten, Fabrikarbeiter, Handwerksgeſellen,
Tagelöhner und Handarbeiter hinſichtlich des Gehalts, Lohnes und
anderer Dienſibezüge die Forderungen von Gebühren und Verlägen
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Der Rechisanwalte. Notare, Aetztie, Chirurgzen und Thierärzte, ſowie
der Kirchen und Schulen Schließlich auch die Forderungen der Poſt-
und Telegraphenanſtalten, der Eiſenbahnen, Schiffer, Frachtfuhrleute,
Lohnkutſcher, Voten und Pferdeverleiher für ihre Vergütungen und
Auslagen. Nur bei den Forderungen der Kirchen, Geiſtlichen und
Kirchenbeamten, öffentlichen Behörden, Anwälte, Notare und Medizinal
vperſonen (mit Ausnghme der Apotheker), Auktionatoren, Makler,
Jeugen und Sachverſtändigen, Haus und Wirthſchaftsoſfizianten,
Handlungsgehilfen, des Geſindes, der Lehrherren und bei den
Räckſtänden von Zinſen, Mieth- und Pachtgeldern, Penſionen,
Beſoidungen, Alimenten, Renten, bei der Erſtattung ausgelegter
Prozeßkoſten durch den Gegner oder Nachzahlungen von Koſten an
die Behörden iſt im preußiſchen Landrecht eine fünfjährige Friſt vor

eſehen. Es verjähren alſo dieſe Forderungen erſt, ſoweit ſie ausem Jahre 1892 ſtammen. Unterbrochen wird die Verjährung durch

Zuſtellung der Klage oder eines T auch durch Aner
kennung des Schuldners, welches in Preußen auch in der Zinsregelung,
Sicherheitsbeſtellung, Theilzahiung uſw. erblickt wird. Eine bloße
Mahnung unterbricht die Verjährung nicht.

Errichtung eines volkswirtſchaftlichen Ausſchuſſes der
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen. Die Zabl
der an der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen be
ſtehenden Fachausſchüſſe iſt kürzlich um den neu eingerichteten volks-
wirthſchaftlichen Ausſchuß vermehrt worden. Die Mitgliederzahl des
ſelben iſt auf 13 feſtgeſetzt, von denen 5 Mitglieder der Kammer ſind
und vom Vorſtande gewählt wurden. Dieſe haben die übrigen Mit-
glieder des Ausſchuſſes kooptirt. Die Thätigkeit dieſes Ausſchuſſes
erſtreckt ſich auf alle wirthſchaftspolitiſchen Fragen der Gegenwart,
wie Geſetzgebung, Kredit-, Tarif-, Verkehrs und Verſicherungs
Weſen u. ſ. w.

Eine ſpezielle hochwichtige Aufgabe des Ausſchuſſes wird darin
beſtehen, ſchon jeht die vorbereitenden Verhandlungen für den Ab
ſchluß neuer Handelsverträge aufzunehmen, um ſeiner Zeit die Inter
eſſen der Sächſiſchen Landwirthſchaft wirkſam vertreten zu können.
Der Ausſchuß wird Hand in Hand zu arbeiten haben mit dem
Deutſchen Landwirthſchaftsrath und dem zur Vorbereitung der
zukünftigen Handelsverträge eingeſetzten wirthſchaftlichen Ausſchuß
in Berlin bezw. mit der landwirthſchaftlichen Kommiſſion des
ſelben. Zunächſt wird es ſich darum zu handeln haben, das noth
wendige ſtatiſtiſche Material zu ſammeln und den landwirthſchaft
lichen Mitgliedern des Berliner Ausſchuſſes nach Maßgabe des von
denſelben ausgearbeiteten Fragebogens zur Verfügung zu ſtellen. Das
ſtatiſtiſche Material wird einmal die jährliche Produktion des Acker
und Gartenbaues, der Forſtwirthſchaft, ſowie der Viehzucht in den
einzelnen Bezirken zu umfaſſen haben und ferner ſich mit der Ein
und Ausfuhr und der Preisgeſtaltung aller landwirthſchaftlichen Pro
dukte in den einzelnen Bezirken beſchäftigen müſſen ſelbſtredend
ſpielen hierbei die Produktionskoſten und Reinerträge der einzelnen
Betriekszweige eine große Rolle. Schließlich wird der volkswirth-
ſchaftliche Ausſchuß ein Verzeichniß derjenigen landwirthſchaftlichen

ſtellung der Minimaltarife für die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe in ntereſſiren kann nur, wie das Berliner Publikum, das ſich d
den einzelnen Bezirken als Grundlage für die Beſtimmung der Jollgeiſtreichſte und kritiſcheſte des deutſchen Vaterland
ſätze im autonomen Tarif vorzunehmen haben. nennt, ſo etwas aufnimmt. Ein lleinerer Theil w

Vorausſichtlich nimmt ſchon im Januar des nächſten Jahres der oſſenbar von Anſang an in heiterſter Laune un
volks wirthſchaftliche Ausſchuß der Sächſiſchen Landwirthſchaftskammer genoß die unfreiwillige Komik der ſpannenden Vorging
feine Arbeit auf und hofft dieſelbe mit Hilfe der landwirthſchaftlichen mit ungeſtörtem Behagen. Andere und mehr ziſchten voller En
Kreisvertretungen in der Provinz gedeihlich fördern zu können. rüſtung und ſprachen mit tiefer r von dem Hansknechtg

geſchmack der Zuhörer, die ſolche geiſtige Koſt ſich munden liehen

Perſonalnachrichten. Aber es waren die Meiſten die ſie ſich herrlich munden
lie ßen, die ſich krampfhaft die Hände drückten und mit ſchwimme

Dem Oberſt von Lynker, Kommandeur des Thür. Feld den Augen flüſterten Wunderbar herrlich! So etwas Schöne
Art.Reg. Nr. 19, iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihm ver iſt noch nie dageweſen! Ueber den Geſchmack läßt ſich naförlig
liehenen Krone zum Ritterkreuz erſter Klaſſe des heſſiſchen Verdienſt nicht ſtreiten. Ach ja, die Berliner ſind mit Recht tonangebend in Lite
Ordens Philipp's des Großmüthigen ertheilt worden. ratur und Theaterfragen Jn München ging ein dreiaktige

Der Gerichtsaſſeſſor Wüſnſch in Mühlhauſen i. Th. iſt zum Schwank „Nackte Kunſt von Georg Leh feld in Drachs Schauſpielbaus
Amssrichter in Bublitz ernannt worden. erſimalig in Szene und fand mit ſeinen komiſchen Verwicklungen un

n r r r Wal u„Der Prinz wider Willen'“, eine neue dreiaktige OperKunſt und Wiſſenſchaft. Kapellmeiſter Olto Lohſe, wurde vom Direktor Hofmann in ſol
Jm Anſchluß an die frühere Bekanntmachung über eine zur erſten Aufführung angenommen. Jm Monat Januar wihd

Preisermäßignung des Diphtherieheilſerumns iſt mitzutheilen, daß das dere Beſtehen des Breslauer Stadttheaters
ſich die chemiſche Fabrik von E. Merk zu Darmſtadt gleichfalls durch feſtliche Veranſtaltungen gefeiert werden. Am 17. Janugt
bereit erklärt hat, die vereinbarte Preisermäßigung für diejenigen 1798 iſt die Gründung des Theateraktienvereins vollzogen
Fläſchchen des Diphtherieſerums, welche aus Staats oder Gemeinde worden, der das Breslauer Theater zu einer ſtändigen
mitteln, ſowie von Krankenkaſſen im Sinne des Krankenkaſſengeſetzes Bühne umgewandelt hat. Die Erinnerung an dieſes denkwürdige
oder von Vereinigungen dezahlt werden, die der öffertlichen Armen Ereigniß ſoll durch eine Matinée am den 16. Janun,
pflege dienen, nicht nur den amtlichen Vermittelungsſtellen, ſondern vor geladenen Gäſten, ſowie durch drei öffentliche Feſtvorſtelbungen
auch ihren direkten Abnehmern zu gewähren, wenn dieſe die amtlich Moniag, den 17., Dienstag, den 18., und Mittwoch, den 19. Janun,
beglaubigten Beläge einſenden. wachgerufen werden. Am 24. Januar wird der 100. Geburtstag

h e r v di hre die deliebte Künſtlerin des Deutſchen Theaters zu Berlin, geht um eben-Theater und Muſik. falls unter die Gaſtſpielkünſtlerinnen. Sie wird u Schluß ihre
Theater Rundſchau. Zwei Novitäten hat Berlin in der Dreher tolung zunächſt ihre zweite Reiſe nach Amerika antrelen,

vergangenen Woche zu verzeichnen gehabt; die eine war ganz nett, um an ſechzig Abenden im JrvingPlaceTheater in New Hork z.
die andere unter aller Kritik. Mit einem von Akt zu Akt ſich ſpielen. Im Spieljahre 1898-99 gedenkt ſie lein feſtes Enge
Freigernden ev für den Direktor Blumenthal nach Schluß der gement anzunehmen ſie wird mehrere ihr vorliegende Anträge

Ariikel, welche eines Zollſchutzes bedürfen, aufzuſtellen und die nd Der künſtleriſchen Kritik entzieht es ſich natürlich vollkotnr

Aufführung an Stelle des abweſenden Verfaſſers in kurzer Anſprache für Gaſtſpielreiſen in Deutſchland, Amerika, Holland, Italien
dankte, ging im Leſſing- Theater zum erſten Male das drei-
altige Drama „Bartel. Turaſer“ von Philipp Lang-
mann in Szene, einem jungen, bieher noch unbekannt gebliebenen
Autor, dem man von nun an jedenfalls öfter auf den Bühnen be
gegnen wird. Sein „Bartel Turaſer“ iſt eine Erſtlingsarbeit, die, wenn
auch in Einzelheiten, namentlich in techniſcher Hinſicht, noch unfertig
und mangelhaft, doch ihren Verfaſſer als einen feinen Beobavter
und Seelenſchilderer kennzeichnet und ein achtbares Quantum dra-
matiſcher Begabung verräth. Gleichzeitig ging das Stück im
Deutſchen Theater in Wien in Szene und hatte auch dort
einen ſtarken Erfolg. Jm „vBerliner Theater“ erſchienen etwa zu

und Rußland annehmen und mit einer von ihrem geſchäftlichen Ver
treter zuſammenzuſtellenden Geſellſchaft einige Monaten dieſen Gaſt
ſpielen im In und Auslande widmen. Marie Geiſtinger be
nvſichtigt, nach Paula Wirihs Vorgange auf die Variétébühne zu
gehen. Das „Neue Wiener Tagbl.“ ſchreibt „Marie Geiſtinger hat
für Berlin ein zehnmaliges Gaſtſpiel abgeſchloſſen, das zwiſchen dem
25. Januar und dem 5. Februar ſtaattfindet. Die Künſtlerin wird
dort im Wintergarten auftreten Sie bezieht für die Verpfl'chtune,
an jedem Abend drei Geſangsnummern vorzutragen, 1000 Fl. ſür
den Abend, freie Reiſe und freie Station für ſich und ihre Begleiterin
Ach Gott, die Kunſt geht nach Brot!

gleicher Zeit die „Jwei Vagabunden“, eines jener Verbrecher
und Hintertreppenſtücke, wie ſie in England heute gang und gäbe
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sichere Capitalsanlage empfehlen wir die Landbrieſe der
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In allen Buchhandlungen zu haben:

Die letzte Nacht u. der Todestag

des Herrn Jesu.
28 Passionsbetrachtungen

von

Pastor D. H. Hoffmann
Gut geb. 3 AIk.

Pastor D. Hoſfmanm
Vnterm Kreuz, geb. 6 Mk. Kreuz u. Krone, geb. 6 Alk.
Hie Bergpredigt, geb. 2.40 M. Sündeu. Erlösung, geb. 2,40 N.
Eins ist noth, geb. 6,60 Mk. Der Meilsweg, geb. 2 A.
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System iwà Methode der Berl. Akademie

gratis und franco durch die

R Vörb- und Figuren Von Gebr. Micheli.
M inderwagen-

audlung Ruhe?
Ob. Leipzigerſtr. 45, wörmlitzer-

(4826 Ruhe
im HauſeHotel Stadt Berlin. rasse 16 Schweizer haus

Spezialgeſchäft in verkauft wie alljührlich in grosser Auswabl bis 4 Meter Eöbe

Wörmlitger
strasése 16

Kinderwagen von 10--80Mark, empfiehlt:

Herzen und Bonbonnièren
emptehlt in grosser Auswahl

5

t z t eJ r c Re

80
e e

„Rheingold“

empfiehlt zu Originalpreisen

Rannische Str. 23.
t (Oepöt und Alleinverkauf ebiger Marken.)

h e n

NXürnberger, Hildebrand'sche und eigene
Leb- u. Honigkuchen, Baumconfecte,
ff. Tafeldesserts, Marzipan-Torten,

Holl. FIliütla cher r
hnlein Co. „Kalsermarke“ denen

Franz Traeger, Weingrosshandlung,

Reiſe Hand Trag, Waſch. Ar Edel- u. Rothtannen, sowie Kronen (Seltenbeit)

beits- Näh-, Papier-, Blunmeu- eKörbe 2e., große Auswahl in Luxus-
körben, Rohrſtühlen, Blumentiſchen,
Zeitungs- und Handtuchhaltern, Näh und

Arbeitsſtändern, Wäſchepuffs, Meſſer
eimern, Brodtellern, Flaſchenhaltern,
Fruchtſchalen. 1809Zu bevorſtehendem Feſte

große Weihnachts- Ausſtellung
in Puppen wagenvom einfachſten bis zum eleganteſten von

2—15 Mk., ſowie Puppenmöbel von Rohr,
ENRohrpuppenwagen mit Puppe von 50 Pf.

8 an, Rohrſtühlchen von 10 Pf. an, Schaukel-
wiegen und Bettchen, Kinderſtühle und

2Weißinadſifseinſeäufen
hält sich bestens empfohlen

Karmrodt'sche
Musikalien u, Instrumenten- Handlung

Reinhold Koch,
Barfüsserstrasse 20.

Aelteste Hallesche Musikalienhandlung.

gesetzl.

GenRittergut Auligk
ober Theil, 1 Stunde von Groitzſch, Pegau
und Zeitz entfernt, mit 70 ha beſtem
Weizenboden, 21 s Wieſe und 1 ha Teiche,
Inventar dem jetzigen Pächter gehörig, ſoll

I. Juli 1898 zum r Ver Herrschaftliche Villa am Bahnhof
mittler verbeten, alles Nähere ertheilt mit Veranda und Garten beſtehend aus 440 D Meter r mit Parterre

uller, und erſter Etage wegen Verfetzung zum billigen Preiſe von Mark bei beſcheidener
Rittergus Trautzſchen b. Pegau. Anzahlung und einer Reſthypothet zu verkanfen x bef. Haasenstein

G Vogler, A,- G. Halle g. S, Schmeerſtraße 20 unter B, P. 59301.
(47
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er 5 egrünFer 881. Kunstgewerbliches Magazin Gegründet 1883.
h Unsere Weihuachts-Ausstellung bletet die denkbar grösste Answakl In: 9
ein Pariser Uhren, Gruppen, Figuren, Säulen, Onixwaaren, Möbeln ete. Wiener Broncen, Terracotten, Majoliken. 8

Englische u. Roceocco-, sowie Orientalische Möbel. Venetianer und Goldrahmen- Spiegel. e

Sevres-Porzellene und Kunstgläser. 9J Kronleuchter, Hänge- u, Tischlampen, Kandelaber, Wandarme, Lederwaaren, Fächer, Schirme, Stöcke.
n 8 R Niederlage von Kayserzinn zu Fabrikpreisen. W 9

Kunstgewerbliche Kupfer-Treibarbeiten, als: Bowlen, Weinkühler, Theekessel, Blumenständer,

Bl Jardinièren, Ampeln, Wandarme etc.
d 8 8l Bedergetriebene Arbeiten von S. Fkulbe.
e Schreibgarnituren, Rauchservice. 9n Blumen und Decorationsshawls. Täglich Eingang von Neuheiten.
e Vmtauseh gern gestattet. Billigste feste in Zahlen vermerlte Preige. s
ſtlerin witn e e en e e e e eeeeeeerereereeereeeeene.glei

W h
ä

Karmrodt'sehe
Musikalien- und Instrumenten-

3 HandlungReinhold Koch, Barfüsserstr. 20.
Sonntag, den 19. ds. Mis., Abends 8 Uhr

F. Vil. Großes Coneert, u Stadt- Theater
C Siehbe,,

Leipziger Skr. 9,

Preiſen:
Zum 3. Male

Mit völlig neuer, glänzender Ausſtattung
an Dekorationen, Koſtümen und Requi-ſiten, elektriſchen Lichteffekten.

Klein Däumling.
Weihnachtskomödie mit Geſang und Tanzin 5 Akten, nach dem gleichnamigen Art e W 5 inMärchen bearbeitet von C. A. Görner. In 61 La h.

in Halle a. S.ausgeführt ar e Riengräs gegenüber der Ulrichskirche,h e 9 e 5 a J e SHierzu laden ergebenſt ein Sonntag, den 19. Dezember 1897, Hanedschuh-Wabrik- 4
Max Friede mann. Rudolf Dietrieh, Nachmittags 3 Uhr: gegr. 1853. 914. FremdenVorſtellung bei kleinen Handschuhe, Cravatten

in reichhaltigſter Auswahl.

V
In Szene geſetzt vom Ober-Regiſſeur: 4Herrmann Wiſchhuſen. 3 T Morgen Sonntag Abends 8 Uhr
r Halleteinlagen, Dearrangirt von der Vallettnehſſerit Adele T R. Ranzenhofer t Gro c9 Kon ert

Nach d e lä 2 g ße 3tach dem e findet eine längere eipziger Straßer 9 9 Pauſe ſtatt. 2 als praktiſche der u tgl. zoragderhiR W O 9 Kaſſenöffnung un ang 3 3 Uhr. 2 Weihnahhts -Geſ chenke Entree 30 Pfg. 0. Wiegert.
G J

Da erkundigset Dieh brieflich nach einer sebönen, nützlichep 7 zund willkommenen Beigabe zu Weihnachtsgeschenken. sh. e 3 reizende Neuheiten in: Saalschlosshrauerei
nützlieh und willkommen Vereint in Einem, das ist 2war viel e 32 Wiener 3 Giebichenstein.verlangt, doch ich kann Dir damit dienen, Ieb kaufée jedes Trauringe 2 Ball Schuhen, ar
Jahr zu Beigeschenken für alle meine Angehörigen die 2 3 Morgen Sonntag Nachm. z UhrWeihnachts-Cartons mit Doering's Seife mit in ſolider Ausführung J fi b rt e Schuhe und Stiefel, Jder Eule, Diese Cartons sind erstens elegant und sehr zu billigen Preiſen 3 ütter J t 4repräsentabel, zweitens nützlich, denn ein jeder Carton ent- 3 echt ruft ſiſche Gummiſchuhe, t ro on er 3hält 3 Stück äohter Ooering's Seife mit der Eule, die seit J D X h. 2 e des Kal. i deb. tJahren im Rafo steht als die „beste der Welt“, drittens sind »1 S aCchII. 32 Filz n u. en grh der z V. Foos elisoo

sie sehr beliebt und willkommen und ausserdem findet wan Gr. Ulrichſtr. 41. 3 c Merten Ketten S Entree 30 Pfg- 0. Wiegert.

für dieses Jahr in jedem Carton ein Sachet zum Parfümiren J 3 cder Wäsehe, der Schreihzeuge etc. beigelegt. Jedermann 2 Compagnon
freut sich darob. Wartest Du nicht bis zur letzten Stundoe, oder ſtiller Theilhaber für ein gutes u. ikannst Da diese schmucken Cartons überall und sogar ohne e ar 2 4 Wlete ge ch reinPreiverpöhung ben S lege n friſchen rvvvrverrrrerrrreveviff Sinn eines nenen Patentgefäßes, n

Aleo versuche, Du wirst sebr zufrieden sein! h gezüchtet ſind. Schön ſingende Kanarien, echte großer Umſatz ſicher.
C. B. hat zum Frühjahr billig abzugeben Harzer Hohlroller, villig zu verkaufen. Offerten unter 59022 beförd.

Schaller, Lehrer, Liebenwerda. 4785) F. Hahn, großer Sandberg 15 I. Rud. Moſſe, Halle (4833

rerkaufen wir, um vor Schluss der Saison gang
zu räumen:

Jackets,. Racdiimäntel.
Kragen, VUmhänge

zu derartig billigen Preisen, dass
Kaum die verarbeiteten Stoſſe bezahlt

werden. eI LKindersachen
für den halben Preis; wir führen nur geprüft
solide Waaren

Special- Haus für Pamen-Confection u. Kinder- Garderobe
Geschw., Loewendahl, Gr. Ulrichstr. 49

(Alter Dessauer) 4848



Morgenröcke Matinés Unterröcke
Blousen

tn einfachen nd eleganter Aus än.

57 wstoffe in Wolle u. Seicie
empfiehlt

nene für Damenkleiderstoffe und Costumes

isack,
r vaſſende Weihnachtsge chenke Aug. Weday,

Leipzigerſtraße 22.
empfehleGlashütter u, Genfer Uhren Dokumenten-Nappen

von Mark 220—1500, mit 12 Abtheilungenn Mar 15S ſtets große Auswahl anf Lager. c
J Goldene Damen-UhrenS von Mark 20--250,S Goldene Herren-Uhren von Mark 42--600,

W Silberne Bamen- u. Herren-Uhren Mark 14--80.
D Reichhaltige Auswahl aller Arten 0F ſtylgerechter Zzimmernhren.

F Regulatenre, Stand und Wanduhren

ung

e

Preise:
Callieoband Stück 3,00-5,00Lederband 10-20

in Eiche und Nußbaum, mit u. ohne Beſchlag, in allen Preislagen.
Euntzückende Neuheiten in

echt Pariser Bronce-Uhren mit Onyx-
S WVerkstatt für eomplicirte und Präcisions Uhren

S Seele unter Garantie Je e Cemn S ee e B Prönhl E. P S n em S I vorm. e e 0 Rich, Ritter,
S h r r Halle a. S., LeipzigerſtraßeS e Halle l. G., 18 Gr. Steinſtraße 18, Halle 4. 6 Pianoforte Fabrik mit

gegenüber Hotel Stadt e e Dampfbetrieb.Bitte um Beachtung meines Schaufenſters, da ſämmtlicheWaaren mit e ſind. (a718 iano x
u e in bekannter hervorragender Güteund Tonſchönheit von 450 an.

Sicherſte Garantie.
Leichteſte Zahlungsbedingungen.

Verein der Künstlerinnen,ſravacton; Träger eGlage-, Wilclleder- ggever Fabrik. wpfome
Handschuhe. O JSeidlen-Stoffe in nur soliden Aralitäten und grosser Auswahl. werim. Leine 4, 1,

Militär- Roſonnait jas Lager in glatt und gemustert, per Woch t a kintriit so r

d c nen nun eEfecten Schwarze Seidenstoffe mee eDamen unch Herren- in den apartesten Farben, per V M
Pelzen, arbige Seidenstoffe dis 530 m. z auf Dem S Häuſer

e billigſt auszuleihen ne Baretts ete. J Parbige, gemusterte Seidenstoffe un
in den neuesten Webarten, per Ntr. 2, 2.40, 2.75, 3 bis 7,50 Mk. SW Er. oigt Hellfarbige Seidenstoffe i ſ. Imnehe

und züglich im Geſchmack. (4260Fantasie-Hüte. Weisse Kilenstoſe e e a gemustert in jeder B. Wilhelm's Conditorei.

Chapeaux Halle a. S., Fernspr. 244. Schmeerstr. 2l. Vergüt. Mk. 250 per Mon. u. 5

z ahlt e. alt. ſolid. Hamb. Cigarr.mécaniques. Gegründet 1822., a, tücht. Vertreter. Adr. u. L. 7829
an H. Visler, Samburg. (4329

Ein auſtändiges junges Mädcheu,
welches das Kochen erlernt hat, in häus
lichen Arbeiten, Schneidern und weiblichen
Handarbeiten erfahren iſt, wird zu einer

Leipzigerstr. 97, un unck J. Etage. älteren Dame geſucht. Offerten unter

L. m. 14285 beförd. Rud. Mosse, Halle.

Manrnſell,
welche gute Zeugniſſe r hatwird zur ſelöſtſtändigen ührung der
Wirthſchaft eines mittleren Ritter

ehe v

Inhaber Klippert Engel)
Leipzigerstrasse 5. Fernsprecher 251.

T

e e

a Veeialhaus Ginntſieher Schine Petermann St

e xp g. unter Z.e J dDelicatessen, Conserven, S alſo a. S. er. Figtentt e. s
S Wild, Getlügel, Flug u. Seeſische, Anslemn, e e i

Hummer, (aviar, Pasteten. Z kür berorstehende Weihnachten: 2
Thee's, Chocoladen, Cacao, Biscuits, Läqueure, Spirituosen, e s Abqe 2 22Punsch Essenzen. a 2,00, 2.40, a a ig her n. 5. w. z a S

S Rhein- u. Moselweine, Südweine, Bordeaux- z fertige Bett-Bezüge 50. S a
e weine, Ohampagner. ars a Srgsoe Auowah i SWe z Sehürzen u, Röcken, Leinen- u, Baumwollwaaren, z61l r J stel ustube. S vSohwarze Schürzenrestor, Puppenrester.

e s gutſitzend unter GarantieM mrNotanonsdrug und Verlag von O ito T J ie e alle Saale n 87. e e ne F. emutli.
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mabend, 3. Beilage zu Nr. 592 der Halleſchen
die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

18. Dezember 1897Zeitung.

Vismarckiang.
In dem Befinden des Fürſten Bismarck hält die

wſame, aber ſtetige Beſſerung an, wenn auch die Schmerzen noch
empfindlich ſind und namentlich Schlafloſigkeit, in Folge des8 ingels an genügender körperlicher Bewegung und an Aufenthalt
Freien, ſtärker eingetreten iſt. Beſuche werden nur in ſehr be
ten Maße empfangen dagegen dürfte das bevorſtebende Feſt

en. Die Antheilnahme' des Fürſten an den politiſchen Tages
men hat natürlich, wie den „Leipziger Neueſten Nachrichten“ mit
heit wird, durch den leidenden Zuſtand des. Fürſten eine Verminde-
m erfahren. Ob die R Politik, die Deutſchland
geſchlagen hat, in allen Punkten die Zuſtimmung des Fürſten

m iſt nicht bekannt, das aber darf als ſicher angenommen werden,
der alte Kanzler, nachdem die Sache nun doch einmal in dieſer
iſe in Angriff genommen worden iſt, eine energiſche Dur
ung der beſchloſſenen Maßregeln im Intereſſe des Anſehens des
putſchen Reiches erwartet. Er iſt niemals Freund von „daloer
heit geweſen, hat ſtets das Für und Wider einer Sache lange

ſorgſam gegen einander abgewogen, aber wenn er einmal zu
em Entſchluſſe gelangt war, iſt er niemals auf halvbem Wege
hen geblieben. In dieſer Weiſe dürfte ſich der Fürſt auch gegen

dem Prinzen Heinrich und dem Kaiſer mit Bezug auf die
peſiſche Frage ausgeſprochen haben. Wie ungern der Fürſt ſich

alten und bewährten Dienern trennt, dafür zeugen
ine folgenden Bemerkungen: „Zch trenne mich jehr
wer vvn meinen Leuten und nehme lieber allerhand Unzuträg-
üleiten, oft ſehr üble, mit in den Kauf, als daß ich wechſele und
i an neue Geſichter gewöhne. Jch habe manchen unangenehmen
Gndruck von Dieſem oder Jenem, manche Wahrnehmungen oder er
ſte Denunziationen gegen ihn, die mir nicht gefallen aber ehe ich

n entlaſſe und einen Neuen an ſeine Stelle nehme, beſinne ich mich
h noch ſehr lange. Dieſe Vorliebe für das thunlichſte Beibehalten

er Angeſtellter iſt eine Eigenthümlichkeit meiner ganzen Familie.“
Von dem Humor des Fürſten trotz ſeiner Krankheit zeigt

ine Bemerkung, die er bei dem vorgeſtrigen Kaiſerbeſuch
pachte, als er in ſeinem Rollſtuhl zur Tafel gefahren werden mußte.

äußerte hierbei zum Kaiſer gewandt „Das iſt ganz engliſch. Jch
ſire zur Tafel Als ſich ſpäter die hohen Herrſchaften in das
Fiemdenbuch des fürſtlichen Schloſſes eintrugen und Prinz Adalbert
finen Namenszug einſchrieb, fragte ihn der Kaiſer, ob er die Worte
iuhſtabiren ſolle. Der Prinz dankte und ließ ſich in ſeinem Schreib
geſchäft nicht ſtören. Nachdem ſich der Kaiſer vom Fürſten ver
hchiedet hatte, geleitete Fürſt Bismarck den hohen Gaſt bis an die
Thür des Zimmers.

Ueber das Verhältniß Bismarcks zum de ufſchen Korps-
udententhum wird der „Schleſ. Ztg.“ folgende hübſche Ge-
dichte mitgetheilt Kürzlich hatten ſich ungefähr zwanzig Korpsſtudenten
a gtehoe und der nächſten Umgegend zu einem „Alten Herren-Abend“
in einem dortigen Reſtaurant verſammelt. Es wurde ein äußerſt ſideler
Kneipabend etablirt, und man ſchwelgte in Erinnerungen an die Uni-
veſtätszeit; da die meiſten von uns Anfang der 70er Jahre aktiv

ſen waren, ſo bildete jene große Zeit und vor Allem Bismarcka Hitelpuntt der Unterhaltung. So konnte es auch nicht fehlen,

dß in zündender Nede des gisßten Korpsſtudenten, der nun
wohl auch zu den älteſten Semeſtern gezählt werden kann, gedacht
wude. Ein kräftiger Salamander ſtieg und kein Fuchs ſlappte noch.
Jrtürlich mußte dem Altreichskanzler hiervon telegraphiſch Mittheilung
macht werden. Zehnmal mindeſtens wurde das Teleoramm um-
digirt, bis wir endlich Alles ſchön zu Papier hatten, wovon unſer

Hez voll war. Den nächſten Mittag war Katerfrüghſtück
h einer bekannten Weinhandlung Jtzehoes. Man kann ſich unſere

de vorſtellen, als eine Depeſche vom Alt Reichskanzler eintraf,
in welcher er den Kommilitonen ſeinen Dank für das freundliche
Gedenken ausſprach. Das Frühſtück dehnte ſich nun natürlich noch
länger aus. Da, in vorgerückter Nachmittageſtunde hörten wir im
Rebenzimmer Jemanden den Wirth fragen, ob er ihm nicht ſagen könne,
wo augenblicklich die alten Korpsſtudenten wären. Gleich darauf
kat ein Herr in unſer Zimmer mit den Worten: „Jch
knme im Auftrage des Fürſten Bismarck um Jhnen
eine ſchönſten Grüße und ſeinen beſten Dank für die

veſche perſönlich zu überbringen.“ Der Herr wurde natürlich
ſofort gebeten, Platz zu nehmen, und mit einer Fluth von Fragen
beſüürmt. Er erzählte Jch war heute Morgen beim Fürſten zum
Frühſtück befohlen. Seine Stimmung ſchien nicht die beſte, der böſe
Geſichtsſchmerz hatte ihn wieder ſehr geplagt; er war gegen ſonſt ein
ſiig. Die Poſtmappe kam an; er entnahm derſelben ein Schriftſtück

nach dem anderen, legte einen Theil nach flüchtiger Ueberſicht bei

größten Theil der fürſtlichen Familie, in Friedrichöruh zuſammen

Seite und las manche genauer durch. Da entfaltete er eine Depeſche
Als er las, hellte ſich ſein Geſicht auf, und mit freundlichem Kopf-
nicken las er zu Ende. Darauf ſchob Fürſt Bismarck
mir die Depeſche hin mit den Worten „Na, da leſen Sie'mal, das iſt doch wirklich nett von den Leuten.“ Es war die
Depeſche der „Alten Herren“ aus Jtzehve. Von dem Augenblick
an wurde er aufgeräumt, begann zu erzählen don ſeiner eigenen
Studentenzeit und ich verließ ihn in allerbeſter Stimmung. Als
ich mich empfahl, ſagte er nur: „Sie fahren ja über Jtzehoe,
überſchlagen Sie doch dort einen Zug und ſuchen Sie die Herren
auf ſoweit ich die Leute kenne, ſitzen ſie heute auch noch zuſammen.
Bringen Sie ihnen meine beſten Grüße und ſagen Sie ihnen, wie
ſehr ich mich über ihre ſchöne Depeſche gefreut habe.“ Man kann
ſich unſeren Jubel vorſtellen. Ein drauſendes Hoch wurde an den
Fürſten ausgebracht und ſofort von dem Ueberbringer der Grüße
an ihn telegraphirt: Der Fürſt hätte Recht gehabt, die „Alten
Herren“ ſäßen noch zuſammen und gedächten mit derſelben Be
geinerung ſeiner wie geſtern. Allen wird dieſer Tag eine wunder-
ſchöne Erinnerung bleiben.

Katholiſche Serlenfängerei in Speyer,
Daß man in der römiſchen Kirche verſucht, Seelen zu fangen, iſt

beutzutage kein ſeltenes Schauſpiel mehr. Nirgends aber mag dieſe
Seelenfängerei e friger und zugleich verſchiagener betrieben werden,
als am Sitze des Biſchofs v. Ehrler in Speyer, unter welchem ja
auch Wiedertaufen von Proteſtanten an der Tagesordnung ſind und
einfach als gutes Recht der römiſchen Kirche angeſehen werden. Jn
Speyer wirkt beſonders für die römiſche Kirche eine Lehrerin an der
paritätiſchen Töchterſchule, Namens Full. Schon in dieſem
Frühjahr hatte ſie eine 13jährige evangeliſche Schülerin
bereits für den Uebertritt gewonnen und auch ſchon unter
dem Beirath ihres Beichtvaters an einen Zufluchtsort in einem Pariſer
Kloſter gedacht. Zum Glück kamen die in Speyer wohnenden Eltern noch
rechtzeitig dahinter und die Beute konnte dem Wolfe entriſſen werden.
Was aber eine richtige Proſelytenmacherin iſt, läßt ſich durch ſolchen
Wißerfolg nicht enttäuſchen. Frl. Full warf bald ihre Netze von
Neuem aus und es gelang ihr diesmal, die Tochter eines Pfarrers
Schm. bei Halle zu umgarnen. Dieſelbe war im Januar d. J.
zum Beſuche ihrer in Speyer verheiratheten Schweſter gekommen
da ſie ſehr muſikaliſch war, fühlte ſie ſich bald zu dem ebenfalls
muſikaliſchen Frl. Full lebhaft hingezogen. In den erſten Wochen
ſchrieb ſie noch an ihre Eltern von den katholiſchen Anſchauungen
dieſer neuen Freundin, die ſie aber zu bekehren hoffte. Jndeß das
Gegentheil ſollte ſtattfinden. Das junge Mädchen hatte plötzlich das
Bedürfniß, vom Mai an ſchon früh um 5 Uhr in den Tomanlagen
ſpazieren zu gehen. Den wahren Zweck dieſer anſcheinend ſo harm-
loſen Spaziergänge ahnten ihre Angehörigen nicht; ſie börte die
Meſſe und empfing römiſchen Religionsunterricht! Dabei beſuchte ſie,
jedenfalls um die Täuſchung aufrecht zu erhalten, Sonntags den
evangeliſchen Gottesdienſt und wirkte durch muſikaliſche Vorträge an
den Familienabenden des Evangeliſchen Arbeitervereins mit. Am
13. Auguſt ſollte ſie mit ihren Eltern in der Schweiz zuſammen
treffen, aber ſtatt ihrer kam ein Brief, in welchem ſte ihren am
31. Juli vollzogenen Uebertritt zur römiſchen Kirche in ſchwärme-
riſchen Ausdrücken anzeigte. Dann kamen noch mehrere Briefe aus
Baden, Be gien, Frankreich, welche augenſcheinlich nur den Zweck
hatten, alle Nachforſchungen irre zu führen. Augenſcheinlich ſind auch
die Briefe ihrer Eltern gar nicht in ihre Hände gelangt.

Dieſer neue Fall der Proſelytenmacherei gleicht den früheren wie
ein Ei dem anderen. Es wird immer nach demſelben Muſter ge
arbeitet erſt werden die Konvertiten zum Lügen und Betrügen gegen
ihre eigenen Angehörigen angehalten und dann ſchleppt man ſie in
den zahlloſen Klöſtern und frommen Häuſern d's Auslandes herum,
ſo daß es nicht möglich iſt, auf ihre Spur zu kommen. Bezeichnend
iſt auch, daß die Oberin eines Kloſters aus Straßburg eigens nach
Speyer herüberkam, um Frl. Full bei dem Werk der Bekehrung zu
unterſtützen. Alle Beachtung verdient auch das Verhalten des Biſchofs
von Speyer. An dieſen hatte der unglückliche Vater einen Brief
geſchrieben, worin er ihn in den beweglichſten Worten beſchwor, ihm
über den Aufenthaltsort Keiner Tochter Auskunft zu Theil werden zu
laſſen. Darauf wurde ihn folgende Antwort zu Theil, welche wört-
lich mitgetheilt zu werden verdient:

„Svpeyer, den 22. Oktober 1897.
Hochgeehrter Herr Pearrer!

Auf die geſchätzte Zuſchrift vom 19. l. M. beehre ich mich,
das Nachſtehende ganz ergebenſt mitzutheilen. Da ich in dem
Monat Juli und in den erſten Tagen des Auguſt von hier ab-
weſend war und die in Jhrem Schreiben berührte Angelegenheit

nicht kannte, ſo habe ich meinen Herrn Generalvikar um Aufklärung
erſucht und mir den betreffenden Akt vorlegen laſſen. Der Jnhalt
iſt folgender

Am 31. Juli l. J. lief bei der biſchöflichen Behörde ein Bitt
geſuch. ein, in welchem auseinandergefetzt iſt, Daß Fräulein

liſavetha Schm. aus K. auf ihr Verlangen Unterricht in der
katholiſchen Religion erhalten hat, daß der Unterricht ein Viertel
jahr gedauert und e das genannte Fräulein eine genügende
Kenntniß in den Wahrheiten der katholiſchen Kirche beſitze, ſo daß
ihre Bitte um Aufnahme in dieſelbe erfüllt werden könnte. Mein
Herr Generalvikar ertheilte die hierzu nöthigen Vollmachten und
es wurde die Aufnahme der El. Schm. in die fatholiſche Kirche
am Sonntag den 1. Auguſt vollzogen.

Ich hade zugleich meinen Herrn Generalvikar, ſowie die übrigen
Mitglieder meines Ordinariats gefragt, ob ſich Frl. El. Schm.
noch Hier aufhalte und wo ſie ſich befinde. Aber keiner der Herren
konnte mir eine beſtimmte Antwort geben. Sie hätten gehört,
ſagten ſie, Frl. El. Schm. ſei von hier unbeſtimmt wohin abgereiſt.
Wenn Jhre Tochter ſich in einem meiner Oberaufſicht dahier
unterſtellten Hauſe befinde n würde, ſo hätte ich das Nöthige ange
ordnet, um dieſelbe zu veranlaſſen, zu Jhnen zurückzukehren.

Indem ich Jhnen, hochgeehrter Herr Pfarrer, dieſes mittheile,
bitte ich den Ausdrizck jener ausgezeichnetiten Hochachtung zu ge
nehmigen, mit dem ich die Ehre habe zu zeichnen

Hochgeehrter Herr
ganz ergebenſter

Dr. v. Ehrler,Biſchof von Speyer.“
Niemand wird es dem betrübten Vater verübeln, wenn ihm

dieſe glatten Worte wie Hohn getlungen haben. Wenn der Biſchof
nicht beſſer weiß, was in ſeiner Diözeſe vorgeht, ſo mag er ſich
darüber mit ſeinem Ordinariat auseinanderſetzen. Aber es iſt doch
ſehr unwahrſcheinlich, daß ihm nicht von dieſem neuen „Triumph
der wahren Kirche“ ſchon bei dem Bevorſtehen desſelben Mittheilung

emacht werden ſollte. Jedenfalls aber ſollte der Biſgof ſeinen
eneralvikar mehr zur Betolgung der Staatsgeſetze anhalten. Denn

nach einer ſehr wohlthätiger bayerrſchen Beirimmung dürfen Konvertiten
nicht eher ihr früheres Bekenntniß verlaſſen, als bis ſie ſich bei einem
Geiſtlichen desſelben gemeldet und ihm ihre Abſicht mitgetheilt haben.
Schon Kneipp umging dieſe Beſimmungen, bis ihn die bayeriſcheRegierung an deren Exiſtenz erinnerte auch der Biſchof Ehrler oder

ſein Generalvikar nehmen eine Konvertin ohne Weiteres in ihre Kirche
auf, bevor ſie ſich nit dem Geiſtlichen ihres bisherigen Bekenntniſſes
auseinandergeſetzt hat Vermuthlich um die Konvertitin nicht aus
liefern zu müſſen, hat der Biſchof ſie nicht „in einem ſeiner Ober
aufſicht unterſtellten Hauſe“ unterbringen laſſen, ſondern ſie wird im
Auslande von Ort zu Ort geſchleypt. Hoffentlich wird das pro
teſtantiſche Konſiſtorium in Speier ſich dieſer Angelegenheit mit der
nöthigen Entſchiedenheit annehmen.

Vermiſchtes.
Ein ſeltenes „Kaninchen“ ausgehoben

Polizei in der Vorſtadt Curegham. Man hatte bemerkt, daß ſich
nächtlicherweile ein Mann nach einem leeren Platze ſchlich. Jn dem-
ſelben erkannte ein Poliziſt einen bekannten Dieb, der namentlich in
Handwagen „arbeitete“. Jn der Nacht drangen nun mehrere Schutz
leute in den umzäunten Platz ein, fanden aber nur zwei Handwagen
vor. Der Mann war wie von der Erde verſchwunden. Während
die Schutzleute ſich verblüfft anſchauten, vernawm man Hammer-
ſchläge, und dieſe kamen aus der Erde. Beim Suchen fand man
alsbald einen Eingang zu dem „Bau“, den der Dieb ſich
tief in den Boden hinein gewühlt hatte. Jn einem ziemlich
geräumigen Mittelbau, den er mit Brettern zertrümmerter
Handwagen ausgeſchlagen und geſteift hatte, fand man den Dieb,
der da nach Kaninchenart hauſte. Die Höhle empfing Licht und Luft
durch ein Fenſterchen, über das geſchickt ein Wagen geſtellt war.
Der äußerſt überraſchte „Lapin“ geſtand ſeine Diebſtähle ein und
mußte den Aufenthalt in ſeinem Bau mit einer Zelle in Jrelles
vertauſchen.

Ein Duell macht in der Warſchauer Geſellſchaft viel Aufſehen.
Einer der Duellanten iſt der Graf Sigmund Wielopolski, der Sohn
des bekannten ruſſiſchen Würdenträgers und Oberhauptes der ruſſen-
freundlichen Polenpartei, der andere ein Mitglied der Ariſtokratie,
Herr v. Wudzga. Jn dem Rencontre, welches dieſer Tage in Mo
kotow bei Warſchau ſtattfand, wurde beim erſten Kugelwechſel
auf 25 Schritt Diſtanz Herr v. W. ſehr ſchwer an der Hüfte
verwundet. Die Kugel konnte bisher nicht entfernt werden, ſo daß
der Verwundete in Lebensgefahr ſchwebt.

hat die Brüſſeler
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bietet eine unübertroffene Auswahl in Weihnacehts Gesehenken. m S
Kronleucehter, Hängelampen, Ständerlampen, SZäulenlampen, Clavierlampen, Laternen

V für Kerzen, Gas, Petroleum und electrisches Licht.
Candolaber, Wandleuchter, Vasen, Iardinieren.

in den verschiedensten Stylarten Roccocéo, Empire etc.
Standuhren in Eiche mit Broncebeschlägen, Salonuhrem in grünem Onix, NMajſolika, Marmor, Bronce

Schreibtisch-Garnituren, Rauchservice, Bowlen, Weinkühler.

Tafelgeräthe aus Kayser-Zünn zu Griginal Fabrik reisenm.Zinnhumpen, Zinnkrüge, Zinnbecher, Nickel-Service, Tafelaufsüätze.
Kupfer Treib- Arbeiten aus ersten Münhener Ateliers, Säulen, Figuren u. Gruppen, Büsten in Brone, Erzguss, Harmor, Terracotta, Dlkfenbeinmasse.

ILoedergetriebene Arbeiten (G. Hulbe),
Specialität: Pariser u, Wiener Broncen, f. Porzellane, Sevres ete. e

Ledertreibarbeiten in Imitation e
Papierkörbe, Schirmetänder, Ofensehirme, Notenständer SPhotographie -Rahmen in Leder und Bronce. (Musterschutz meiner Firma).

ff. Lederwaaren: Koffer, Handtaschen, Arbeitstüschehen, Portemonnaies, Cigarren-Etuis ete,
Fächer Schirme Stöcke Decorations-Shawls Blumen.
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Extra Abtheilung für Luxus-RMöbel, Salonspiegel, Venetianer und Florentiner, JZu einer Besichtigung meiner Ausstellung lade hiermit ergebenst ein, dieselbe steht, was geschmackvollo und reichhaltige Auswahl betrifft, unerreicht da und dürfte
daher eine Besichtigung derselben auch für Nichtkäutfer sicher von Interesse sein.

Teste Preise in Zahlen vermerkt. R I Umtausch. auch nach dem Voest. S
tronen: Marznorbüsten aus liorenz.
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hausen-Lougines ete.). Reichhaltige Auswahl aller u 3 e den füo Palmenständerd Arten sty igereehter Zimmer UVhren, Re. ateure, e X in fantik RPiche! und Kunstguss, de netWand-, Nipp- und Weok Vhren bei Blumentopfstäncder e S m

billigsten Preisen unter Garantie. in Pisen und aus entborkten WPichen-Aesten, W G Wache

S F r ſäner GoDamen- und Herren-Uhrketten. F eGrosses Lager in: e S S P uals: Ringe, Brosechen, Ohrringe S S JetztGold waaven, Armbänder ete. S e e es deV Reparaturen sorgtfältig bei billigsten Preisen unter Garantie. S S t 2 e Augen au
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poli-Beschlügen. mit und ohne Armlehnen,

9 re im 26. ver. Blumentopfhüllen in Kinder Triumphstühle 8Repertoire- Entwurf des Stadt- Theaters zu Leipzig vom 19.--26. Dezember el nene rig r G
n und Ausführungen von Dr. Lahmann bestens empfohblen,Dezember 1 Tag Neues Theater. Altes Theater. eNachmittags 3 Uhr

Die Hugenotten. Klein Däumling.Sonntag Anfang *7 Uhr. Abends 7 Uhr: v Accord- Zithern, Mehrere alte, Violinen
Hans Huckebein. D. Das beſte auf dieſem Ge gut ausgespieltea 7 r e r r r I viete empfiehlt in allen Preis ing b Verkauf überer Abend. Mamſell Nitouche. e sind mir zum billigen Verkanf überAnfang 7 Ubr. Anfang W h wer H. Lü iders, TLüders mittelst

D9Königskinder. Eine tolle Nacht. neben Monopol.Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr.
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Tas goldene Kreuz. Nachmittags 3 uhr eMittwoch J Vrunnen. Klein Täumiüng. I 7 Winter u J FahrplIan
Anfang 7 Uhr. e Geſchioſen g. z 7 (Mitteleuropäisehe t Giltig vom 1. OctoberZeit. e

Katharing Howard. Geſchloſſen.
Abends 7 Uhr Abſahrt der Fisenbahnzüge von Ankunſt der FEisenbahnzüge anfDie Hochzeitsreiſe u 2 Bahnhor Halle a. S. nach Rahnnhof MHalie g. S. von-

e 2 i 3Freitag Jugendliebe. Geſchloſſen. u 12 V. Eis a m n h V 5Auſang Ihr o. Halle a. S. v 905 V. 1028 V. 10 V. an Meer 3. 842 V. uDer Rattenſenger von Riein Dünmnng r e e e eer Rattenfänger von ein Däumling. 27 V. I. S 1.15 N. 2 N.Sonnabend Hamein. Abends 7 Uhr: bei H. Rick, t Wer 57 e N. 7. W S N. m S N. 5 *8.19 Be
erseburg) 3- ne ar 7 ünchen). 8.36 N.fang T Uhr gugendſrenn e Er. Ulrichstr. 39. Fisenach und München) 9.46 N. P 52 W

Hänſel und Gretel. Nachmittags 3 Uhr (bis Kösen) 2—-3. D 11.31 N.
Sonntag Die beiden Schützen. Klein Däumling. 11.40 N. (bis Erfurt).Abends 7 Uhr Berlin: 12.22 V. 3.58 V. D 4.27 V. Berlin: 3.20 V. 4.45 V. 7.38 V.Anfang 6 Uhr. Der Stabstrompeter. Ii2 r Bitterfeid. D. 255Stadttheater- 25. Jv ſpreche hierdurch Hrn. Page mit Dwr 250 N. bis .00 N. D. V. *-76 7

tadttheaterRepertoire Magdeburg vom 19.-25. Dezember Dre wer dis nie rihe Sein Bitterſeld). D. 9.30 N. n 94 N. 11.18 N.
Dezember a meinen erz ant aus, indem na2 g Vorſtellung vielen vergeblichen Heilverſuchen durch beipeig: s V. 2.57 V. 4.33 V. Leipzig: 12. 11V. 447 V. 6.39 V.Sonntag deſſen Kurverordnungen endlich von meinem d V. 732 V. 72., V. 18. T.46 V. 9.46 V.ED achmittag Kalif Storch und Zwerg Naſe. vier Jahre langen Woagev und RNerven- 10.33 V. *11.15 V. 1.17 J.

leiden, welches mit r enſchmerzen, Kopf 1-3. *1.27 N. 3.18 N.Sonntag (Smetzen, Serzklopfen, Lähmungsgefübl u. 17 N. 30 N. L. N. 7.10 N. 7.48A Carmen. Rheumatismus in den Gliedern auftrat, 19 N. 8.35 N. 1-3. 9.31 N. 10.20Abend beſreit bin und mich ſo wohl und on *10.42 v
fühle r z [4810 Magdeburg: 12.22 V. (dis Cöthen). Magdeburg: 2.45 V. 7.30 V. renMontag Die Jonrnaliſten. Frau Kehmeior in Spork .55 V. 7.11 V. 1-3. 10.5 Coöthen). *7.45 V. 9.50 V.

bei Eikernkrug (LippeDetmold). 32 7 *10.39 V. 1.29 N. 1--3.
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z et l r dis on e n Fig. re 18Suez Geſchloſſen. Engros u n Co Halberstadt, von da ab Sehnellzug nach 5.11 V. 55.32 N. 9.8 N

So z v e n Aae hen). 11. 58 N.nnaben e junge, große, neumilchende Kuh Sorau- Gaben *7.30 V. 7.40 V. Sorau-Gubens 7.26 V. (von au).Nachmittag Kalif Storch. mit Kalb verkauft n e e e u Mt c e e A. Knaul, Müllerdorf. 11.25 N. (vis Torgau). 7.33 N. 106 *10.20 N.
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Wankas Brief.
Eine Weihnachtsgeſchichte von Anton Tſchechoff.

Aus dem Ruſſiſchen von J. D. Ziegeler (Glücksburg).
Wanka Schukof, ein kleiner neunjähriger Knabe, der vor

e Monaten bei dem Schuhmacher Alachin in die Lehre ge
Aben war, ging am Weihnachtsabend nicht zu Bett. Er wartete,
e der Schuhmacher und ſeine Frau und die Geſellen zur
ſergenmeſſe) gegangen waren, nahm dann eine kleine Medizin

ſoſhe mit Tinte und einen Federhalter mit einer verroſteten
Feder aus dem kleinen Schrank ſeines Meiſters, breitete ein
wammengerolltes Stück weißes Papier vor ſich aus und begann

ſchreiben. Bevor er anfing, den erſten Buchſtaben zu zeichnen,
jelte er einige Male nach der Thüre und den Fenſtern,

parf einen Seitenblick auf das Heiligenbild, das zwiſchen den
ingen Vorden hing, worauf die Leiſten aufgeſtellt waren, und
ühmete einige Male ſchwer und ſtoßweiſe.
Das Papier lag auf einer Bank; er ſelbſt kauerte auf
en Knieen davor.

„Lieber Onkel Konſtantin Makaritſch!“ ſchrieb er
Ich ſchreibe einen Brief an Dich. Jch wünſche Euch Allen
n fröhliches Feſt und Dir wünſche ich alles Gute vom lieben
Gott. Jch habe weder Vater noch Mutter der Einzige,
en ich habe, biſt Du

Wanka ſtarrte das dunkle Fenſter an, worin das vor ihm
f der Bank ſtehende Licht ſich ſpiegelte, und ſah in Gedanken

ſänen Onkel Konſtantin Makaritſch, der als Nachtwächter bei
her Herrſchaft Schivarewiſchs diente, leibhaftig vor ſich. Dieſer
Onkel war ein außerordentlich behender und lebhafter Mann
in den fünfziger Jahren, klein und mager, mit einem ewig
chelnden Geſicht und vom Trunke gerötheten Augen. Am
Tage ſchlief er unten in der Geſindeküche oder trieb ſeinen
Spaß mit den Köchinnen und erzählte „lächerliche“ Geſchichten,
her des Nachts wanderte er, in einen gewaltigen Pelz gehüllt,
mit großer Würde auf dem Gut herum und donnerte auf
ſäner Gongonplatte?). Hint ihm folgte der alte „Kaſtänka“
mit hängendem Kopf und „Quappe“, ein jüngerer Hund, der
dieſen Namen bekommen hatte wegen ſeines glatten, ſchwarzen
Fells und ſeines langen wieſelartigen Körpers.
Jetzt dachte Wanka ſteht der Onkel gewiß am Thor
des Gutshofs, blickt mit ſeinen kleinen, zuſammgekniffenen
Augen auf die erleuchteten Fenſter der gerade gegenüber liegenden

Dieſe beginnt an den großen Feſttagen um 4--5 Uhr; die
J gringere Klaſſe ſtellt ſich im Allgemeinen eine Stunde früher dazuein.

Dorſkirche und ſtampft mit ſeinen Filzſtiefeln, um ſich warm
zu halten, während er ſich mit den andern Dienſtboden herum-
neckt. Seine Eiſenplatte hängt ihm am Gürtel. Er ſchlägt
die Hände über dem Kopf zuſammen und kichert, wenn er das
Stubenmädchen oder die Köchin in die Wange zwickt.

„Habt Jhr vielleicht Luſt, einmal zu ſchnupfen?“ ſagt er
und Du ihnen die Schnupftabaksdoſe hin.

ie Mädchen ſchnupfen und nieſen furchtbar. Onkel lacht
entzückt und ruft kichernd:

„Jetzt packt Euch aber fort von hier und ſteht nicht und
friert Euch zu Schanden!“
Er läßt auch die Hunde an dem Tabak riechen. Kaſtänka

nieſt, verzieht das Maul und geht beleidigt auf die Seite. Aber
Quappe nieſt aus lauter Ehrerbietung nicht und wedelt, nur
mit dem Schwanze. Das Wetter iſt prächtig, die Luft ganz
ſtill, friſch und durchſichtig, Obgleich die Nacht dunkel iſt, iſt
das ganze Dorf mit ſeinen weißen Dächern und den Rauch-
ſäulen aus den Schornſteinen ſichtbar. Die Bäume ſind voll
Reif und in den Gräben liegen große Schneemaſſen. Der ganze
Himmel iſt mit luſtig blinkenden Sternen überſäet und die
Milchſtraße ſteht ſo klar, als ob ſie zum Feſt mit Schnee ge
ſcheuert worden wäre

Wanka ſtieß einen tiefen Seufzer aus, tauchte die Feder
bis auf den Grund und ſetzte die Schreiberei fort.

„Aber ich bekam Prügel. Der Meiſter zog mich bei den
Haaren in den Hof hinaus und ſchlug mich mit dem Spann-
riemen, weil ich in Schlaf gefallen war, als ich das Kind
wiegen ſollte. Und vor einer Woche ſagte die Frau Meiſterin,
daß ich den Hering reinmachen ſollte, aber ich fing beim Schwanz
an, und da nahm ſie den Hering und ſchlug mich damit ins
Geſicht. Die Geſellen lachen mich aus und ſchicken mich zum
Krämer nach Branntwein und befehlen mir, der Frau Meiſterin
Gurken zu ſtehlen, und der Meiſter ſchlägt mich mit Allem, was
ihm in die Hand kommt, und ich bekomme nie niches zu eſſen.
Des Morgens bekommen wir Schwarzbrod, Mittags Grütze und
Abends Schwarzbrod und wenn es Kohl giebt, ißt der Meiſter
und die Meiſterin ihn ſelbſt. Jch muß draußen ſchlafen auf
dem Gang, und wenn die Kinder weinen, ſo bekomme ich gar
keinen Schlaf, weil ich das Kind wiegen muß Lieber
Onkel, erzeige mir göttliche Barmherzigkeit und nimm mich
wieder ins Dorf zurück. Es iſt keine Möglichkeit für mich, hier
zu bleiben. Jch griße Dich ergebenſt und werde immer fort
fahren, für Dich zu Gott zu beten. Nimm mich von hier fort,
ſonſt glaube ich, daß ich ſterbe.“

Wieder machte Wanka eine Pauſe und ſtarrte auf das
dunkle Fenſter.

„Jch werde Tabak) für Dich machen,“ fuhr er dann fort,

„und den lieben Gott bitten, daß Du mich ſchlagen mögeſt wie
Sidorofs Ziegenbock, wenn ich mir was e Schulden komme laſſe.
Und wenn Du glaubſt, daß für mich kein Platz auf dem Hof
iſt, ſo bitte ich den Verwalter, um Chriſti willen mir zu er
lauben, daß ich ſeine Stiefel putze oder Viehhüter werde, wie
Fhria Lieber Onkel, es iſt mir unmöglich, hier zu ſein ich
ehe nur den Tod vor mir. Jch bin nahe daran geweſen, zu
Fuß ins Dorf zurückzulaufen, aber ich habe keine Stiefel und
es iſt zu kalt. Und wenn ich groß werde, will ich für Dich
ſorgen und Niemand ſoll ſich unterſtehen, Dir etwas zu Leide zu
thun. Wenn Du ſtirbſt, will ich für den Frieden Deiner Seele
beten, ebenſo oft wie für Palagèja, meine alte Amme.

Und Moskau iſt eine große Stadt. Die Häuſer ſind alle
herrſchaftliche, und es ſind viele Pferde da, aber keine Schafe,
und die Hunde beißen nicht. Hier gehen die Kinder gar nicht
mit dem Stern'), und Niemand bekommt Erlaubniß, in der
Kirche auf das Chor hinaufzugehen, und ich ſah einmal in
einem Ladenfenſter Fiſchangeln, die mit der Schnur zuſammen
verkauft werden, für allerlei Arten Fiſche und ſehr koſtbare.
Da war auch ein Angelhaken für einen Hecht von zwei Liespfund.
Und ich habe auch Läden geſehen, mit eben ſolchen Büchſen,
wie die der Herrſchaft zu Hauſe, und ſie koſten gewiß über
hundert Rubel das Stück. Und in den Schlächterläden ſind
ſowohl Auerhühner wie S und Haſen, aber auf weſſen
Jagd ſie geſchoſſen ſind, davon ſagen die Geſellen nichts. Lieber
Onkel, wenn bei der Herrſchaft ein Weihnachtsbaum geputzt
wird und Gäſte geladen werden, ſo nimm eine goldene Nuß für
mich und verwahre ſie in der grünen Kiſte. Bitte Olga
Jgnatievna, wenn Du magſt, ſage, es ſei für Wanka.“

Wanka ſeufzte krampfhaft und ſtarrte wieder auf die
dunkeln Fenſterſcheiben Er mußte daran denken, wie
ſein Onkel immer in den Wald gegangen war, um einen
Weihnachtsbaum für die Herrſchaft zu holen, und ihn dazu
mitgenommen hatte. O, das war eine herrliche Zeit!
Der Schnee knirſchte bei jedem Schritt, und Onkel konnte mit
dem Munde knirſchen, genau ebenſo wie der Schnee, und
Wanka verſuchte mit dem Munde zu knirſchen. Bevor ſein
Onkel einen Tannenbaum fällte, ſetzte er ſich immer nieder und
rauchte eine Pfeife, nahm dann eine gewaltige Priſe und
machte ſich luſtig über Wanka, weil der zitternd daſtand und
fror Die kleinen Tannen ſtanden unbeweglich um ſieherum, voll Schnee und Reif, und warteten daran welche von

ihnen ſterben ſollte. Und welchen Baum ſie auch nahmen,
immer ſprang ein Haſe vom Schnee auf und flog wie ein
Pfeil von dannen Den abßgeſchlagenen Tannenbaum

9) Diminutiv für Fjodor (Friedrich).
5) Eine ruſſiſche Weinachtsſitte: Kinder, die von Haus zu Haus
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n r 272 9 dietrugen ſie dann ins Herrſchaftshaus und vegannen ihn zu fein nahm er ſeine Mütze und lief in Hemdsärmeln auf die haben, eine in den weſentlichen Punkten gleichlantende Vorſr Hat
ten Vor Allen war Fräulein Olga Jgnatievna eifrig beim Straße hinaus. S erlaſſen wird. Am zwegkdienlichſten wäre es, für den ne re 3
Schmücken. Das war Wankas geliebte Herrſcherin. Als Der v im Schlächterladen nebenan hatte am Abend der ganzen geren Monarchie, in der bis jetzt nur für d ſollen 9
Wankas Mutter noch lebte und als Stubenmädchen bei der vorher auf nkas Frage ihm erzählt, daß man ſeine Briefe Provinz Heſſen- aſſau die Fleiſchbeſchau eingeführt worden i
Herrſchaft diente, gab Olga Jgnatievna ihm immer Kandis nur in den Poſtkaſten zu werfen brauche, dann würden ſie in die obligatoriſche ar durch c reheſet zu regel
zucker und lehrte ihn in Ermangelung anderer Deſchiſtigung Poſttroiken mit betrunkenen Kutſchern und klingendem Schellen da durch die verſ ſedenen polizeilichen Erlaſſe in den einzeln Im
leſen und ſchreiben und bis Hundert zählen, ja ſogar Quadrille geläute an den Pferden über die ganze Erde geſandt. Wanka Provinzen eine große Verſchiedenartigkeit der prinzipiellen Ve Antrianzen. Als aber Wankas Mutter ſtarb, wurde er in die le nach dem erſten Poſtkaſten und ſteckte den werthvollen Brief ſtimmungen nicht von vornherein ausgeſchloſſen erſcheint. So Witt und
Geſindeküche zum Onkel gebracht und aus der Geſindeküche durch die Spalte. dann iſt die Landwirthſchaftskammer dahin vorſtellig geworde ſie ge gi
nach Moskau, zum Schuhmacher Alachin. Eine Stunde nachher eſ er feſt draußen auf ſeinem daß diejenigen Thiere bezw. deren Fleiſch, welche aug Ein

Reiſe doch hierher, lieber Onkel“, fuhr er in ſeinem Gang, von den herrlichſten Hoffnungen in Träume gewiegt. ſchließlich für den Hausgebrauch des Beſitzer Da e
Brief fort. „Jn Gott Jeſu Namen bitte ich Dich, nimm mich Er ſah den großen Ofen in der GeſindeStube zu Hauſe vor ge chlachtet werden, von der obligatoriſ chen Beſchal den enſt
von hier rt. Habe Müleid mit dem armen Waiſenkind, ſonſt fich und den Onkel, mit den Beinen baumelnd, darauf ſog befreit bleiben ſoll. Für dieſe Maßregel ſpricht einmal, daß n
prügeln ſie mich allzuſammen; und ich möchte ſo fürchterlich und den Küchenmädchen ſeinen Brief vorleſen. Daneben ſtand die Unterſuchung alles auch für den Privatgebrauch beſlimnme, rein ſ
gern etwas zu eſſen haben und ich ſehne mich ſo, daß ich es Quappe und wedelte mit dem Schwanz. Schlachtviehes, vor Allem im Herbſte, an die Arbeitskraft der Kihin i

gar nicht mehr ſagen kann ich weine immerfort. Vor ein Zuno r r n r oinmer W d fie Ter Pohr wer en e Zur Einführung S G gatorißegen Fleiſch Ziaſdbehe i et See n der rn
Mein Leben iſt ſchlechter, als das eines Hundes Und au. wegungsfreiheit von den Landwirthen und dem ſelbfſtſchlachtendn Ana und den ſie Jegor und den Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen hat der Publikum in den kleinen Städten Wurn würde. Dir e
Kutſcher gieb aber Niemand meine Harmonika. Jch ver Sächſiſchen Kondwirihſchaſtskammer den Entwurf einer Polizei die iel n wird ver das Fleiſch daß der
bleibe Dein Schweſterſohn Jwan Schukof. Komm' hergereiſt!“ verordnung über die allgemeine Fleiſchbeſchau zur Begutachtun welches hauptſächlich geſundheitsſchädigen wirken kann, den meſſener

Wanka faltete das beſchriebene Papier vierfach zuſammen s e e rc. a r zu werin ei e araufhin beſchlöſſen, der Einführung der obligatoriſchen e ar ehrt, daßdegeopeie Faſt w. es Fleiſchbeſchau in der Provinz Sachſen nur unter der Bedingung wohl keine Hausfran für den s Konſum Fleiſch eines 5
acht hatte, tunkte er die Feder ein und ſchrieb auf die uzuſtimmen, daß einmal auch das aus dem Auslande einge kranken oder auch nur irgendwie krankhaft veränderte rendun

Außenſeite: ſührle Fleiſch jeder Art und jeder Form der Verpackung an Theiles eines ſcheinbar geſunden Thieres verwendet. Anders e Tee
An Onkel im Dorf.“ den Grenzen derſelben Unterſuchung, wie das einheimiſche, liegt die Sache dagegen bei Nothſchlachtungen, hier wird ſtets der den

Dyrauf kerhe v des Kop d e Hund fügte hinzu unterzogen wird und zum anderen, daß auch in ſämmtlichen auch bei Thieren, welche ausſchließlich für den Hausgebrau pimnlt
arauf kratzte er ſich den Kopf, dachte nach und fügte hinzu: anderen preußiſchen Provinzen und den anderen Bundesſtaaten, des Beſitzers geſchlachtet werden, die obligatoriſche Fleiſchbeſchan

„An Konſtantin Makaritſch.“ letztere die Fleiſchbeſchau noch nicht durch Erlaß eines ſtattfinden müſſen. e
Froh darüber, bei ſeinem Schreiben nicht geſtört worden zu diesbezüglichen Geſetzes bezw. einer Polizeiverordnung eingeführt Nur unter dieſen Vorbedingungen bezw. Einſchränkungen

F
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die Landwirthſchaftskammer der Einführung der oabligakoar die Provinz Sachſen zuſtimmen zu
en Fleiſchbeſchau

ſollen geglaubt.

Zur Vieheinfuhr aus Holland.
Jm Teltower landwirthſchaftlichen Verein wurde kürzlich

der Antrag auf Aufhebung der Grenzſperre gegen Holland ge
ſiellt und mit freilich nur geringer Majorität angenommen.
Einige andere Vereiue, wie der Bernauer und auch der Central
Verein für Braunſchweig, haben ſich dem h DieJ Viehzucht muß ſolche Vorſchläge jedoch auf das Ent
ſchiedenſte zurückweiſen, da auch gegenwärtig noch die Ver
breitung der Maul und Klauenſeuche in den Niederlanden un
emein ſtark iſt. Denn nach amtlichen Mittheilungen war ſie

thin in 491 Gemeinden mit 48 212 Thieren zum Ausbruch
ommen. An ein Oeffnen der Grenzen kann daher aus ſchwer

wiegenden Nückfichten der Veterinärpolizei nicht gedacht werden
und das um ſo weniger, als ein Bedürfniß nach holländiſchem
Vieh nicht beſteht. Quantitativ, wie der Qualität nach macht
unſere Rindviehzucht neuerdings ſehr erhebliche Fortſchritte, ſo
daß der Bedarf an Milchvieh in gung ender Zahl und ange
meſſener Güte durch die ab enn e Viehzucht allmählich gedeckt
zu werden vermag. Die Aufhebung der Grenzſperre würde
aber dieſe erfreuliche Entwickelung der Viehzucht im Wachsthum
hemmen und damit die ſchweren Mühen und hohen Aufs-
wendungen der letzten Jahre zu nichte machen. Jener Beſchluß
des Teltower Vereins wider ſpricht alſo den vitalſten Jntereſſen
der deutſchen Viehzucht, er charakteriſirt den einſeitigen Standpunkt weniger rikhmichprobegehten

Landlirthſchaftliches.
Die geplaute Erhöhung der Eiſenbahntarifſätze für Mehl

und Mühlenfabrikate. Auf Erſuchen des Deutſchen Landwirth-
ſchaftsrathes in Berlin hat die Landwirthſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen kürzlich Stellung zu der vorgeſchlagenen Erhöhung der
Eiſenbahnfrachten für Mehl und Mühlenfabrikate genommen und die
Verſetzung dieſes Artikels aus Spezialtarif I in die allgemeine Wagen
ladungsklaſſe, alſo die Erhöhung des Tarifſatzes von 4,5 Pfennig
pro Tonnen Kilometer auf 6 Pfennig, befürwortet. Maßgebend für
dieſen Beſchluß waren folgende Geſichtspunkte. Während ſonſt all
gemein für ein Fabrikat höhere Tarifſätze in Anrechnung gebracht
werden als für das Rohprodukt, iſt zur Zeit das Verhältniß für Ge
treide und Mehl ein völlig umgekehrtes, da durch Abfertigung der
trleie nach Spezialtarif II die aus einem beſtimmten Quantum Ge-
Keide gewonnene Menge Mehl und Kleie zuſammen geringeren
Frachtſätzen unterliegt, wie das gegebene Quantum Getreide, alſo das
Rohprodukt ſelbſt. Durch dieſe tarifariſche Gleichſtellung wird die
Lage der Binnenmüllerei eine ſehr ungünſtige weil dieſe für das
Rohprodukt, ſofern ſie dasſelbe durch die Eiſenbahn bezieht, die gieis
r zu machen hat, wie die Exportmüllerei für das
fertige Fabrikat, und letztere ſomit ſtändig als überlegener Konkurrent
im Abſatzgebiete der Binnenmüllerei aufzutreten in der Lage iſt. Die
Folge dieſer überlegenen Konkurrenz hat ſich denn auch ſchon zum
Schaden der Binnenmüllerei deutlich bemerkbar gemacht. Die Cen-

traliſation in der Mühleninduſtrie nimmt von Jahr zu Jahr zu, die
großen Exportmühlen an den Waſſerſtraßen errichten ſtändig neue
Filialen an den in Betracht kommenden Schienenwegen, und diefeinen erſtklaſſigen Mehle der Großmühlen dringen bis in die ent
fernteſten Orte des platten Landes. Die Lahnmüllerei der Klein
»nühlen iſt ſo gut wie ganz verſchwunden, an Stelle der früher ſelbſt
ſtändig auf eigenes Riſiko arbeitenden Binnenmühlen ſind zum Theil
nur auf feſte Beſtellung arbeitende Betriebe, zum Theil reine Hand
lungen mit von auswärts bezogenem Mehl getreten. Die Erhöhung
der Tarife für Mehl und Mühlenfabrikate iſt daher als durchaus im
Intereſſe der Binnenmüllerei und, weil dieſe die ſicherſte Abnehmerin

des inkändiſchen Getreides it, auch tm Inkereſſe der Landwirthfchaft
liegend anzuſehen. Die Differenzirung der Mehl- und Getreidetarife
iſt wenigſtens eine kleine Abſchlagzahlung für die Kleinmühlen, wenn
ſie allerdings auch nur im geringen Maße die anderen mannigfachen
Vortheile der Großmühlen, wie den zinsfreien ZJollkredit u. ſ. w., zu
kompenſiren im Stande iſt.

Die Vertilgung der Diſtel. Jn Anbetracht des ſehr be
rechtigten Wunſches der Landwirthſchaft, daß der Vertilgung der
Diſtel in Zukunft größere Aufmerkſamkeit zugewendet werden möge,
als dies bis jetzt geſchieht, hat der Vorſtand der Landwirihſchafts
kammer für die Sachſen beſchloſſen, bei den Herren Re-
gierungspräſidenten dahin vorſtellig zu werden, daß Maßnahmen zur

wangsweiſen Vertilgung der Diſteln auf den Feldern, Wegen und
riften ergriffen werden. Schon jetzt iſt durch entſprechende Polizei

Verordnungen in der Provinz Sachſen die zwangsweiſe Vernlgung
der Kleeſeide, der Wucherblume und des Frühlings-Kreuzkrautes an
geordnet, es bedarf alſo nur der Einfügung der Diſtel in dieſe Be
ſtimmungen, um der Vernunkrautung der Felder durch die Diſtel
energiſcher enkgegentreten zu können.

Vermiſchtes.
Ein e nen hat ſich am Dienstag Nachmittag

in der Ortſchaft Tewel bei Reuenkirchen (Kreis Soltan) ereignet.
Mehrere ZFäger waren nach beendeter Jagd in die Holtermannſcke
Gaſtwirthſchaft daſelbſt eingekehrt. Die Schützen ſtellten ihre Gewehre
in einem Rebenzimmer an die Wand. Aus unbekannter Urſache
n die Flinten plötzlich um, es krachte ein Schuß, und die ganze

adung traf die am Tiſche ſitzende Jagd geſellſchaft. (Die Thür, die
vom Gaſtzimmer in das Nebenzimmer führte, ſtand offen.) Gaſtwirth
Holtermann, deſſen Vater, der Altentheiler Holtermann, ferner der
Fabrikant Rathjens aus Viſſelhövede, ſowie zwei andere Perſonen
wurden durch die Schrotkörner theilweiſe ſchwer verletzt. Aus zwei
benachbarten Ortſchaften wurde ſofort ärztliche Hilfe requirirt.
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zur Erlangung eines ſchönen zarten,

beſeitigt. Molkerei Querfurt.

2 Schmeerstr.

Damen-Corsets neuester Facons.,

gut u. sauber gearbeitet, von 75 4 än.
Practische Kinderoorsets und
lLeibehen von 50 4 an.

Confirmanden- und Mädchencorseis.
u. a. prima roth Drell mit echt Fisch-

bein. 3 A.
Brüsseler Corsetten. Marke P. D.

„Corset Plastik“, für
Damen, mit elastischen Kimagen.

Corsets für Magenieidende.

aus Dr. Jägers
Kameelbaarstott und waschb. Wollstoff,

Aerztlich ecmpfohlene
Umstandscorsetten und Leibbinden.

Teufels Patent-Universal-Leih-
hinden von 4.50 A. an,

Orthopädische Stütz Corsets und Geradehalter
für heramwachsende Müädehen.

m Corsets für
Anfertigung nach Maass für jeden

Körperbau unt, Garantie J. guten Siätz.

Special-Corset- Fabrik

Bernhard Haeni,
Schmeerstr. 2.alle a. S.PNwmpfehle den gechrten Damen mein Lager von:

zart gebaute

radfahrende Damen. n

Corsets mit neuesten Ausgleichungen
hoher Schultern und Rüften.

Gestrickte Corsetts und Leihwärmer.

Wollene Binden, Schlauchwickeibinden
à m 15, 20, 25, 30 4.

Gurt-Corsets für starko Damen,
mit festem oder dehnbarem Gurt,

Büstenhalter eigener Methode.
mit Gumwitaillengürtel.
Reitcorsets, Sporteorsets.

Nährcorsets, Kurze Arheitsoorsets,
Mieder, Schnürleiher,

Strumpfhalter. Corsetschoner, Corset-
federn, Fischhein, Uhrfedern.

Senkel etc.

Irrigatoren mit Zubehör 2.50 AIk.
W hygiéa- (Kolzwollebinden) Monatshinden. à 4 Ded.-

Packet zu 50, 60, 80. 100 Gürtel dazu
40, 50 2, 3,

Corsetrepariren, Corsetſaconiren,
Corrsetwäsche schnellstens ung vbilligst,

M Weinen werthen Kunden uppen-Corsets gratis.

Honigkuchen
auf 3 Mark

k. 2, Rabatt
G. Gröhe Nachf.,

Leipzigerſtraße 102,

men
PRTENTE.

J schnell& qut Patenthbüreau.

ACK LEIPZIG
900 000 Kark

Jaſtituts- und Privatgelder à 3x Proz.
auf Acker auszuleihen durch

I. Silbherberg., Bankgeſchäft,
Halberſtadt

haben allmonatlich einige
14093Er. David Söhne

I S. Landw. Mittheilungen
r. 48/1897.)

t

R 100 Etr. abzugeben

Wachs-Stöcke, Weiss u. gelb,
Wachs-Pyramiden,
Wachs-Altarkerzen,
Wachs-Tafel- u. Kronen-Kerzen,
Wachs-Wagenkerzen,
Wachs-Renaissance-Kerzen,
Wachs-Baumliehte,
Wachs-Ruthen,
Wachs-Kinderlichte,
Wachs-Gasanzünder,
Wachs-Streichhölzer

halten beſtens empfohlen

el

Sorauer Wachswaaren

mibold Co.

Die weltbekannte Nähmaſchinen Groß-
firma I. Facobs ohn, Verlin,Linienſtraße 126 an der Gr. Friedrich-
ſtraße, bewährt durch langjährige Liefe-
Seht e. rungen an Mitglieder

W nes für Poſt Militär,
e Krieger-, Lehrer- und

Beamten Vereine, ver-
ſendet die neueſte hoch-
T armige Familien-Näh-
maſchine „Krone“ für
Schneiderei Hausarbeit
und gewerbliche Zwecke,
mit leichtem Gang, ſtarker
Bauart, in ſchönſter
Ausſtattung, mit Fuß-

billigster und in
Zu baben in allen besseren Colonialwaaren- u. Delikatess-Geschüäften.

an südamerikan.

J c J MVFleisceh-Extract
Schutzmarke R M S.

2ualität dem Liebig' schen
vollstänäig gleichwerthig- (1893

I

betrieb und Verſchluß-
kaſten für Mk. 50.

Boruſſia Schiffchen. Maſchine Aus
ſtattung II. Mk. 45. Vierwöchent-
liche t jährige Garantie.
Ring Schiffchen Maſchinen für Schuh-

macher und Herrenſchneider zu billigen
Preiſen. Viele 1000e in Deutſchland ge
lieferte Maſchinen können faſt überall be-

ſichtigt werden, Kataloge und Aner
kennungen koſtenlos franco. Maſchinen,

die in der Probezeit nicht gut arbeiten,
nehme auf meine Koſten zurück. Mili-

taria Fahrräder von Mk. 150 an.

Ansländer ſucht Penſion in guter
Familie, wo ihm Gelegenheit gegeben t104 Leipzigerſtraße 104.

e

C. M. Pahst

8lücher-StUüUcoher-Strasse

mit PreianBe oro 4 S Muster Z. 14704 an die Erpedition dvieſer

e eitung erbeten. 4704HALLE a. S 4 S S und Preise Leitung erbeten l
e gratis und franco,8
Fernsprecher 985

die deutſche Sprache zu üben. Nähe
n Jnſtitutes be

vorzugt. Angebote mit Preisangabe unter
des landwirthſchaftlichen

1000000 Mark
Stiftsgelder à 31 auf Acker zui Bedingür gen auszuleihen.

2 bas. phosprors. Futterraur. W
ünſtigenſuche unker J. P. 166 an Rud.

Mosse Magdeburg

r rrTTTTTT S

Atelier

Müller Pilgram
Inh. R. Bradengeier

cmpfehlen zu Fest Geschenken:

m alle Arten Photographien eMatthbildäcr., vornehme Neuheit, billigst.
Aquarellen, Platinotyplen, Künstlerische

Vergrösserunugen,
nach selbst ganz verblassten Originalen.

Gruppenb der für Vereine.
Alles zu edeuteyn d erwüssigten Preisen.

h

h

417
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Die Ansstennng umfasst alle Gegenstände der Bekleidung und Wäsche für Damen,

Herren und Kinder, sowie für Angehörige des Hausstandes, vielerlei Gegenstände zur Aus-
schmückung des Heims, alle Arten von Decken, Teppichen, Portièren und Gardiuen, Haus-,
Bett- und Küchenwäsche, vorgezeichnete Gegenstände mannigfaltigster Art u. s. W.

Uns omst
wird auf Verlangen die Preisliste an Jedermann Versandt, ebenso die Proben von Kleider-
stoſfen in Seide, Wolle und Baumwolle, sowie von den Gelegenheitskäufen in Kleiderstoffen
zu Weihnachtsgeschenken.

Bei beschränkter Zeit besuche Jecler zunächst diese Ausstellung, in

Sonntags geöfnet?
Hunderte

nützlichen Geschenben

bietet die

910 e

u edes e

der der grösste Theil Weihnachtswünsche prompt
3635) Erledigung findet.

er zu Weihnachten

eiwas Nütliches ſchenken will, der laſſe
ſich die folgenden nützlichen Bücher aus J
dem FröbelOberlin Verein zu Verlin

ſenden [45301. Katechismus
für Haus und

Stubenmädchen.
Derſelbe enthält in Fragen und Ant

tworien Alles, was ein beſſeres Mädchen
können und wiſſen muß, um ihre Stellung
in einem beſſeren herrſchaftlichen Haus
halt ausfüllen zu können, wie Serviren
und Tiſchdecken, Anſtand und Höflich-
keit, Groß Reinmachen, Tägliches
Reinmachen, große Wäſche, Glanz-
plätten, Zeiteintheilung. Preis 65 Pf.
Von dieſem Katlechismus ſind bereitsc Exemplare verkauft und iſt die
Verfaſſerin von Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin durch ein huldvolles Anerkenn
ungsſchreiben ausgezeichnet worden.

2. Anſtands-
Katechismus.

Ein wertheolles Büchlein für die Söhne
and Töchter, welche in beſſeren Kreiſen
verkehren und ſich die, Negeln des guten
Tones und der feinen Sitte aneignen
wollen. Nach der Lektüre dieſes Schrift
chens kann ſich Jeder in den feinſten
Kreiſen ohne Anſtoß bewegen. Preis 50 Pf.

3. Katechismus für
Köchinnen.,

Enthaltend die Wiſſenſchaft der Küche
tind eine große Zahl der beſten Koch-
rezepte. Preis 60 Pf.

4. Katechismus für
Kindermädchen.

Dieſes Buch ſollte man jedem Mädchen,
vem man das theuerſte Gut des Hauſes,
das Kind, anvertrauen muß, in die Hand
ge ben. Preis 10 Pf.

Geehrte Dame!
Kanfen Sie zu Weihnachten lieber

einen Honigkuchen weniger und legen
Sie dafür eines von dieſen Düchern auf
den Weihnachtstiſch und Sie werden
uns für die Empfehlung derſelben dank-
bar ſein.
in VBriefmarken folgt ſofort Franko Zu
ſendung. Da die Auflagen bald ver
griffen n id, wolle man bald beſtellen.

Frau Erna Grauenhorſt,Vorſteherin des Fröbel-Oberlin Vereins
u d der Hausmädchenſchule,

Wilhel mſtr. Nr. 10, Berlin.

Gegen Zuſendüng des Betrages

ichtig für alle Veihnachtseintänfe!

Jm Jntereſſe unſerer Leſer, und beſonders unſerer
dieſelben, ihre Einkäufe nur bei denjenigen Firmen vornehmen zu wollen, welche ihre Waaren
durch den Anzeigentheil der „Halleſchen Zeitung“ zum Verkanf ſtellen.

m e
d v

e S

ne

e 3e e e 2

v S

Leſer auf dem Lande, erſuchen wir

Se

Unsere O8er RIodelle für Damen und Herren sind jetzt Ueferbar.

e

rür Knaben und Mädehen, passend als WeihnachtsgeschenL,
empfiohlt die

Hallesche Fahrradfabrik Ernst Iiepe Co.
UHenriettenstrasse Z33.

Honigkuchen,

empfiehlt

Marzipan,
auf 3 Mark 1,60 Rabatt, täglich friſch in feinſter Ausführung, Er in reicher Auswahl

Hermann Pfautsch, Conditorei, Gr. Steinstr. T. Fernspr. 454

Baunkonfett

Nolationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale),

Wiee der 696 S 3

e K öſtritzer Schwarzbier.
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Mal z und Würze Extractes und geringen Alkoholes

beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden M
mediciniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Halle bei dem General-Vertreter:

Leipzigerſtraße 87.

W. Lehmer, Sölbergaſſe Ur. 2.
Zweig Niederlagen: A. R. Neumann, Hackebornuſtraße 2.

Wilhelm Köppner, Alter Markt S.
Wilhelm Liebegott, Mittelſtraße 5.

tern und Rekonvalescenten jeder Art von heben

Grösstes Lager
bester deutscher

u. ausl. Fabrikate.

Keine Spielerei!
Kein Scherz! Kein Schwindel

ſondern die reinſte, heiligſte

Wahrh eit.
Ueber jeLob erhaben iſt a de welkbekannte

Chieago- Kollektion
welche ich zu dem Spottpreiſe von

De nur Mk. 6
r

1 hochfeine Remontoir Taſchenuht,
genau gehend, mit 30ſtündigem
vorzüglichem Werk und Zjähriger
Garantie,

1 feine Goldimit. Panzerkette,
1 dito Medaillon,
2 elegante Manſchettenknöpfe,
1 Wiener Cigarrenſpitze,
1 hochmoderne Cravattennadel,
2 reizende Ohrgehänge,
1 allerneueſte Broche.

Alles 10 Stück zuſammen

J nur Mk. 6.
Man keeile ſich ſo ſchnell wie möglich

zu beſtellen, denn ſo eine Gelegenheit kommt
nur ſelten vor. Zu beziehen gegen Vor
einſendung des Betrages oder Nachnahme.

Straßburger Volksbazar,
Straß burg i. E., Fiſchmarkt.

T Nicht zuſagend Zurücknahme.

Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten Form,
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterswaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Secfahrt in Bremen. Auein echt
zu beziehen in Originalkiſten und
*0 reſp. Ltr. Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Bremen. (1503

[Badllarzbur WChristiane
enſ. f. jung. Mädch. z. Tusb. im Haush.

u. Wiſſ. Handarb. Malen. Muſik. Kräft. J
Geſundh. Beſte Verpfl. Empf. u. Proſp. dFrl. Anny u. Käthe Hellmann, ſtaatl. gepr.
Lerherin u. Turnlehrerin. (3637

Urin Unterſuchung
chem. u. microscop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen

feriigt gewiſſenhaft und billig

C. Krütgen, K 24
„Hörsen Bote

Berlin SW. 12.
Unparteiischer Bericht über die

jeweilige Börsenlage.
Zuverlässiger Rathgeber aller

Börsen-interessenten.

Erscheint wöchentlich zweimal.
Probenummern gratis.
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18. Dezember 1897

on Weihnnchtsbüchermarkte.

Für Mänver, die dem edlen Waidwerk huldigen, kann es kein
ſeideres Weihnachtsgeſchenk geben, als „Waidmannsbrauch
d gägerart in Skizzen und Bildern von Freiherr Friedrich

Dincklage Campe, Generallieutenant z. D.“ (Veilag Fritz
fenningſtorf, Berlin. In friſch und arſchaulich geſchriedenen
hüderungen, du chwebt mit flotten novelliſtiſchen Skizzen, die von
Ansvollen Jlluſtrationen Ottos und Röhlings bvegleitet ſind, ent
ift der Verfaſſer ein lebendiges und treues Bild des geſammten
ligen Jagdweſens. Einen beſonderen Reiz verleiht dem Buche die
ſche und Urſprünglichkeit der Tarſtelung, die deutlich erkennen

t daß der Verfaſſer aus der reichen Quelle eigener Beobachtung
d Erfahrung ſchöpft, mag man ihn ber dem Pürſchgang auf den
e begleiten oder ihm auf die Seehunds und Wolfsjagd folgen!

Wer ſich bewogen fühlt, gute Sitte und Lebensart aus Büchern
lenen, dem iſt der kleine „Katechismus des guten Tones
d der feinen Sitte“ von Conſtanze von Franken (Max
efſe s Verlag, Leipzig) nicht dringend genug anzuempfehlen.
h die in dieſem Büchlein enthaltenen Vorſchriften genau befolgt,
d ſicheilich überall als der perfekte „Geſellſchaftsmenſch“ gelten.
es noch nicht vorher weiß, kann hier lernen, wie er gehen und
hen, wie er eſſen und trinken, wie er ſprechen und grüßen, wie er
z im Hauſe und auf der Straße benehmen muß, um nicht gegen

„feinen Ton“ zu verſtoßen. Jedem Kapitel find am Schluſſe eine
ihe kurzer Merkſpriſche beigefügt, gegen die ſich, namentlich was

Verhalten des zarten Geſchlechts anbetrifft, meiſtens nichts ein
den läßt. So werden z. B. im Kapitel über das Rauchen den

zuen folgende Rathſchläge ertheilt: „Wenn Du Deinen Mann
in bei Dir zu Hauſe haben willſt, ſo laß ihn rauchen, wo und
z viel er will.“ An einer andern Stelle heißt es: „Stöbere Deinem
inne nicht auf ſeinem Schreibtiſch herum.“ Jm Abſchnitt „Beim

jner“: „Verlange von Deinem Nachbar nicht, daß er Deine ſchönen
gen bewundern ſoll, wenn er eben einen Faſanenflügel auf ſeinem
ler hat.“ Das iſt Alles zu unterſchreibe n. Aber im Kapitel „Vom
jrechen“ finde ich u. A. den Merkſpruch: „Jn guter Geſellſchaft
t man nicht, ſondern lächelt man nur.“ Weshalb Schon Rabelais
a „Le rire est le propre de 'hommoe“ und es iſt nicht recht einzu
e man in der guten Geſellſchaft aufhören ſollte, „Menſch“
ſein

Demſelben Gegenſiande, aber ganz ſpeziell den Umgangsformen
Hauſe iſt die kleine Schrift „Du und Deine Haus ge-

oſſen“ von Tony Schumacher (Verlag von Otto Maier in
avensburg) gewidmet. Die Ueberſchriften der einzelnen Kapitel: „Die
ten, ſchwachen oder kindiſchen Großeltern“, „Du und Deine
jenſthoten“, „Ein Kapitel für die Dienenden“, „Die kinderreichen
ſithewohner“ deuten ſchon an, was die Verfaſſerin mit ihrem im
ſaudertone gehaltenen Büchlein bezweckt. Die Verfaſſerin iſt ein ver-nlicher Geiſt, ſie will Frieden ſten im Hauſe und in der Familieſ

d in dieſer Hinſicht ſind viele ihrer Hinweiſe recht ſchätzenswerth,
h ſcheint ſie uns (und wir denken dabei ſpeziell an das Kapitel

er die Dienſtboten) wie alle Friedensapoſtel etwas gar zu idealiſtiſch
jogelegt zu ſein und in allzu einſeitiger Ueberſchätzung der guten Eigen
haften der Menſchennatur einen ewigen Frieden da zu erhoffen, wo
um ein kurzer Waffenſtillſtand erreichbar iſt. Aehnlichen Zwecken
ſenen auch folgende, höchſt empfehlenswerthe Bücher desſelben Verlages

nd derſelben Verfaſſerin: Wie gratuliere ich? Kinder-Glück-
ünſche, Vorträge und Erſtaufführungen zu allen feſtlichen Gelegenheiten.
es geb. M. 2,50.) Jn kindlich einfochen, anheimelnden Worten ſprechen

Hälfte vermehrt in achter Auflage erſchienen iſt, hat die Verlags
handlung eine Separat- Ausgabe in 12 Bändchen à Pik. 1. veran
ſtaltet. Das uns vorliegende 5. Bändchen dieſer Original-Sammlung
enthält außer Reden auf die Vertreter verſchiedener Berufskreiſe und
dei Feſtlichkeiten von Geſang und Mufſikvereinen ſowie Tanzgeſellſchaften
auch Anſprachen bei Weihnachts und Sylveſterfeiern und wird daher
allen denen recht gelegen komwen, die in der Lage ſind, bei den er

ſchiedenen W an Weihnachten und am Jahresſchluß in
Vereinen oder im Familienkreiſe Anſprachen halten zu müſſen.
Von „Famos!“ dem bekannten und beliebten Familien und
Vereinshumoriſt, iſt ſoeben Heft 45 zur Ausgabe gelangt, das fich
wiederum durch Reichhaltigkeit, Originalität und packenden Humorauszeichnet. Es enthält Schwänke, Ebupiets, Solovorträge, komiſche

Scenen, Geſellſchaftslieder ec. und wird beſonders jetzt, wo die langen
Winterabende das Verlangen nach vergnügter Unterhaltung rege werden
laſſen, von allen Freunden eines packenden Humors dankbar begrüßt
werden. „Jm Haus und am Herd“ nennt ſich ein weiteres
Buch des genannten Veiloges, das ſich als ein äußerſt nützlicher
Rathgeber in allen Georieten der Haushaltung für Frauen und Madchen
erweiſt und übrigens auch ein vollſtändiges Kochbuch enthält. Heraus-gegeben iſt das KLart, deſſen 1. Lieferung uns ſoeben zugegangen iſt,

von J. v. Wedell. Die erfahrene und umſichtige Verfaſſerin behandelt
in dieſem 1. Hefte zunächſt die Reinhaltung der Wohnung und die
Zu der Garderobe. Die Rathſchläge, welche ſie an die
Hand giedt, laſſen an Ausführlichkeit und Genauigkeit nichts zu
wünſchen übrig. Eine Geſchichte für Jung und Alit, zum Lachen
und Weinen, hat Toni Schumacher verfaßt und betitelt ſie „Sch u lleben.“ (Preis eleg. geb. Mk. 3.) Sie hält darin der Jugend
einen Spiegel ihres Benehmens gegen Lehrer, Eltern und Mitſchüler
vor und weiß auch hier wieder ihre pädagogiſchen Ziele durch eine
rei: volle Einkleidung in geſchickteſter Weiſe zu verbergen. Ter ſittliche
Ernſt, der trotz des Humors das Ganze durchzieht, wird auf die
Jugend den tiefſten Eindruck machen und die oft nur zu große Aus
gelaſſenheit unſerer Schuljugend in die richtigen Grenzen weiſen
Endlich nennen wir aus demſelben Verlage eine reizende Anthologie,
r von Prof. Dr. Kirchner ebensweisheit ausichtermund.“ (Preis gev. M. 8.-.) Es iſt eine Zuſammen
ſtellung von Gedichten, durch die er uns mit der Denkweiſe unſerer
erſten großen Dichter über die ethiſchen Prinzipvien bekannt machen
will, welche bei der Bildung unſerer Lebensanſchauung die erſte Stelle
einnehmen und von deren Vorhandenſein und Beſchaffenheit es ab
Fang ob unſer Leben ſich glücklich geſtaltet oder nicht. Gerade in

r jetzigen Zeit, wo durch den erditterten Kampf ums Daſein die das
Leben verſchönernden und würdig geſtaltenden Jdeale im Volke auf
ein Min mum reduzirt ſind, iſt ein ſolches Buch am Platze, um den
ſchlummernden Sinn für das ewig Wahre und Schöne wieder zu
wecken und den Weg zu weiſen, auf dem man zu einem reinen, un
getrübten Lebensgenuß gelangen kann.

Ein prächtiges Bum über das heilige Land, welches in hervor
ragender Weiſe geeignet iſt, das Zntereſſe für dasſelbe und die Liebe
zur evangeliſchen Miſſion in demſelben zu wecken und zu fördern,
iſt in dem Verlage der Expedition des „Deutſchen Kinderfreundes“
zu Dresden unter dem Titel „Auf Bibliſchen Pfaden“ er
ſchienen und liegt jetzt bereits in 5. Auflage (26. bis 30. Tauſend
vor. Jn dem Buche, das den bekannten Vorſteher des Grauen
Hauſes, Pfarrer C. Ninck, zum Verfaſſer hat, lernen wir ein Werk
kennen, welches uns in feſſelnder Weiſe die heiligen Stätten vor
Augen führt und uns eine Reiſe durch Aegypten, Paläſtina, Syr'en,
Kleinaſien und die Türkei förmlich mit erleben läßt. Zahlreiche
Jlluſtrationen (darunter viele Vollbider) veranſchaulichen die Reiſe
auf das Beſte und vermehren die Freude an den lebhatten Schilde
rungen. Der Werth des BVuches liegt aber nicht allein in der An
regung, die es dem Leſer bietet, er liegt auch in dem praktiſchen Re
ſultat, das es durch ſeine große Verbreitung herbeigeführt hat, denn
ſowohl der erße Herausgeber, der am 17. Seprember 1887 verftorbene
Vater des jetzigen, wie auch der Bearbeiter desſelben in den drei
letzten Auflagen haben den Ueberſchuß, welchen das vornehm aus-geſtaütel Werk bot, zur Errichtung eines Erholungs- und Feierabend

hauſes für Tiakoniſſen in der Nähe von Hamburg, das den Namen
Bethanien trägt, verwendet. Wir empfehlen das Buch unſeren Leſern
aufs Dringlichſte zur Anſchaffung, werden ſie doch durch die Lektüre
des Werkes um eine hohe Freude reicher werden.

Aus dem rühmlichſt bekannten Verlage von Greiner
J in Stuttgart liegen einige ſehr vornehm ausgeſtattete

igaben vor, von denen in erſter Linie die „Tiroler J von A.
Foltin lobender Empfehlung werth ſind. Es iſt ein ſtattlicher Band
in feinem Original-Prachtband nach Zeichnungen von Fritz Reiß
(Preis 7,50 Mk.), mit über 60 ganzſeitigen Jlluſtrationen und Lextbildern, die den Anſpruch erheben dürſen, naturgetreue Darſtellungen

von Land und Leuten Tirols zu ſein. Der Verfaſſer hat den
Sagenſchatz Tirols benutzt, ihn jedoch in einer ganz eigenartigen
Weiſe bearbeitet. Er erzählt ſo feſſelnd und mit ſo viel Humor, daß
ſeine Geſtalten Leben und Bewegung belommen und man ſich
mitten in die geſchilderte Situation hineinverſetzt glaubt. Jn das
Ganze iſt eine Liebesgeſchichte verflochten, die aber durchaus harm
loſer Art iſt und das Buch in keiner Weiſe ungeeignet für die
reifere Jugend macht. Dieſe wird vielmehr die gleiche Freude an
dem ſchönen Werke haben, wie Erwachſene. Ein vortreffliches
Werk aus demſelben Verlage iſt ferner „Die Seele“, ein Menſchen-
leben in Gedichten von Edith Vräſin Salburg. (Originalband,
Preis 3 Mk.) Das deutſche Adelsblatt urtheilt darüber: „Was iſtdie Seele An des Freundes Leiche entringt ſich der Dichterin die
bange Frage. Eine Viſion bringt ihr die Antwort. In zitternder
Lichtquelle ſpiegeln ſich zwei Menſchenaugen, die des Todten. Eine
Stimme tönt: Ich bin die Seele deſſen, der verſchied. Jch bin er
ſelber Zwei Nächte, bis der Leib in der Erde ruht, muß die

Seele auf Erden pilgern, allüberall, wo ſie geirrt, gefehlt, geſtrebt
Jn zwei Nächten entrollen ſich die Bilder eines bewegten Menſchen
lebens: Der erſten Jugend Bilder, verlorene Jahre voll Traurigkeit,
der erſte Geiſtesſieg, nach flüchtigem Liebesra ſch ich liebte und
verließ ſie die erſte reire, doch hoffnungsloſe Liebe mit der er
ſchütternden und wiederum verſöhnenden Tragik der Entſagung. Es
folgen die Jahre der Pflicht; Kampf war ſein Leben, eſein Tod war
Frieden. Erhebend klingt das Abſchiedswort des Todten aus „Sei
ganz Seele, o ſchwebe frei über dieſem Leben In edler, gedanken-
reicher Sprache hat die feinſinnige Tichterin ein Werk geſchaffen, das
wegen ſeines eigenartigen Vorwurfs und ſeiner ſeltſam feheinden
ly iſchepiſchen Einkleidung in beſonderem Maße die Beachtung ernſt-
denkender Leſer verdient. Von dem ols Tondichter bekannten
Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern, dem die Dichtung gewidmet
iſt, wurden einige Lieder der Seele in Muſik geſetzt.“ Auch zwei
Werke von Jeannot Emil v. Grotthuß hat der genannte
Verlag evirt und vielen damit ſicherlich eine große Freude bereitet.
Der „Segen der Sünde“ nennt ſich das eine (geb. 3 Mk.), in dem
der als feinſinniger Eſſayſt und Lyriker von tiefer Empfindung
bekannte Verfaſſer ſich zum erſtenmale der erzählenden Dichtung
zuwendet. Und man muß ſagen, aus dieſem Buche redet Leben zu
uns. Nicht das Oberflächliche, das Scheinleben ſo wancher „modernen“
Bühnen und Romanfiguren, ſondern die Ledensbeobachtung eines
Menſchen, dem „nichts Menſchliches fremd“ iſt und der die Löſung
für die Rätſelfragen des Seins nicht nur in Büchern und Töcorien,
ſondern vor Allem im eigenen Herzen geſocht hät. Grotthuß' Werk
iſt keine Erzählung nach der üblichen Schaäblone; es iſt ein ernſtes,
gedankenreifes Buch für ernſte, nachdenkliche Leute, und es iſt ein
tiefergreifendes Buch von herber Wahrheit, aber auch voll löſender
Wärme des Gemütbes. Die pſychologiſche Entwickelung des Helden
iſt mit ſubtilſter Feinheit, dabei mit zwingender Sicherheit und
Geſchloſſenheit durchgeführt. Gleich große Vorzüge weiſt desſelben
Autors zweites Werk auf: „Probleme und Charakter-
köpfe“. Es ſind geiſtvölle Studien zur Literatur unſerer Zeit,
die aber in der Darſtellung des Verfaſſers ein Intereſſe gewinnen, welches
über das rein literariſche weit hinausgeht. Nicht nur werden ſie in
ſcharfen kritiſchen Umriſſen dem Leſer zur klaren inneren Anſchauung
ebracht, ſondern auch auf ihr Verhältniß zu den tiefſten, bewegen en

Fragen der Zeit und zu den „letzten Tingen“ unterſucht. So eröffnet das
Werk als Ganzes einen Tiefhüick in die geheimnißvollen Widerſprüche,
das Gären, Wogen, Ringen und Kämpfen unſerer ganzen Kulturepoche.
Die Wahl ſeiner Stoffe iſt eine völlig zwangloſe, wenn auch zielbewußte,
die Sprache eine durchaus gemeinverſtändliche, lebhafte, ſtellenweiſe
humoriſtiſchſatiriſche. Er will durch Unterhaltung belehren, durch
Belehrung unterhalten und ſo dem großen gebildeten deutſchen Publikum
ein Buch in die Hand geben, das bei aller Tiefe und Gründlichkeit
niemals die lebendige Fühlung mit dem Leſer verliert, dei aliem
Widerſpruch der heraufbeſchworenen auf einander platzenden Geiſter
in ſich abgekiärt und harmoniſch bleibt.

Auch an intereſſanten Romanwerken erſcheinen noch täglich
Novitäten auf dem Weihnochtsbüchermarkte; ſo bei E. Felber in
Weimareein Roman von Kurd Laßwiß: „Auf zwei Planeten.“
Lreis 10 M.) Kurd Laßwitz iſt nicht nur ein Philoſoph von Fach, er iſt
Nathematiker und Naturwiſſenſchaftler und durch ſeine glänzende Dar-

ſrellungsgabe hat er in Form eines Romans originelle und über-
raſchende Situgtionen auf ſeinen phantaſtiſchen Ausflügen in das
Gebiet des unendlich Kleinen und des unendlich Großen, ohne in
doktrinären Ton zu verfallen, mit feinem Witz und erquickendem

zur Geltung gebracht; niemals wird der Verfaſſer mit den
edanken ſchwärmen, wenn die Einvildungskraft beginnt, ihn zu be

herrſchen. Grundlegende Fragen werden mit feinem Geſchmack und
reicher Phandaſie erörtert, kein Aſtronom wird Irrthümer in den
Zohlenangaben nachweiſen und kein Techniker über die Erfindungen
ſich luſtig machen Laßwitz iſt kein unklarer Phantaſt er verſteht es,
55 eine Fülle von Belehrungen den Leſer in Spannung zu er

alten.
Auch der Verlag der Romanwelt zu Berlin bringt

noch zwei hübſche Feſtgeſchenke: Hans Land: „Von zwei Er
löſern“ (Preis geb. 4 Mk.) und Maria Janitſchek: „Ge-
landet“. (Preis geb. 3 Mk.) Der Roman von Hans Land feſſelt
ſchon durch die lebhaft bewegten Ereigniſſe und ylaſtiſchen Bilder
ſeines erſten Kavitels. Beide Eigenſchaften ziehen ſich durch die ganze
gedankenreiche Arbeit hin und tragen dazu bei, „Von zwei Erlöſern“
zu einem werthvollen Werk zu geſtalten, deſſen moderner Geiſt durch
die Phantaſie eines Künſtlers mit den farbenreichen Ereigniſſen der
untergehenden antiken Welt verſchmolzen wird. Ebenſo wie dieſes
Buch iſt das Werk von Maria eriwcer beſonders den literariſchen
Feinſchmeckern zu empfehlen. unter den merkwürdigſten äußeren
Verhältniyen entwickelt ſich eine junge Mädchenſeele zu einer ganz
eigenartigen Jndividualität; über die Maßen anziehend in ihrer ernſten
und nachdenklichen Art der Lebensauffaſſung und Lebensführung,
rührend in ihrer reinen Selbſtentäüßerungsfähigkeit; eine wundervolle
Miſchung von unſchuldvoller Weltfreude und hindämmernder, lotos-
blumenhfter Verträumtheit. Die nicht nur ſelbſtquäleriſche, ſondern
auch die Umgebung rückſichtslos quälende Verſtörtheit eines für die
Welt abgeſtorbenen Mannes, den ein grauſamer Schickſalsſchlag ge
t offen und nun unſtet durch alle Erdtheilc hetzt, und die abgellärte
Seelenruhe einer ſich zum Buddhismus bvekennenden, theoſophiſchen
Erzieherin haben dieſen jenſitiven Mädchencharakter geprägt, deſſen fein
beobachtete Entwickelungsphaſen Maria Janitſchek uns bis zu dem
Punkte vorführt, an dem ſich ſowohl die äußeren Lebensumſtände
ihrer Heldin zum Beſten gewendet haben, als auch deren innere
Perſönlichkeit endgiltig gefeſtet daſteht, der äußere und der innere
Menſch bei dem erlöſenden „Gelandet“ angelangt iſt.

Jn der Schulzeſchen Hofbuchhandlung (A. Schwartz)zu Oldenburg hat eine beim deutſchen Leſepublikum ſehr beliebte

R ünder ihre Gefühle in den Gedichten aus, die ſich durch ihre ſorg
r iige Form und ihren Wohllaut faſt von ſelbſt dem Gedächniß ein
Or hmeicheln und den Sinn der Kinder für die Schönheit der Sprache
me. den. Ferner: Der Katechismus des Haushalts

Preis geb. Mk. 2,50). In klarer, leicht verſtändlicher Weiſe läßt hier
t i Verſaſſerin, nachdem dem Budget des Haushalts, der richtigen

Zeiteintheilung und der Dienſtbotenangelegenheit die nöthige Be
ſprechung geworden, alle n ichtigen Vor älle des Hausweſens: Zimmer

V Kücheeinrichten und Reinigen, Beleuchten und Heizen, Einkaufen
und Bewahren, Kochen und Braten, Backen und Einmachen, Tiſch-
deken nnd Arrangiren, Waſchen und Plätten, Ausbeſſern und
Fleckenreinigen vorüberziehen, überall bemüht, die letzten Erfindungen
nd Neuerungen heranzuziehen, ohne die alten erprobten Erjahrungen
zu vernachläſſigen, von den verſchiedenen Anſichten die beſte und von
den mannigfachen Methoden die bewährteſte auszuwählen. Und

m, endlich: Der Katechismus weiblicher Erwerbs- und
es Lerufsarten. (Preis geb. Mk. 2,50.) Beſonders werthvoll wird
ch dieſe Arbeit dadurch, daß die Verfaſſerin fich nicht damit begrügt,
cht möglichſt viele Berufsarten anzugeben und ihre Vortheile und Nachtheile
ke das weibliche Geſchlecht gegeneinander abzuwiegen, ſondern daß
n. in klarer, knopper Weiſe, überall beſtimmte Zahlen nennend und
it. aus direkten Quellen ſchöpfend, die Wege, die z gehen, und die Ziele,
n, de zu ereichen ſind, feſtſtellt. In den verſchiedenen Kapiteln über die
zu Thätigkeit der Frauen in Heilkunde und Krankennflege, Rechtskunde
nk und Lehrfach, Haushalt und öffentlichem Verkehr, im Staats und
m Gemeindedienſt, auf dem Gebiete von Literatur ünd Muſik, Kunſt
ht und Kunſtgewerbe, Gewerbe und Handel finden ſich die einſchlägigen
id Schul und Unterrichtsanſtalten, Werkſtätten und Ateliers mit dem

zu zahlenden Schul oder Lehrgeld, ſowie Namen und Adreſſen von
zuf dem betreffenden Gebiete maßgebenden, zu Auskünften bereiten

Jerſönlichkeiten angegeoen.

z Auch der Verlag von Levy Müller in Stuttgartwartet mit einer Reiye derartiger praktiſcher Büchlein auf. Von dem
bekannten Univerſalbuch der Reden und Toagſte“ vonuſtinus Abel, das ſoeben völlig umgearbeitet und beinahe um die
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verſchiedener Sorten halten in großer Auswahl und zu billigen Preiſen beſtens empfohlen
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Schriftſtellerin, Emmi Lewald, unter ihrem Pfendonym Emil Roland
„Jtalieniſche Landſchaftsbilder“ (in Orig.-Prachtb.
Mk. 4, herausgegeben, welche das viel beſungene Sonnenland
Italien in ſeiner herrlichen, gottbegnadeten Schönheit widerſpiegeln.
Das eigenartig und reizvoll geſchriebene Buch führt uns nicht immer
auf der breiten Straße der modernen Touriſtenwelt; auch weniger
beſuchte und bekannte Gegenden und Orte, wie den Lago d'Orta,
Ravenna, Aſſiſi, Subiagco u. a. m., die mit einem wunderbaren
Landſchaftsrei zum Theil den poeſieverklärten Zauber einer großen
eichcheichen Vergangenbeit vereinigen, lernen wir kennen. Allen

Freunden Ztaliens ſei das prächtige Buch auf das Wärmſte empfohlen.
Einige prächtige, werthvolle Feſtgaben bietet wieder Theodor

Stroefers Kunſtverlag in Nürnberg. Als hervorragend
chön ausgeſtatteter Großoctavband liegt eines der berühmteſlen
nterhaltungswerke für die Jugend vor, nämlich: „Der Schweizer

Robinſon von J. D. und J. G. Wyß, überarbeitet von Pfarrer
Schienker, unter Beihülfe und mit Vorrede von Pfarrer

Dr. Engel.“ In der erwähnten Vorrede wird eine Geſchichte des
zuerſt vor etwa 80 Jahren erſchienenen Werkes und ſeines Verfaſſers
geboten und Aufſchluß über die dem veränderten Zeitgeſchmack ent
ſprechenden nötigen Abänderungen ſpäterer Herausgeber, darunter
r Kurz, gegeben. Auf den hohen Werth des Vuches als

ildungsmittel haben wir ſchon in füheren Jahren ausführlicher hin
ewieſen. Der ſtattliche, auf feinem cartonähnlichen Papier gedruckteKand iſt mit 6 Vollbildern in Farbendruck und 100 zierlichen Text

bildern geziert. In ähnlicher Ausſtatiung liegt ein hervorragend
ſchönes Feſtgeſchenk für die weibliche Jugend vor, ein Großoctavband:
„Frühlings-Blüthen, eine Gabe für die junge Mädchenwelt,
herausgegeben von Bertha Element Der Inhalt dieſes, aus zwei
Halbbänden mit gleichem Titel vereinigten Bandes bringt, in buntem
Wechſel von Lehrreichem und Unterhaltendem, Beiträge e
Schriftſteller und Schriftſtellerinnen; neben Erzählungen, Gedichten,
kleinen zur Aufführung durch junge Mädchen geeigneten Theater-
ſtücken finden ſich dort auch lehrreiche Reiſebeſchreibungen, Lebensbilder
(z. B. Anſelm Feuerbach, Fr. Nanſen, Brahms), Beiträge zur Natur-
kunde und manches andere Anregende. Reich und vornehm iſt der

Band mit Bildern ausgeſtatter, unter denen zumal zahlreiche
bunte Aquarelldrucktafeln, eine Spezialität des Stroeferſchen Kun
verlags, auszeichnen. Der Band iſt für Mädchen im Alter von
14 bis 16 Jahren berechnet. Jm Tr Verlage erſcheint unter
dem Geſammttitel „Jugend-Bücherſchatz, im Verein mit
W. T. Stead, Leiter der Review of Reviews, herausgegeben von
Theod. Stroefer“ eine Reihe von Unterhaltungsſchriften für die
Kinderwelt, in zierlichen Oktavbändchen, deren jetzt ſechs vorliegen.
Nummer 1 enthält Märchen von H. C. Anderſen. Band 2: „Der
Froſchkönig und andere Märchen, am mit von den Brüdern Grimm“,
dann folgen: „Die Geſchichte von dem Rothkehlchen,
dem Engliſchen nacherzählt von Mathilde Speyer“, „Karniſckels
Abenteuer, dem Engliſchen nacherzählt von C. Reichenbach“;
Reinekeder Fuchs, für die Jugend bearbeitet von A. Rinneberg;
endlich „Aeſops Fabeln, für die Jugend bearbeitet von Helene
Binder“. Mehr noch als der Titel verrathen den engliſchen Urſprung
die ſehr zierlichen, zu großem Theile fein kolorirten Bilder und
Bildchen jedes Bändchen enthält 5 oder 6 ſarkgn Bildertafeln und
im Text etwa 50 bis 200 und mehr kleinere Bilder, die vielfach,
z. B. in Band 4 (vom Karnickel), köſtlich humoriſtiſch wirken.

Endlich ſei heute noch eines Buches gedacht, das vielen deutſchen
Männern, vor Allem aber der ſtudirenden Jugend, unentbehrlich iſt
des ſog. „Lahrer Kommersbuches“. Wer blickt nicht mit
Wehmuth auf das alte, vergilbte, mit manchem ehrwürdigen Bierfleck
ausgeſtattete Buch, das einſt der Zeuge ſo köſtlicher Jugendluſt war?
Das alte Buch. der Lieder aus der ſeligen Studentenzeit iſt für
Manchen das Einzige, was er ſich von den Jdealen der Jugend noch
hinübergereltet hat in das ewig graue Leben der h wer
es aufſchlägt, dem zittert das Herz vor Sehnſucht und Weh um das
verlorene Paradies. Aber wie ſehr hat im Laufe der Jahre
dieſer unverſiechliche Born akademiſchen Frohſinns verändert! Wäh-
rend die fünfzehnte Auflage des Lahrer Kommersbuches nur 499
Lieder enthielt, weiſt die ſoeben erſchienene fünfzigſte nicht weniger
als 811 auf und obendrein ſind etwa 180 ausgemerzt worden! Die
Neueren haben dafür Platz gewonnen von Allen, die auf dem Ge-
biete des akademiſchen Sanges einen Namen errungen haben, ſind

die beſten Erzeugni t
der in der Ausgelaſſenheit ſeine Stärke hat, iſt nicht knapp da
worden, wenigſtens ſind alle klaſſiſchen Lieder dieſes Genres ver e
Entſprechend den Fortſchritten, den das Kommersbuch in von
Hinſicht gemacht hat, iſt auch d Aeußeres bedeutend habe
worden. Druck, Papier und Ausſtattung haben einen votnehn
Charakter gewonnen. So möge es denn hinausziehen in die v
ein treuer Geſell vieler frohen Jünglinge und ſpäter ein vug d
ger Erinnerung an das, was einſt war.

genommen worden; auch der durleske

eVierte ordentliche Generalſynode.
XVIII.

Die heutige Schlußſib e 16. Dezember,
ie heutige Schlußſitzung eröffnet der Vorſitzenvon Zieten Schwerin um 108 Uhr. Vor der cher

Superintendent Holtz heuer folgende Erklärung ab: Ich beg
trage, die auf die noch gebliebenen 14 Nummer d
Tagesordnung bezüglichen Kommiſſionsanträge in den Anlagen d
gedruckten Verhandlungen zum Abdruck zu e Meine Freund
und ich bedauern befonders tief, daß der Antrag der krande
burgiſchen Provinzialſynode, betreffend Beſ etzung vo
Profeſſoren der theologiſchen Fakultäten und der Antte
der evangeliſchlutheriſchen Konferenz innerhalb der Landeskitg
über denſelben Gegenſiand im Plenum nicht mehr zur Berathung g
kommen iſt. Es wird dies um ſo ſchmerzlicher von uns empfunden
als während der Verhandlungen der Generalſynode bei vielen M
gliedern ſich die Ueberzeugung gebildet hatte, daß es einen Weg gieb
auf welchem dieſe Frage, die ſo viele Kämpfe hervorgerufen hat tig
lich gelöſt werden kann. Dieſen Weg die Anträge de
Kommiſſion. Dieſe Anträge lauten „A. Synode erſucht den Evay
geliſchen Oberkirchenrath: 1. dahin zu wirken, daß jüngeren Geſ
lichen, welche im Bekenntniſſe der Kirche ſtehen und ſich überBefähigung und Ausbildung durch theologiſch wiſſenſchaftl
Leiſtungen ausgewieſen haben, die Anregung gegeben und die Weg

Anerkannt billigste Preise.

empfehlen sämmtlichen
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Leipzi g-Hoyleo er Sr. Majestät des Hönigs von Sachsen, Sr. Hönicke

HMohert des Gr von Sauh[ Wenn Sr. Hoheit des Her
e n Am Sr. Floheit des Heregogs von Sachsen.

Delicatessen- und Weinhandlung.
Gegründet 18465.

Special Geschàäft
für alle Neuheiten und Delicatessen der Saison

Astrachaner und Belnga-Caviar. Lebende Hummern, Fluss- u. Seefsche.
Frisches Tafelgeftügel, Wild und Vägefſlügel.

In- und ausländische Conserven, Südfrüchte.
Niederlage echter Liköre der renommirtesten Fabriken des In- und Aus-

landes, französischer Cognacs, Punschessenren.
Reichhaltiges Lager gut gepſlegter Bordeaux-, Burgunder-, Rhein-, Pfälzer-,

Mosel-, Franken- und Ungar-Weine, Madeira, Sherry, Portwein, Marsala,
Malaga, Cap-Weine, Champagner, „deutsche Schaumweine.

Prima Whitstable native Austern, prima holländische Austern
Promptester Versand nach auswärts.

ne

r

See

Die

Bekanntmachung.
Die

ſammelten alten unbrauchbaren Oberbau-
und Bau Materialien
Schienen, eiſernen Schwellen, Zink-, Blech,
Eiſen, Stahl- und Gußſchrott, Blei und
Glasbrocken, ſollen verkauft werden.

Zu dieſem Zwecke iſt Termin
am 30. Dezember ec., Vorm. 11 Uhr
bei der unterzeichneten Eiſenbahn Direktion
anberaumt.

im diesſeitigen Bezitke ange

beſtehend aus

Verkaufsbedingungen nebſt Na
weiſung der zum Verkauf geſtellten
Materialien können in unſerer Kanzlei ein
geſehen oder gegen portofreie Einſendung
von 25 Pfennig in baarem Gelde (nicht
in Briefmarken) von daher bezogen werden.

uſchlagsfriſt: 3 Wochen.
Die abzuſchließenden Verträge bleiben

vom Werthſtempel frei, ſind aber mit dem
allgemeinen Vertragsſtempel zu verſteuern.

rfurt, den 30. Rovember 1897.
Königliche Eiſenbahndirektion.

eiuge ihtete Wohnung,
Z. Etage, bisher von Frau Konſiſtorial

M äk33

Julius Blüthner
Kaiserliche und Königliche

Hof PianofortefſabrikK.
Filiale: Halle a. S., Poststrasse 21.

2979] Grosse Auswahl. t
Stimmungen. Reparaturen

mBekannrmachuna r Weg Schifferkontto
verſammlung findet am 7. Januar Nachmittags 1 Uhr, in CöGaſthof „Zum Ring“ ſtatt. g h n C

Zum Erſcheinen ſind ſämmtliche ſchifffahrttreibende Kontrolpflichtige der Reſert
Land und Seewehr J. Aufgebots, ſowie der Erſatz Reſerve, welche im Bezit auf
hältig ſind, verpflichtet.

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß beſondere e
ſtellungsBefehle nicht ausgegeben werden und nur die öffentliche Aufforderung a
ſolche für die Betheiligten maßgebend iſt.

Temporair und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Konrole.
Unentſchuldigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft. S

Halle a. S., den 9. Dezember 1897.
Königliches Bezirks-Kommando.

an de Cologne
von John Maria Faringa gegenüber d. Jülichsplatz in Cöln a.und Korbflaſchen in Kiſichen u. s empfehlen W.

Helmbold Comp. Leipziger Str. I

Zur Prähjahrsdäüngung
ewptfehlen wir die Anwendung unseres Pro

echten Peru-Guanos „Füllhornmark
Keine Preisermäsigung.

Hamburg u. Emmerifeh a. RR. im December 1897.
Anglo-Continentale (vormals Ohlendorff'sehe) Cuano- Werte

Alleinige Importenre des Chinchas Peru-Guano. vte
Fabrikanten des auſgeschlossenen Peru-Guano.

bewährtes
S

bei Magenkrampf, Sodbrenneun, Kolikſchmerzen, Appetitloſigkeit, lebte r übelriechendem tein, rege
tſtopfnug, Hämorrhoidalbe z. Hartleibigkeit, Ver-

i

Ausfuhrliche Preisliste meiner sämmtilichen Deli- rath Drvander bewohnt iſt zum I. April Apotveker Ed. h werden, Velbſucht a. ſ. w. ſind
à catesswaaren, sowie Speoial- Wein Preisverzeich- 53 r t rddeß auf Wunſch

e r er fre Ma imn h r a S gen o.A. Noltlieferant Krause, Leipzig. mt I Pr. 2123.e e e e e Leb en Dglgta u en e aececccaceeeeeeeeeeeeeeee
4 257 Ve uche gemacht und über Villen r adhei vechoi enSpielwagaren: Ekbs Leben al a tet em e ann an i e 222 h ratenKüchen, Schaukelpferde, Laubſägekaſten, et n e h e eKauſläden, Holz-Fellpferde, Laterna masies, u Nein de Nee er r enFektüngen, ife, Vriefmarkenalbuns, u h U re e d Wg 4 Halle a. S.: Jn den Apotheken.ochher t Pferd und Wagen Lottos, c e Restandthelle- Conchinin und Pepfin je 1 g, Goldſchwefel

Puppenmöbel, Leiterwagen, Ceſellſchaftsſpiele, v r r Ciſenorrd 5 e Aregeent 5 g. Zuſammengeſetztes Extrakt

S äfti s als genug, um artis ei iépielſchaqhteln, Veiſholſachen, Veſchäftigungöſpiele, de 129 Plüen fort ehe ehe Tee e e
dagegen l reiter, en ammengeſetzte Extrakt a d be von gleichenHelme, äbel, ehre e meeanzen bieten Sittenäußerſt billigen Preiſen. e nuhtr ren n Mdehen de den e die en Sie

Alhin Hentze, zie ſtatie
in allen Altersklaſſen franko jeder
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gehahnt werden, an einer Univerſität ſich in theologiſcher Lehr
thätigkeit zu erproben 2. darauf Bedacht zu nehmen, daß ſolche
Geiſtliche, falls ſie ſich genöthigt ſehen, ſpäter dem praktiſchen Kirchen
dienſt ſich wieder zuzuwenden, in ähnlicher Weiſe, wie dies mit denin der Diaspora des Ausiandes arbeitenden Geiſtlichen geſchieht,
durch Verleihung eines Pfarramtes in der Landeskirche wieder ver
ſorgt werden. Hinſichtlich der hierüber mit dem Herrn Miniſter der
geiſtlichen c. anzuknüpfenden Verhandlungen wolle
der Evangeliſche OberKirchenrath mit dem General-Synodalvorſtand
ſich in Verbindung ſetzen. B. Generalſynode erſucht den Evangeliſchen
OberKirchenrath, derſelbe wolle in Uebereinſtimmung mit ſeiner
Erklärung vom 21. Juli 1893 bei dem von ihm zu erſtattenden
Gutachten über Bekenntniß und Lehre eines in eine theologiſche
Profeſſur zu Berufenden den GeneralSynodalvorftand gemäß dem
g 36 Abſ. 1 Nr. 5 der General Synodal Ordnung in Fällen, die
ihm geeignet erſcheinen, zuziehen

Nach ganz kurzer Debatte wird in zweiter Berathung das
Kirchengeſetz, betr. das Dienſteinkommen der Geiſtlichen
der evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen, in der in
erſter Leſung beſchloſſenen Faſſung mit großer Mehrheit angenommen.
Auch die hierzu gehörige, von uns bereits mitgetheilte Reſolution wird
ohne längere Debatte angenommen.

Es folgt die Wahl von 25 Mitgliedern des Verwaltungsaus-
ſchuſſes für den Pfarr Wittwen und Waiſenfonds und von 32 Mit
gliedern des Verwaltungsausſchuſſes der Alterszulagekaſſe.

Die Tagesordnung der vierten ordentlichen
Generalſynode iſt hier mit erledigt. Vorſ. Graf
Zieten Schwerin t eine Ueberſicht über die Geſchäfte. Es geht
daraus hervor, daß die Synode in 24 Tagen 19 Plenarſitzungenabgehalten hat. Die Kommiſſtonen haben
abgehalten und 62 Berichte erſtattet. Der Synode waren
vom Kirchenregiment 30 Vorlagen, darunter 10 Kirchen
geſetze, zugegangen. Jhr lagen außerdem 40 Anträge von Pro
vinzialſynoden und 536 Petitionen vor. Der Vorſitzende danlte dem
Evangeliſchen Oberkirchenrath und dem Präſidenten desſelben, ferner
den Kommiſſionen und dem Kommiſſar der Staatsregierung und

95 Sitzungen

hebt hervor, daß ſich dieſe Generalſynode ihren Vorgängerinnen
würdig anſchließe, nicht nur durch raſtloſe Arbeit, ſondern durch den
Geiſt des Friedens und der Eintracht, die ſie beſeelte.

Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenraths Dr. Barkhauſen
dankt im Namen des Kirchenregiments und hebt gleichfalls die
herzerquickende Einmüthigkeit hervor, die in den Verhand
lungen der Synode zu Tage getreten. Die Aufgaben, welche die
Kirche zu erfüllen habe, ſeien ſchwere, durch die Ergebniſſe dieſer
Verhandlungen ſei man einen großen Schritt weiter gekommen.
Möge der friedliche Geiſt, der hier geherrſcht, durchdringen durch
alle Theile der evangeliſchen Kirche, alle Synoden und alle

Gemeinden eDer Vorſitzende bringt dem Kaiſer und Könige ein dreifaches
Hoch dar. Superintendent Holtzheuer ſpricht das Schlußgebet und
mit Geſang und Segensſpruch ſchließt die vierte ordentliche General
ſynode um I Uhr,

Vermiſchtes.
Die Ruſſifizirung der Univerſität Dorpat. Die LOorpater

Univerſität hat ihren deutſchen Charakter bezüglich der Vortragſprache
und auch bezüglich der RNationalität der Studirenden bereits ſo völlig
eingebüßt, daß ſie ſich von den ruſſiſchen Univerſitäten in nichts mehr
unterſcheidet. Auch die anerkannte Tüchtigkeit der Lehrkräfte dieſer
Univerſiät iſt der rückſichtslos durchgeführten Ruſſifikation zum
Opfer gefallen. Trotzdem ſteht noch eine weitere Neuerung in Aus
ſicht: die Schaffung zweier Profeſſuren- für praktiſche Theologie in
lettiſcher und eſthniſcher Sprache. Für das Zuſtandekommen jener
Profeſſuren bieten die beſſeren Kreiſe der eſthniſchen und lettiſchen
Bevölkerung und ihre Preſſe ſeit einiger Zeit ihre Kräfte unter Mit
hilfe baltenfeindlicher ruſſiſcher Macher auf. Das baltiſche
lutheriſche General Konſiſtorium wendet ſich ſtraff und feſt
gegen die Neueinrichtung, weil durch ſie dem Stande der
baltiſch deutſchen Theolozen der letzte Halt genommen würde und die
eſthiſchen und lettiſchen Elemente auf geiſtlichen Gebiet ein er
drückendes Uebergewicht erlangen müßten. Aber ihr Einſpruch wird

wenig helfen. Der Miniſter des Jnnern, dem die Frage unterbreite
wurde, iſt trotz der baltiſchen Oppoſition für Creirung der neuen
Profeſſuren geneigt, und in dieſem Sinne iſt denn auch die Ent
ſcheidung zu erwarten.

Unterm Schnee begraben. Bauern von Paramo in der
Provinz Leon, die ſich nach dem benachbarten Torrebarrio de San
Emiliano begaben, hörten, als ſie in die Nähe des kleinen Fleckens
Garamental kamen, Stöhnen und Hilferufe. Sie ſtampften und
ſuchten in dem metertiefen Schnee herum, um den Urſprung
der Rufe zu enkdecken, und fanden ſchließlich ein ſiebzehn
jähriges Mädchen unter dem Schnee begraben, vollſtändig erſchöpft
und faſt dem Tode nahe. Fructuoſa, ſo hieß das unglückliche Weſen,
hatte trotz aller Erſchöpfung uoch ſoviel Kraft, zu erzählen, daß ſie
vor vier Tagen zuſammen mit einem älteren Manne und zwei jungen
Burſchen von einer Lawine und einem er überraſcht
worden wäre und daß ſie ſeitdem hier lägen. ie Leute ſuchten
nun weiter und fanden in der That zwei Männer, aber ſchon als
Leichen. Das überlebenden Mädchen trugen ſie ins nächſte Dorf,
wo es allmählich, durch Speiſe und Trank geſtärkt, unter dem Ein
fluß der Wärme aufzuleben begann.

Der „Allgemeine Plattdeutſche Verband“ zu Berlin hat
bei Gelegenheit der Abreiſe des Prinzen Heinrich nach China
an denſelben folgenden Abſchiedsgruß geſandt

„Wenn't Vaterland röppt, denn gew ick furt
Den eenzigen Broder! Son Kaiſerwurt
Und fone Daht ded' uns not!
So help di Gott dörch Bülgen un Brus!
Wi ſtahn mit uns leew Kaiſerhus
Toſamen bet in den Dod.“

Darauf iſt an den Vorſitzenden des „Allgemeinen Plattdeutſcher
Verbandes“ folgende telegrapbiſche Antwort eingetroffen

„Wenw't Hochdütſch up See nich mihr dauhn will, mult't Platt-
dütſch ran,

u „Denn is't KinnerſpillDank för fründlichen Glückwunſch.
gez. Heinrich, Prinz von Preußen.

Litt. O. zu 75 Mk. 1 Stück Nr. 16.Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen der Herſtellung des Bücherabſchluſſes

und der Erneuerung des Geſchäftslokales vom 20. bis 31. Dezember d. J. für den
Verkehr geſchloſſen.

Wir machen die Intereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken, daß die
Zinſen für das Jahr 1897 dem Guthaben per 1. Januar k. J. von Amtswegen
zugeſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden, es alſo einer
beſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches in der Zeit vom I. Januar bis
15. Februar k. Js. nicht bedarf. Die Berichtigung der in den Händen der Sparer
befindlichen Bücher kann erſt vom 15. Februar k. J. an erfolgen, wird aber ſchon
vorher von der Kaſſe bewirkt werden, wenn das Abrechnungsbuch zum Zwecke der
Abhebung oder Zuzahlung vorgelegt werden ſollte. [4230

Halle a. S. den 7. Dezember 1897.
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

EIze.

Bekanntmachung.
Bei der heute ſtattgefundenen Verlooſung von Rentenbriefen der Provinz

Sachſen find folgende Nummern gezogen worden
I. 4 Rentenbriefe:

Lätt. A zu 3000 Mk. (1000 Thlr. 220 Stück Nr. 2 24 83 217 292
383 444 567 806 866 887 996 1246 1347 1444 1525 1798 1913 1954 1989 2149
2231 2239 2312 2385 2407 2412 2428 2522 2730 2911 3118 3137 3146 3167 3489
3503 3554 3612 3657 3717 3799 4003 4009 4044 4139 4218 4383 4424 4459 4510
4698 4701 4820 4847 4873 4885 5059 5097 5177 5305 5431 5443 5540 5658 5696
5775 5853 5998 6084 6127 6176 6268 6364 6374 6455 6489 6508 6511 6544 6546
6709 6717 6792 6831 6989 7088 7104 7209 7240 7275 7289 7297 7312 7364 7368
7415 7421 7423 7503 7514 7522 7548 7580 7625 8065 8067 8083 8101 8160 8204
8291 8300 8366 8493 8512 8544 8548 8597 8894 8911 9042 9051 9107 9201 9239
9264 9341 9431 9472 9504 9631 9793 9707 9789 9914 9937 10060 10139 10154
10256 10291 10302 10334 10363 10576 19618 10699 10883 10912 11017 11027
11052 11202 11324 11328 11473 11487 11585 11782 11784 11988 12017 12084
12111 12163 12194 12277 12294 12336 12520 12644 12660 12758 12811 13023
13137 13155 13246 13289 13336 13397 13412 13430 13443 13447 13490 13569
13620 13623 13761 13796 13887 13921 14227 14298 14304 14385 14447 14519
14524 14589 14629 14697 14700 14705 14744 14823 14914 14953 15008 15100
15244 15282 15285 15291 15451 15633 15661 159238.

Litt. B zu 1500 Mk. (500 Thlr.) 66 Stück Nr. 22 153 239 260 577
584 598 800 815 846 854 918 930 1013 1117 1253 1293 1485 1894 1896 2001
2010 2083 2149 2155 2160 2197 2331 2343 2397 2488 2550 2672 2832 2912 3004
3036 3064 3096 3149 3182 3241 3273 3328 3346 3388 3502 3586 3691 3711 3910
3913 3974 3979 4065 4069 4174 4194 4279 4370 4385 4476 4501 4508 4620 4629.

Litt. C zu 300 Mk. (100 Thlr.) 329 Stück Nr. 90 248 348
581 649 709 751 935 1009 1024 1112 1195 1200 1216 1273 1509 1555 1727
1728 1833 1860 1876 1919 1963 2038 2044 2090 2136 2168 2221 2275 2277 2458
2497 2512 2536 2998 3935 3054 3079 3124 3179 3213 3260 3331 3340 3432 3588
3734 3854 3921 3983 4110 4240 4502 4729 4841 4951 4961 5036 5301 5312 5337
5398 5478 5528 5569 5612 5736 5973 6086 6102 6134 6176 6268 6478 6726 6860
6889 6940 7048 7153 7174 7189 7299 7341 7389 7433 7521 7559 7576 7899 7925
7959 7964 8208 8297 8409 8504 8525 8549 8575 8672 8774 8845 9076 9340 9349
9366 9422 9436 9441 9780 9805 9875 9907 10049 10097 10277 10408
10409 10422 10483 10499 10559 10584 10608 10639 10800 10857 10927
10976 11144 11225 11299 11379 11421 11448 11541 11695 11700 11778
11862 11865 11920 12042 12460 12468 12596 12633 12682 12781
12853 12928 12935 13013 13075 13083 13101 13149 13151 13225
13285 13443 13501 13543 13708 13780 13820 13922 13948 14032
14263 14301 14307 14430 14432 14534 14742 14835 14842
15116 15192 15267 15269 15342 15359 15426 15476 15487
15866 16010 16076 16083 16094 16210 16411 16423 16458 16529
16742 16894 16976 17059 17145 17173 17184 17201 17395
17533 17685 17724 17741 17837 17948 17971 18107 18164
18465 18564 18573 18718 18821 18825 18853 18858 18932
19060 19088 19159 19235 19338 19352 19377 19600 19694 19700
20042 20069 20143 20209 20251 20273 20300 20346 20353
20782 20806 20857 20874 20925 21006 21076 21100 21131
21538 21620 21652 21676 21689 21814 21871 21927 21941
22345 22446 22522 22569 22575 22610 22647 22756 22855 22856
22911 22947 23000 23022 23065 23099 23150 23361 23377 23530 23550
23601 23625 23629 23680.

Litt. D zu 75 Mk. (25 Thlr.) 304 Stück Nr. 120 313 357
427 441 446 448 801 840 913 1117 1137 1173 1421 1452 1460 1513 1535
1671 1761 1925 1971 2059 2084 2218 2246 2250 2346 2470 2484 2496 2587 2698
2710 2769 2813 2827 2913 3025 3103 3144 3370 3492 3519 3562 3676 3719 3741
3752 3961 3990 4105 4115 4160 4171 4176 4268 4386 4418 4468 4537 4542 4585
4709 4771 4794 4921 4924 4946 4978 4999 5047 5053 5181 5211 5314 5340 5436
5701 5756 5820 5835 5922 6205 6283 6314 6360 6521 6535 6558 6570 6692 6949
7221 7353 7394 7399 7462 7505 7575 7816 7865 7905 8078 8148 8161 8167 8300
3419 8638 8679 8727 8737 8783 8816 8846 8882 8887 8970 9040 9076 9084 9237
9247 9327 9353 9504 9507 9516 9529 9581 9607 9642 9703 9741 9768 9788 9800
9823 9899 9911 9965 9992 10020 10112 10257 10266 10303 10330 10416 10442
10463 10527 10531 10552 10600 10834 10868 10871 10985 11005 11009 11032
11068 11127 11143 11168 11259 11305 11337 11352 11409 11455 11472 11545

11600 11617 11669 11706 11713 11719 11724 11741 11758 11781 11792
11826 11857 11967 11971 11999 12089 12116 12126 12176 12296

12438 12479 12580 12829 12866 12944 12958 12964 12970
13165 13249 13250 13270 13346 13355 13388 13415 13416 13444
13689 13696 13779 13826 13832 13860 13901 13969 14085 14122

14480 14563 14590 14674 15003 15241 15508 15544 15578 15719 15727 15838
6072 6397 16520 16552 16612 16636 16779 16892 16998 17014

17148 17429 17556 17717 17719 17722 17853 17992 18274 18303 19044
9483 19633 19687 19700 19712 19720 20086 20211 20237

20411 20618 20648 20707 20721 20762 20987 20993 21053 21077 21133 21249
21262 21296 21319 21476 21546 21602 21611 21637 21704.

Litt. E zu 30 Mk. (10 Thlr.) 1 Stück Nr. 12844,
3 entenbriefe, aegeben auf Grund des Geſetzes vom 7. Juli 1891, betreffend die Beförderung

chtung von Rentengütern:
au
Her

Litt. P. zu 30 Mk. 1 Stück Nr. 7.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen

Quittung und Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſiande den Nenn-
werth der letzteren bei unſerer Kaſſe, Domplatz Nr. 1, oder bei der Königlichen
Rentenbank-Kaſſe in Berlin, Kloſterſtraße Nr. 76, vom J. April 1898 ab an den
Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. Den oben
unter I aufgeführten Rentenbriefen Litt. A bis P müſſen die Zinsſcheine Reihe VI
Nr. 16 nebſt Anweiſungen, den unter II aufgeführten Rentenbriefen Litt. O und P
die Zinsſcheine Reihe J Nr. 14 bis 16 nebſt Anweiſungen beigefügt ſein. Vom
1. April 1898 ab hört die Verzinſung der vorbezeichneten Rentenbriefe auf und es
wird der Betrag der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei der Auszahlung
vom Kapitale in Abzug gebracht.

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe kann auch durch die Poſt portofrei
mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde.

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und Koſten des Em-

1 bis 3 Meter,
ganz billig,

pfängers und zwar bei Summen bis zu 400 Mk. durch Poſtanweiſung.
Die ausgelooſten Rentenbriefe verjähren nach 8 44 des Rentenbank-Geſetzes

vom 2. März 1850 binnen 10 Jahren.
Magdeburg, den 16. November 1897.

Königliche Direktion
der Rentenbauß für die Provinzen Sachſen und Hannover.

Resonator- las Cagni-Fiügel, c
Pianinos, Clavir- Harmoniums

Kaps, Kremzbach, Neumeyer, Rönisech ete,

BVelix Voretzseh,
Halle a. S., Wilhelmstrasse 33.

e Neuheiten l
Chriſtbaumſchmuck.

Größte Auswahl billigſte Preiſe.
Wiederverkänfern hohen Rabatt? [4487

B. Walther's Nac Moritzzwinger 129 u. Steinweg 26.

2 n

F. Böttger, Gr. Ulrichſtr. 42.

We an i.
Baum Confec

à Pfund 1 Mk., ohne Concurrenz, vor
züglich im Geſchmack, ſchön ſortirt, in
B. Wilhelm's Conditorei,

Leipzigerſtr. 64. (4263
Whriſhäume.

Meiner werthen Kundſchaft zur Nach
richt, daß ich einen großen Poften der
beſten Chriästbäume auf dem

F Friedrichplatze
zum Verkauf ſtelle. (4771

Um gütigen Zuſpruch bittet

franz Enke.

d Ittets ſcharf, hält vorräthig

J. A. Uhlig,
Halle a. S.

Wirà aus reinem PVleische
bester Sorte hergestellt.

COMPANV'S

schaftt schnel] Bouillon in beliebiger Stürke,

e von Aerzten verschreiben
den hervorragendſten Beſtandtheil de

37 D r777 De 37 enV 9 u

z n e 774 9

ää

T

N. v m r7 r c r e 97 udas Adeps lange N. W. K. bel Erkrankungen der Hant, Verbrennungen e. als Salben-
auher, ſpröder, Haut, aufgeſprungenen Lippen, bel Wundſeln der

n

SZu haben bei: Helmbold Co. Leipzigerſtraße 104, Ernſt Jennſch
9Leipzigerſtraße 29, C. Kaiſer, Schmeerſtraße. 1

Der Vorſtand des Frauenvereins zur Armen u. Kraukenpflege
richtet an o und Gönner die Bitte, auch in dieſem Jahre dazu bei
tragen zu wo daß den Kindern der von ihm geleiteten Anſtalten eine Weih-
nachtsfreude bereitet werden kann. Es bedarf dazu vieler Gaben, denn 404 Kinder
de die ar r die Forthilfſchule, ſowie die Strick- und Flickſchulen auf

m Ma g Nr. 21.Erwünſcht ſind Kleidungsſtücke und Schuhe für Knaben und Mädchen, Stoffe

r undrſtand bemüht ſein wird.
Zur Annahme find bereit

Die Hausmutter el Beſchnidt, Martinsberg 2Frau Oberprediger Wächtler, Kl. Brauhausſtr. 26. Frl. Rummel, Moritzzwinger 16,
und die unterzeichnete ſteherin der Bewahranſtalt.

Frau Commerzienrath Vetrhcke,

Gaben an Geld, um deren gewiſſenhafte Verwendung ver

Dis keolen

Ske, Anerlosen,

AnlerFuael u Ah en e
„„GSpecitol“

c2S Cc. AWulitz,
G Gelegenheiltskaunf.
W Für eleg. Damen etl. prachtv.
Fächer privatim ſehr billig z. verk.
Leipzig. Salzgäßchen 2 II. I.

I Reiſe macht ſich bezahlt
Kuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Backmulden Gr. Märkerſtr. 23.
Schiebekiſten Gr. Märkerſtr. 23.
Stolleunkiſten Gr. Märkerſtr. 23

Treber
vom 1898 ab zu vergeben.

Bauer BVierbrauerei.

Obere Leipzigerſtr. 66
I. Etage, 12 Räume, Badezimmer
vollſtändig renovirt, ſof. od. pät. zu verm.

Mädchen diskr. Geburt
iſt gegen gutes Pflegegeld oder einmalige
Abfindungsſumme in liebdevolle Pflege
u vergeben. Reflektanten wollen ihre
ldreſſe nebſt 50 Pfg. Porto unter
F. P- 14330 an Rud. Mosse
Halle g. S. abgeben, 44768

3



Bekanntmachung.
Mapsfeld'scho Kuplersehieferbauende Cewerkvehaft

zu Pislobon.

Bei den am 6. Mai und 14. Mai 1897 unter Zuziehung eines Notars bier
ſtattgefundenen Auslöosungen der pro 1897 planmüässig zu tügenden Sobuldscheine
sind gezogen worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(28. Ausloosung.)

100 Schutdscheine zu 600 Mark.
Serie 156 Nr. 3601 bis mit Nr. 3620.

175 8931 v 4402.
a 2313 4721 4740218 4581 4660v 4981 500099

8 gegen Rückgabe der Scheine nebst Talons,

II. Anleihe vom Jahre 1875.
(20. Auslonsung.)

91 schunläscheline zu 500 ar.
Nr. 13. 30. 63. 97. 101. 107. 123. 129. 136. 157. 176

zahlbar am 2. Januar 189

186. 200. 215. 236. 261. 272. 355. 371. 425. 441. 462
06. 519. 525. 879. 599. 610. 618. 664.
622. 706. 713. 742. 762. 7865. 804. 551. 6852. 878. 917-
974. 995. 1051. 1062. 1071. 1093. 1105. 1151. 1196. 1218. 1251

1276. 1277. 1316. 1320. 1351. 1417. 1446. 1472. 1496. 1502. 1728
1783. 1792. 1825. 1847. 1855. 1879. 1887. 1937. 1956. 1961. 1995.
2012. 2155. 2160. 2226. 2278. 2295. 2301. 2311. 2313. 2315. 2337.
2339. 2359. 2367.

38 Schuldscheine zu 1000 MarK.
Nr. 21. 91. 153. 166. 193. 253. 263. 271. 2376. 303. 365

404. 406. 419. 429. 455. 483. 498. 512. 513. 510. 542
544. 559. 633. 615. 694. 724. 741. 746. 776. 768. 618
844. 851. 864. 865. 931.

6 schuldscheine zu 5000 Mark.
Nr. 19. 37. 57. 126. 1344. 154.
zahlbar am 31. December 1897 gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen und
Coupons Nr. 46 bis mit 65 nebst Talons.

III. Anleihe vom Jahre 1879.
(13. Ausloosnng.)

46 sSchnläscheine zu 500 Mark.
Nr. 69. 116. 160. 174. 182. 183. 235. 260. 312. 331. 375

397. 419. 426. 429. 435. 446. 458. 465. 475. 4682. 512
548. 634. 663. 689. 704. 774. 775. 794. 814. 639. 567
921. 991. 1020. 1033. 1062. 1067. 1116. 1175. 1182. 1273. 1277

1287. 1292.

20 sckhuldscheine zu 1000 ar.Nr. 2. 26. 38. 958. 176. 239. 296. 303. 340. 342. 345
346. 366. 372. 391. 401. 22. 452. 477. 493.

4Sehuldscheine zu 5000 Mark.
Nr. 12. 33. 90. 100.
zahlbar am 31. December 1897 gegen Rückgabe der Schuldscheino mit Talons und
Coupoos Nr. 38 bis mit 40.

IV. Anleihe vom Jahre 1893.
(1. Ansloosung.)

80 Schuläscheine zu 1000 Max K,
Nr. 448. 99. 102. 112. 163. 202. 211. 267.

696. 1058. 1250. 1431. 1625. 1627. 1647. 1650. 1671. 1672. 1680
1691. 1714. 1787. 1817. 18: 2. 1827. 1828. 1829. 1832. 1863. 1913
1931. 1932. 2301. 2306. 2340. 2341. 2354. 2388. 2289. 2411. 2413
2431. 2441. 2449. 2469. 2472. 2482. 2484. 2491. 3131. 3209. 3210
3211. 3212. 3217. 3231. 3251. 3296. 3437. 3441. 3452. 3459. 3505
3510. 3519. 3523. 3551. 3557. 3569. 3571. 35683. 3714. 3725. 3726
3774. 3783. 3800.

80 SsSchuläscheine zu 500 Mark.
Nr. 108. 334. 363. 450. 687. 691. 869. 1023. 1097. 1245. 1297.

1314. 1396. 1465. 1506. 1511. 1513. 1514. 1548. 1597. 1707. 1711.
1715. 1745. 1757. 1758. 1759. 1760. 1938. 1939. 1948. 1981. 1989.
2085. 2108. 2185. 2554. 2571. 2572. 2578. 2580. 2584. 2593. 2599.
2610. 2615. 2748. 2917. 3068. 3075. 3160. 3202. 32156. 3225. 3236.
3244. 3272. 3274. 3282. 3293. 3297. 3304. 3351. 3392. 3395. 3548.

3694. 3720. 3783. 3792. 3504. 3819. 3830. 3842.
3845. 3870. 3879

zahlbar am 31. December 1897 gegen Rückgabe der Sehuldscheino mit Talons und
Coupons Nr. 10 bis mit 20.

Zahlstellen sind
rür die sScheine vom Jahre 1867

die geworkschaftliche Hauptkasse hier, die Herren Vetter Co.
zu Leipzig, die Disconto-Gesellschaft zu Berlin und die Allge-
meine Deutsche Credit- Anstalt zu Loipzig,

für die Scheine vom Jahre 1875 und 1879
dio gewerkschaftliche Hauptkasse hier, dio Allgemeine
Deutsehe Credit- Anstalt zu Leipzig oder die von der letzteren zu
bezeichnenden anderen Zahlstellen.

für die scheine vom Jahre 1893
die gewerkschaftliche Hauptkasse hior,
Dewutsche Credit- Anstalt zu Leipzig, die Leipziger Bank und
die Uerron Vetrter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgeloosten und noch nicht einge-
lösten Schuldscheinen.

Verzinsung der zu tilgenden Scheine hört mit dem 31. December 1897 auf.
Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitaleo gokürzt.
Von früher ausgeloosten Scheinen sind immer noch nicht eingelöst:

aus 1867 er Anleihe:
Serio 299 Nr. 6471. 6472. 6473. 6474. 6475 2u 600 Mark, fällig am

2. Januar 1895.
Serio 255 Nr. 5594. 5600 zu 600 Mark, fällig am 2. Januar 1896,

aus 1875er Anleihe:
zu 500 Mark

Nr. 179, fällig am 31. December 1891.
Nr. 584. 665, 2038, fällig am 31. December 1896.

zu 1000 Mark
Nr. 215, fällig am 31. December 1895.,
Nr. 480. 553. 709. 879, fällig am 31. December 1896.

aus 1879er Anleihe:
zu 500 Mark

Nr. 461, fällig am 31. December 1893.
Nr. 31. 231. 462, fällig am 31. December 1895.
Nr. 126. 523, fällig am 31. December 1896.

zu 1000 Mark
Nr. 370, fällig am 31. December 1896.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt hierauf aufmerksam gemacht,

Eisleben, den 31. Mai 1897.
Die Ober-Berg- und Hütten-Direction.

Leuschner.

280. 300. 340

die Allgemeine

S V S C 2e wSSAberne Medaile, FSilherno Staatsmedaillo Halle S. 1881

b. Hauptmann
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb,

Hl. Ulrichſtraße 36.alle a. S. Halle a. S.Grofze Auswahl fertiger Wohnungs-Einrichtungen, als:

Salons, 2oſin-, Scſilafeimmer etc.
S Jch bitte um gefällige Beſichtigung meiner umfangreichen Möbel Säle im

1., 2. und 3. Stockwerk. [4604Möbel Transporte und Umzüge werden ſachgemäß ausgeführt.

0. Hauptmann, Möbelfabrik m. Dampfbelrieb.

r g S m S
Grosser Räumungs- Ausverkauf

De zn bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Grosse Auswahl von

emaillirten Kochtöpfen, emaillirten Eimern,
Aufwaiſchwannen, Bratpfannen,Wajſchbecken, Kaffeekannen,Schüſſeln, Taſſen,Henkeltöpfen. Tellern 2e.

Compl. Künen- Einrichtungen vom einfachſten
bis zum ele an eſten.

Grosses Lager von Kohnlenkasten.
Ter Enmuaillirtes Kinderſviel eug,

kleine Kochherde, ſowie ſämmtlich Gegenſtände
für die S Puppenküche S in großer Auswahl.

Erſtes Geſchäft

e

Zweites GeſchäftLeipziger Str. 84 Burghardt Beohevr Oleariusſtraßze 5

(am Thurm). (an der Halle).e E.rſtes und größtes Speeial-Geſchäft der Provinz Sachſen.
NB. Am 1. März 1898 verlegen wir unſer Geſchäft von Leipziger Straße 84 nach dem Nenbau der

Firma C. A. Krammiſch, Leipziger Straße.

h 2 7 t e e r
laurent-Perrier à Co.

Grand vin

San SS892 er Champagner.
e Betvundernswerth wegen abſoluter Freiheit von Zucker.

En gros Niederlage Otto Struvwe, krüher A. Stoll,
Jnh. Hünicke Sander, Kl. Klausſtr. 15 und Nicolaiſtr. 4.

Gleichzeitig bringe ich mein beſt renommirtes Lager von JBordeaux-, Rhein-, Pfälzer-, Mosel-, Spauischen-, Portug. n. Vngar-Weinen, deutschen W
Schaumweinen, div. Franz. Champagner, ſowie eehten Rumz, Arac u. Cognacin empfehrende Erinnerung.

Verkaufsſtellen meiner Weine c. zu Originalpreiſen befinden ſich bei Herren
Paul Kegel, Bernburgerſtraße 27, Feodor Hünicke, Wettin a. S.
ulius Kegel, Steinweg 53. (Jnh. Franz Meye).Carl Vrischbier, Gr. Steinſtraße 41. Albert Liebrecht, Cönnern a. S,
Bruno Vaupel, Zwingerſtraße 15. Wilh. Weise, Höhbnſtedt.
P. Gäde, Wuchererſtraße 48. Franz GelbKe, Gerbſtedt.

G. A. Küähnm, Weißenfels.

r

d

r r eT 7 2

„Tannenzapfent
W „Modernſte Chriſtbaumtülle.i S wie Das Licht wird in die Tülle eingedreht! Der „Tannenzapfen“

e S wird nicht, wie alle andern Baumtüllen, mit ſeinem untern, ſondern
mit ſeinem obern Theil an den Zweig geklemmt; der Schwerpunkt

liegt daher unmittelbar auf dem Zweige, während er bei allen

W
el

d heeecne

zu befeſtigen.

andern Baumtüllen hoch in der Luft liegt. Die Lichte können da
er ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht ſchief
tzen u. nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte ver

8

u I J See brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtete v de W zu werden. Preis Dutzend 2 Mk. Gegen
richtung, die Lichte ſchnell We de W Nachnahme oder Vorauszahlung. [3753Vadt Kund bequem auf dem Baum Paul Heussi, Leipfig.

Verkaufsſtellen in Halle a. S. bei: Gustav Renseh, Poſtſtr. 9/10. Ferd. Weber Sohn, Gr. Märkerſtr.
A. I. Hüller Co., Gr. Steinſtraße 14, Bartels BRecx, Leipzigerſtraße 32.

Neu eröffnet!

Hotel Spittelmarkt
Seydelſtraße 31aBerlin C., (direkt am Spittelmarkt).

U Peferdebahn Verbindungen nach allen Richtungen Berlins. Do
Zimmer von 1,50 Mark an.

Auskünfte
über Geschäfts- u. Privatverhält-
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt (3977
Beyrich Greve,Internationales Auskunftsbureau,
Halle aſS., gr. Urlehstr. 42, ſ. Fernspr. 625.

090) C. Ierrmann, Beſitzer.
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